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HE Circulation of the 

“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Deutſchland und 
Oeſterveich · Ungarn 


5 Tote, 7 Berletzte — 
Unkundige Arbeiter, die gebrochene elek⸗ 
triſche Leitung ausbeſſern wollten. — 
Der geplante Rhein⸗ und Nordſeekanal. 
— Walderjees Wittwe geftorben.—Die 
Waifen des ecmordeten Erzherjogpaares, 
 -Kaiferfönig läßt das betreffende Auto 
für Eintrittsgeld zeigen, — Oefterreidy: 
Ungarn und Serben. 
(Sonderlabeldepeige ver „Abendyolt.ı 


Berlin, 6. Juli. Das preußilche 





Ürbeitsminifterium fonferirt jegt mit | 


Reedereien, Handelätammern und Jn= 
dufiriellen, in Vorbereitung der Plane 
für den neuen Rhein-Rorbjeetanal. 
Diefer Kanal joll eine Rheinmündung 
auf deutjchem Gebiete jchaffen. 

Kreuzer „Straßburg“ nach Mittelmeer, 

Das deutjche Kreuzerboot „Straß: 
burg“ ift aus ameritanijchen Gemäj- 
jern zurüdgetehrt und nad) dem Mit« 
telmeer beorbert worden. 

Der Kreuzer „Breslau“ bleibt vor= 
erjt zu Durazzo, Albanien, * 

200jähriges Stadtjubilüum, 

Die Stadt Schmiedeberg im jchlefi- 
fhen Riefengebirge (Regierungsbezirk 
Liegnih) feiert gegenwärtig das 400: 
jäßrige Jubiläum ihres Beitehens, 

1 Walderjees Wittwe + 

Gräfin Walderfee, Wittwe des be- 
fonnten deutichen Feldmarfchalls (ge: 
botene Lee von New York) ift in Han 
nover an der Lungenentzündung ge- 
ſtorben. 

Unheil durch eleftrifhen Drobtbrud, 

Aus Potsdam wird gemeldet, daß 
in ber Nähe des Krongutes Bernin 
ein Drabtbruh) an der elektrifchen 
Ueberlandzentrale Brandenburgs durch 
zu ftarfe Stromleitung erfolgt ift. Ar= 
beiter, meijtens rujfifche Gutäarbeiter, 
eilten herbei, um den Schaden zu repa= 
tiren, — und durch eleftrifche Schläge 
wurden 5 Perfonen getötet, und 7 ver- 
legt! 

Kaiferfönig emptäugt die Waifen, 


Wien, 6. Juli. Der Kaiferkönig 
tanz Yojeph empfing die drei Wai- 
enfinber des ermorbeten Ihronfolgers 
lt» vers. eo Schönbrunn. Die 

Kinder werben auf Belifungen müt- 
Aerliher Verwandten erzogen, 


Unglüdsauto wird ausaeftellt, 


Terner verfügte der Kaiferkönig, daß 
das Automobil, in melden das Erz» 
herzogspaar erichoffen wurde, üffent- 
li ausgeftellt werden und für Ein- 
trittögeld zu jehen fein fol. Die Ein- 
nahmen follen der Armeepenfionstaffe 
aufließen. 

Erbberehtigung bejweifelt, 

Das „Prager Tageblatt“ bezweifelt 
die Erbberehtigung der Waijen auf 
die Schlöffer Konopifht und Chlumip. 

Ungarifher Keidısrat, 

Budapeft, 6. Juli. Heute trat 
der ungarifche Reichsrat zujammen. 
Man erwartet eine bebeutfame Ertlä- 
iung vom Minifterpräfidenten Grafen 
Tisza. 

Will nicht Krieg mit Serben, aber — 

Der ‚Peſter Lloyd“ erllärt halbamt⸗ 
lich, OeſterreichUngarn wolle keinen 
Krieg mit Serbien, erwarte jedoch, daß 
dieſes „die Pflichten eines wohlwollen⸗ 
den Nachbars erfülle“. 

Peintihe Borgange: 
Bei den legten Zeichenjeierlichfeiten für 
das Throufolgerpaar. 

Wien, 6. Juli. Nun die Leichen des, 
in Serajewo ermordeten, Erzherzog— 
paares in der Cchloßfapelle zu 
jtetten beigejegt find, wird eine bittere 
Kontroverje in den Wiener Zeitungen 
über die Art geführt, in der die Feier— 
lichkeiten abgehalten wurden. Die ge- 
mäßigten Organe meinen, daß die 
Hofbeamten die Zeremonie allzu korrekt 
geftaltet haben, während die Anhänger 
der Herzogin empört darüber jind, daß 
ihre unebenbürtige Abtunft zu jehr 
unterftrichen wurde, 

Gegenüber Wien, am anderen Ufer 
der Donau, foll e3 beim Iransport der 
Leichen zu jtandalöfen Szenen gelom- 
men fein. E3 jehte ein fürchterlicher 
Gemitterfturm und Woltenbrud ein, 
moburd) die Zeremonienmeifter jich ge= 
äwungen jahen, die fFeier abzubrechen. 
Die beiden Särge wurden im Warte- 
raum bes Bahnhofs auf den Fußboden 
gejegt und blieben dort zwei Stunden 
lang ftehen. Die Mitglieder der frei- 
willigen ?yeuerwehr, melche eigentlich 







| 


die Aufgabe hatten, die Gendarmen in | 


der Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
unterftügen, faßen im Wartefant her⸗ 
um und verbrachten die Zeit mit Bier⸗ 
trinken, während die höherſtehenden 
Verfönlichteiten auf der Plattform 
fpozieren gingen und in unmittelbarer 
Nähe der Särge rauchten und fich recht 
ungebunden unterhielten, 

Die Särge bes einftigen Ihronfol- 
ger und feiner Gemahlin wurden in 
zwei gewöhnlichen, zufammengefuppel- 
ten Frachtwaggons nach Pöchlau ge— 
bracht. Die Waggons waren mit 
ſchwarzem Tuch ausgeſchlagen, ſonſt 
war nicht das geringſte Schmuck ange⸗ 
bracht. Das perſönliche Gefolge des 
verſtorbenen Erzherzogs und ſeiner 
‚Gemahlin blieben. ermübet von ben 


Abendpost 


Chicage, Montag, den 6, Juli 1914.—3 Uhrlusgabe. 


Feiern der legtenggrei Tage in ihren 
Schlafwagen. und die Geijtlichteit, 

melde die Leichen einfegnen jollie, 
mußte lange auf fie warten. Den ho⸗ 
hen Hofbeamten werden bittere Vor— 
würfe gemacht, ja es wird ſogar be— 
hauptet, daß es nur dem Eingreifen 
Kaiſer Franz Joſephs zu verdanken 
war, daß die Leiche der Herzogin von 
Hohenberg in der Kapelle der Hofburg 
aufgebahrt werden konnte; ſonſt wäre 
dieſe direkt vom Bahnhof in Wien 
nach Artſtetten transportirt worden. 

Sarajewo, 6. Juli. Der junge Stu— 
dent Gavrio Prinzip, der am vergan 
genen Sonntag die todbringenden 
Schüſſe auf den öſterreichiſchen Erz— 
berz3og-Thronfolger Franz Ferdinand 
und jeine Gemahlin abgab, bat den 
Behörden gegenüber ein neues Ge- 
fändniß abgelegt. Dasjelbe enthält 
wenig Neues. Prinzip jagt aus, daß 
10 Serben an dem Somplott beteiligt 
gemweien jeien. Db er den Behörden 
die Namen feiner Mitverfchiwörer ge: 
nannt bat oder nicht, ift nicht befannt. 

Oberitleutnant Mirezzi, der bei dem 
eriten Attentat auf da® erzberzogliche 
Paar, am Sonntagmorgen, jchwer 
verlegt wurde, liegt im Sterben. Kinn 
badenttampf hat eingefegt und bie 
den Patienten behandelnden Aerzte he= 
gen nur jhiwadhe Hoffnung, ihn dem 
Leben erhalten zu fünnen. 

Neuer albanifher Rebellenfieg! 

Die widtige Stadt Koriga genommen, 
(Geliefert von der „Ailoziirten Breife*.) 

Durazzo, Albanien, 6. Juli. Es 
trifft die Kunde hier ein, daß die mos= 
lemitifchen Rebellen des jüdlichen Al- 
banien, melde aegen die Regierung 
bes Fürften Wilhelm tämpfen, bie 
wichtige Stadt Koriga erobert haben. 

Die Truppen der Garnijon, daruns 
ter auch einige öfterreichifche und Hol- 
ändifche Offiziere, wurden nad hart- 
nädigem Widerftande gefangen genom= 
men. Z 

Frilmftreif beigelegt. 
(Zvesialdepeibe der „X. 9. Ztaatszeitung”.) 

Berlin, 6. Juli. Die Differenzen 
zwifchen dem Berliner Polizeipräfiden- 
ten Iraugott von Jagow und ben 
Filmfabritanten, die in einen jchon 
befchlofjenen, demnädft aufzunehmen= 
den Streit ber Leiteren auszuarten 
brohten, nachdem jich die auslänbijchen 
Firmen bereits an ihre Botichafter um 
Remedur g —* hatten, ſind durch 
das Eingretten de Staats ſetretärs 
Dr. Delbrüd vom Reichgamt bes Jn- 
nern beigelegt worden. 

Er hat angeordnet, daf alle vor Er=- 
laß der neuen Gebühbren-Berordnung 
vellendeten und bis Mitte Auguft ein- 
gereichten Films von der Zenjur arbüh- 
renfrei geprüft werben müffen, und 
durch Diefe Mahnahme die erregten 
Gemüter der Filmfabritanten beru- 
bigt, nachdem Polizeipräfident von 
Sagom bereit? 30,000 Meter folcher 
Films zurüdgemwielen hatte, 


Schweizer Unabhängigfeitöfeier, 
(Geliefert don ver „Allosi.rten Brefie“.) 

Zuzern, Schweiz, 6. Juli. Auch in 
der Schweiz wurde ein „Unabhängig: 
feitätag“ gefeiert. Der Stanton Genf 
beging den Hundertjahrtag feiner Be- 
freiung von der franzöfifchen Herr- 
Ihaft im Jahre 1814. 

Anläßlich des amerifanifhhen Unab- 
bängigteitätages gaben der hiefige ame- 
ritanifche Gefandte und Frau Pleafant 
A. Steval ein Diner mit folgendem 
Empfang und Ball, dem zahlreiche 
hohe fchmweizerifche Beamte beimohnten. 


Großfeuer bei Samburg. 
(Zvezialdevelde der „N. D. Staatäzeitung“,.) 
Hamburg, 6. Juli. Bon einem 
Riefenbrande, welcher großen Eigen- 
tumsjchaden anrichtete und viele Leute 
obdahlos machte, ift die Landgemeinde 
Kirchwärder, zmei Meilen von hier, 


Art: | an ber Elbe, in den fruchtbaren Vier⸗ 


landen gelegen, heimgeſucht worden. 

Der Brand, welcher mit raſender 
Schnelligkeit um ſich griff und alle 
Löſchverſuche vereitelte, zerſtörte zwölf 
Bauerngehöfte mit ſämmtlichen Neben— 
gebäuden. 

(Kirchwärder hat gegen 5000 Ein— 
wohner, deren Haupterwerbsquelle die 
Verſorgung Hamburgs mit Obſt, Ge— 
müſe und Geflügel bildet. Die Ort— 
ſchaft gilt für die Fruchtlammer Ham— 
burgs.) 

12,000 Mann ftreiten, 


Die Augeftellten eines britiichen Arfenals! 
(Geliefert von ber „Affoziirten Breife*.) 

Woolwich, Engl., 6. Juli. Sämmt⸗ 
liche Arbeitsleute des Regierungsarſe⸗ 
nals dahier, 12,000 Mann, ſind heute 
an den Streil gegangen, — als Proieſt 
gegen die Entlaſſung eines Maſchini— 
ſten, welcher ſich geweigert hatte Ma— 
ſchinerie auf einer Unterlage zu errich— 
ten, die von Nichtgewerkſchaftlern ge— 
baut morden war. 

Diejes Arjenal liefert den größten 
Zeil der Geihüte und der Munition 
für die britifche Armee. 


Deering: McGormid, 


(Geliefert von der „Affoziirten Breife*.) 


Paris, 6. Juli. Frl. Marion Deer- 
ing, Tochter von Herrn und Frau 
Charles Deering, murbe heute mit 
Ehauncey MeEormid, Kohn vonHerrn 
und Frau Wm. MeCormid bürgerlich 
und firchlich (nach proteftantifch-epis- 
fopalem Ritus) getraut. 

Alle beteiligten find von Chicago. 





Lejet die „Sonntagpoft“, | 























































Snland. 


Zu Rew Hort Bombentragödie, 
War — Bombe für Rodefeller jr? 


on der „Afloziirten Breife”.) 

New Hort, 6. Juli. In den Trüm 
mern bes Haufes an Lerington Xbe., 
welches, wie gejtern gemeldet, Durch 
eine zufällige Bombenerplojion zerjtört 
wurde — mobei 4 Perfjonen umtamen 
— jand die Polizei eine Heine Druder: 
prejfe, anardhiitifche Flugichriften, eine 
Dpnamomafchine, zwei elettrifche Bat 
terien und eine Quantität Patronen. 

Zwei, bei der Erplojion Getöteten 
maren hervorragende Agitatoren, die 
heute zu Iarrytomn prozefjirt werden 
follten, auf die Anklage bin, die Trieb— 
feber der Kundgebungen gegen John 
D. Rodefeller, Jr., zu fein. Diefe De- 
monjtrationen wurden als Protefl ge= 
gen Rodefellers Haltung im Streit der 
Koblenarbeiter von Kolorado veran: 
ftaltet. Die Polizei ift der Ueber- 
zeugung, da die Bomben, welche die 
Zerftörung des Gebäudes zur Folge 
hatten, eigentlihd Dazu beitimmt wa 
ren, gegen bie yamilie NRodefeller in 
Tarrytown Verwendung zu finden. 
Die vierte Leiche wurde Sonntag als 
die von Charles Berg, von der „J. W. 
W.“, identifizirt. Louife Berger, eine 
Stieftochter eines der anderen Opfer, 
identifizirte die Leiche. 

Eine ganz andere Lesart von ber 
Tragödie gab Louife Berger. Das 
junge Mädchen erklärte, die vier Opfer 
jeien von „getwilfen Leuten“ ermordet 
worden, welche die Höllenmajdjine in 
das Haus bradten, um den Verbadt 
zu erweden, ala ob dort eine Bom- 
benfabrit beftehe. Sie werde nicht eher 
ruben, fagte fie, ala bis fie die Mör- 
der gefunden habe. 

Meritos Wahltomödie, 

Stadt Merito, 6. Juli. In dem, 
von Huerta fontrollitten Zeil Meri- 
os wurde am Sonntag die Wahl bes 
Präfidenten, des Vizepräfidenten, der 
Senatoren und der Abgeordneten ab- 
gehalten. In der Hauptitadbt Mexilo 
und Umgebung wurden fait gar feine 
Stimmen abgegeben. Gen. Suerta 
fheint mit überwältigender Mebrbeit 
für die Präfidentfhaft, und Atriegs- 
minifter Blanquet für die Vizepräfi- 
bentfhaft gewählt morben zu fein. 
Das Votum für Huerta foll nahezu 
einftimmig fein. Sämmtlide Senats» 
und Rammermitglieder feinen wie: 
dergemwählt zu jein. 

Es heißt auch wieder, Huerta babe 
ein Bündnik mit dem füdmeritani- 
> Rebellenführer Zapata gejhlof- 
en, 

Zorreon, Mer., 6. Juli. Nach lan- 
ger Sißung vertagte fih am Sonntag 
die, zwiichen Vertretern von Garranza 
und Billa abgehaltene Konferenz, und 
beide Parteien jprachen fpäter die feite 
Erwartung aus, daß die, zwifchen den 
beiden führern der Konftitutionali- 
ften entitandenen Differenzen bei- 
gelegt feien. Amtlich wurde befannt 
gegeben, daß bereits jeht vollftes Ein- 
berftändniß zmwifchen den beiberfeiti 
gen Delegaten berrfche. 

Saltillo, Mer., 5. Juli. (Ueber La- 
rebo, Ter., 6. Juli.) Die nördliche 
Divifion von Villas Armee hat einge- 
willigt, dieAutorität von General Car: 
ranza als oberjten Chef der Verfaf- 
fungsparteiler anzuerfennen; und &e- 
neral Billa wird Befehlähaber diefer 
Divifion bleiben. Dies ift dad Haupt- 
ergebniß ber Konferenzen, welche in 
Torreon zwiſchen Pertretern Villas 
und Carranzas abgehalten wurden. 

13 Ertruntene! 
Wollten zu einer Diertejulifeier in Alasfa 
fahren. 
(Beliefert von ver „Affosiirten Yrelfe*,) 

Stagmway, Alasta,6. Juli. Jm Lynn 
Kanal ertranten 13 Perfonen welche 
fih auf der ehrt nad) einer PVierte- 
julifeier befanden, durch das Umfchla- 
gen ber Gafolinpinaffe „Superba“. 

Die Pinaffe hatte 20 Perfonen an 
Bord, die von Stagway rad Juneau 
fahren mollten; die übrigen murben 
aber gerettet. Das Umfchlagen wurde 
ie einen heftigen Eübfturm verur- 
adır. 

Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League”—E hicago 
€, Cleveland 3; Detroit 5, St. Louis 
6 (14 Gänge); Detroit 0, St. Louis 2 
(2. Spiel.) 

„Rational League”—E hicago 
5, Pittöburg 4 (10 Gänge); St. Louis 
0, Eincinnati 7, 

„eberal League— Chicago, 
Kanfas City 1; Indianapolis 3, St. 
Louis 6, 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 
American League, 











Berl. Pros. 
Zöilabelpbia 29 .592 
34 ‚553 
Ghicags 33 “535 
Walbington 33 ‚535 
® fton 34 534 
et. 2 35 ‚527 
New Dort 42 .358 
Eleveland 46 3523 
National ne 
Pros. 
New Dorl...... .025 
GHie = 4 ‚536 
et, Kouid...... .507 
Cincinnati .... ‚403 
Broollun .. ‚434 
Pittsburg ..... ‚470 
Plilaselpbia .. 469 
Bolton .394 
Federal — 
Gew. Berl. “Bros. 
GEBE 1.20 000nnn0nn000 00» 40 7 .97 
Indienapolis ..37 29 ‚501 
Baltiriore .. ..35 30 538 
Buffalo ..... ..32 29 .525 
— > ..2U 33 44 
Kenfas City. ..32 39 A5L 
Pittdbur . ..28 35 444 
GL Romlßsssoocnennnsmeceeee 30 4“ „423 











Beutigee Spiel, l 


„American Leaque"— New York iı 

Philadelphia; 

„Rational League”— Brooklyn in 

Bofton; Philadelphia in New York. . 

„Federal League“ —Kanſas City in 

Chicago; Pittsburg in Buffalo; 
Baltimore in Brooklyn. 
ongreß. 


(Geliefert von der „Affosiirten ®reife*.) 
Wafbinaton, D. K., 6. Juli. Der 
Senat nahm die Debatte über die 
Fluß: und Hafenbill wieder auf. 
Das Bantlomite fehte die Wrbeit 
an den Ernennungen für die Qundes- 


bantreiervebebörde fort. E33 mird 
darüber Kämpfe geben. 
Das Abgeordnetenhaus erörterte 


Vorlage,n die auf dem Kalender jtan 
den, und deren Beratung einftimmig 
beichloffen worden war, 


Dampfernachrichten. 










Angetommen: 
w Dorf: Moltie, von Genua und Neapel: 
Go re Wafbington von Bremen; Rieuw Am 
fte von Rotterdam; Kolombia von Glas 
go Minnebaha von London: Canada (frans 
7 Dampier) don Marfeille 
4 Tannonia, bon New Dorf nad 
3 


tiverpool: Celtic von Neo Port. 
Gorlican von Han 

Brinz Friedtich 
nach Bremen. 
Adaeaangaen. 

Am Lizard vorbei; Cleveland, bon Hamburg 
nach cm Vorl: Helperian und Gaflandra 
von Glasgow nad Slanada, 


Glatgom ada 
Gberbourg sılbeilm, bon 
ew Vort 


gotalberiäit. 


Bierfaher Mord. 


Die Ortfhaft Ylue Jsland wurde 
heute Morgen dur die Entbedung 
einer entfeglihen Bluttat in Aufre: 
gung aejegt, die in den Annalen ber 
Polizei verzeichnet if. alt eine 
ganze Familie wurde in ihrer Wob- 
nung, 108 Broabivay, mit einer Art 
erfchlagen tot in den Betten liegend 
aufgefunden. Die Ermordeten find 
der 52jährige Straßentehrer „Jacob 

teslesla, deiien 5Ojährige Gattin, die 

ochter deö Ehepaares, rau William 
Mansfield, und deren zweijähriges 
Zöchterchen. 

Der 22jährige Sohn Jacob Mes- 
leöfa, der einzig Weberleben)e der ya- 
milie, tebhrte heute Morgen gegen zehn 
Uhr von der Arbeit zurüd in der Er- 
martung, daß jeine Mutter wie ge= 
mwöhnlich mit dem Fyrühftüd auf ihn 
warte. Pfeifenb und guten Mutes öff⸗ 
nete er bie Tür unb 
ber Vorhalle bemerlie er B 








uffpuren, 


bie immer größer und Battle: wur⸗ 
Nichts Gutes 
doch 
Er eilte 


den, je weiter er ging. 
ahnend, rief er ſeiner Mutter, 
feine Stimme antwortete. 
dann in das im erften Stodwerfe ge- 


legene Schlafzimmer feiner Eltern, wo 
fih ihm ein entieglicher Anblid bot. 


In einer tiefen Blutlache liegend fand 
er feine Eltern mit gefpaltenen Schä- 


dein tot im Bett liegend. Von Angſt 


und Schreden getrieben eilte er in das 
Schlafzimmer feiner Schmwefter, um 
diefe zu meden, doch auch bier bot fi 
ihm ein fchredliches Bild. yrau Mans- 
field lag mit geipaltenem Schäbdel tot 
im Bett, in einer tiefen Blutlache, 
ihr zweijähriges Töchterchen noch feſt 
im Arm haltend. Auch des Kindes 
Scäbeldede war zertrümmert. 


Der dem Wahnfinn nahe junge 
Mann lief jegt fchreiend auf die 
Strafe, fobaß bald die gefammte 


Nahbarfchaft auf den Beinen war und 
nad dem Haufe lief. Auch die Polizei 
murde benadrichtigt. m einer Ede 
in der Vorhalle wurde eine Art gefun- 
den, die mit geronnenem Blut und 
Haarbüfcheln bededt war. Ein Arzt, 
der geholt wurbe, ift ber Anficht, da 
die Greueltat bereit# mehrere Stunben, 
2 fie entdedt wurbe, verübt morben 

In allen yällen wurden die Opfer 
Er der Stelle getötet. Die hiefige 
Polizei und der Koroner wurden bon 
Der Morbtat benachrichtigt und meh- 
zere Detektive wurden nad dem Orte 
abgefandt, bisher konnte jedoch noch 
teine Spur von dem Mörder entdeckt 
werden. Einige Fingerabdrücke und 
Die Art find vorläufig die einzigen 
Unbaltspuntte, welche die Polizei bei 
ihren Nachforschungen bat. 

Frau Manzfield murbe vor unge- 
fähr zwei Jahren von ihrem Gatten 
verlaffen, und die Polizei ift jegt be= 
mübt, feinen Aufenthaltsort ausfinpig 
au machen. 

Ben Knirfh, der - Polizeichef der 
Ortfhaft Blue Jsland, glaubt, daß in 
Familienzmiftigfeiten ber Bemeg- 
orund zu dem Gemegel zu fuchen ift. 

— — — — — 
Bantkerottpetitionuen. 


Die Bryslane-fiyle Company, die 
Charles $. Keller Company und. E. 7. 
Breyer ftellten heute im Bundesgericht 
den Antrag, daß geaen die Gerbice 
Printing Company das Banterotiver- 
fahren eingeleitet werde. Wie fie an- 
geben, haben fie ungefähr $1000 von 
ihr zu fordern. 

Der Elettriter Wm. H. Stonehoufe, 
3510 Franklin Boulevard, erklärte 
fich für zahlungsunfähig. Er gibt fei- 
ne Schulden auf 7923 und feine Be- 
ftände auf $7990 an, mopnon $7500 
auf Grundeigentum entfallen. 

— —— — 


* Der 35jährige Joſeph Clark, Nr. 
1827 Süd May Straße, der vor ei— 
nigen Tagen an der-14. und Paulina 
Straße von einem Straßenbahnwagen 
niedergerannt und fchwer verlegt 
murbe, ift heute Morgen im County 
bhofpital geftorben 





Bolton in Wajhington.|, y 
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‚Gehaltserhöhung von $100 das Yahr 
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Dies, Übendpöft” 


veröffentlicht Beute, _ 
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Sleine Anzeigen. 


26. Jahrgang — Re, 158 








BVolitifded. 


Die Frage, ob Frauen fih an der 
Kbftimmung über die Kandidatur für | 
den Countyrat beteiligen J wird 
wie heute aus gutunterrichteter O Quelle | 
verlautete, vom Anwalt der Wahlbe- 
hörde, Charles H. Mitchell, in bejahen- 
dem Sinne beantwortet werden. Sie 
ift ihm vor Wochen zur Entfcheidung 
vorgelegt worden, als DVertreter von 
Frauenflubs und anberen weiblichen 
Drganifationen unter Führung der 
Frau Katharine Waugh MeCulloch 
die Wahlbehörde aufforderten, ihnen 
dieſes Recht zuzugeſtehen. Er wird 
fein Gutachten der Wahlbehörde und 
Eountygrichter John E. Omens in den 
nächſten Tagen unterbreiten. \n ihm 
meiit er, wie verlautet, darauf hin, daß 
ba& rauenftimmrechtsgejeg ausdrüd- 
lich bejtimmt, daß Frauen ji an der 
Nbftimmung über Kandidaten für die 
Memter von Countpjuperviforen be 
teiligen können. Yn den Counties im 
Staat aber, in denen die Uemter von 
Superpiforen nicht vorhanden find, 
erfüllen die Countylommiffäre ihre 
Amaspflichten. Anwalt Mitchell ftommt 


| 
| 


ı tet, 


Schreckensfahrten. 





Zwei junge Ehepaare unter Fracht⸗ 
zug zermalmt. 





Kraftwagen kippt um. 





Frank Gifford von Chicago zermalmt, 
ſeine ſechs Begleiter, darunter Gouv. 
Dunnes Tochter, verletzt. — id Tode⸗⸗ 
opfer des 4. Juli ſoweit im Lande. 





Zwei Schweſtern und ihre Gaiten 
haben geſtern bei einem Ausfluge in 
einem Kraftwagen ihren Zod gefun— 
den. Bei einem anderer. Kraftivagen- 
unfall wurde Frank N. Gifford getö- 
während jechs feiner Begleiter, 


| darunter Mona Dunne, eine Tochter 


zu der Anficht, dak es nicht die Abficht | 


der Gefeggeber gewefen -fei, Frauen 
die Teilnahme an der Abjtimmung 
über Kandidaten für den Countyrat zu 
unterfagen, aber ihnen die Teilnahme 
an der Abftimmung über Superbilo- 
ren, tmelche biefelben Amtsbefugniffe 
haben, zu gewähren. 

Demofraten „„bubmen’ $rau Baf 

Die reguläre demokratifche Organi- 
fation im County, die von der Faltion 
Sullivan tontrolirt wird, trägt fich, 
wie heute verlautete, mit der Abficht, 
ala Kandidatin für 
rau George F. Baf, die Präfidentin 
des „Womans City Club“, aufzuftel- 
len. 3 verlautet, daß Frau Ba 
nicht abgeneigt ift, den Kampf zu mwa= 
gen. 

Trotzdem förmlih eine Einigung 
zwifchen den bemofratifchen Fraktionen 
nicht zuftande gefommen ift, merben, 
tie heute verlautete, auch Mitglieder 
der Fraktion Hearit-Harrifon und ber 
Faltion Dunne, die fih um Nomina= 
tionen beiwerben, von der FFaltion Sul: 
livan indoffirt werden. E3 heißt, daß 
Henry Studart, der fich um die No- 
mination für das Countyfchagmeifter- 
amt bewirbt, und John U. Cerventa, 
Schreiber des Nachlaßgerichts als 
Mitglieder der rſt⸗Harri⸗ 
ſon von der Faltion Sullivan indoſſirt 
werden würden, während von Mitglie⸗ 
dern der Faltion Dunne John E. Ma— 
loney, Kandidat für das Amt des 
Appelhoffchreiberd, und D. 3. Nor: 
mople, Kandidat für das Amt des 
Nachlaßrichters, unterftügt werben 
jollen, 

Der Vollziehfungsausfhuß der 
tion Hearft-Harrifon trat heute Nach- 
mittag zufammen, um fich bin 
der Kandidaten fchlüffig zu werden, 
melde in ber Vorwahl am 9, Sep- 
tember die Unterfuhung der FFaltion 
erhalten werden. Soweit fteht, mie 
berlautet, außer im Amt befindlichen 
Bewerbern nur ein Kandidat feit. 
Stabtfämmerer Kohn E. Traeger 
wird für das Sheriffsamt —— 
werden. 


Doncens Reihen Wanfen, 


Die Bewegung der: republitanifchen 
Sinfurgenten, gegen das von Charles 
©. Deneen und bon der von ihm fon- 
trolirten Parteileitung ein zweites 
Tidet für die republilanifchen Bor: 
mwahlen herauszubringen, hat, wie ver- 
lautet, unter den Kandidaten, bie ber 
Deneenihe Flügel ausgewählt hat, 
große Unrude hervorgerufen. Eine 
Anzahl von ihnen hat, mie e3 heißt, 
bereit Anftrengungen gemadt, bie 
Indolfirung der nfurgenten für fi 
zu erlangen und fich daburdh die Op- 
pofition von dieefr Seite zu erfparen. 
Zmei Kandidaten für den Countprat, 
die der Deneeniche Flügel aufgejtellt 
hat, find fogar fomweit gegangen, zu 
erflären, daß fie als Kandidaten der 
Sinfurgenten zu „laufen“ bereit find 
Ebenfo baben zmwei Stadtrichterfan- 
didaten bereit3 Unterhandlungen be 
hufs Andoffirung ihrer Kandidaten 
durch die Infurgenten begonnen. 


un 
*c 





Kur und Reu. 





* Dem Pojtmeifter Campbell ging 
heute von Wafhington die Nachricht 
zu, daß die Zahl der Schreiber im 
hiefigen Boftamt um hundert und die 
der Arbeiter um zehn erhöht murde. 
Auh wurde 1296 Ungeitellten eine 


bemilliat. 
— — — 


— Schon geregelt. — Arzt: „Sie 
müſſen mit dem Biertrinken immer 
aufhören, wenn es gerade am beſten 
ſchmeckt.“ — „Ach, Herr Doktor, dafür 
ſorgt mein Stammwirt ſchon: nicht 
einen Tropfen ſchenkt er mir ein nach 
ber Polizeiſtunde.“ 





Die Bere 


Beit @traße, 
sv —— ie 


veröffentirdht heute 
355 
Kleine Anzeigen. 

Mer Urbeitöträfte verlangt, immer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft” e 


| 


des Gouverneurs, DVerlegungen erlit= 
ten. 

Die beiden Ehepaare, E. Wanne 
und Maude Richardfon, 2040 Weit 
Monroe Str., und 9. P. und da 
Greeley von Lee, Ill. batten am 


| Samstag von hier aus den Ausflug 


— — — — 


den Counipyrat | 


lungsgeſchäft. 


angetreten, ſie wollten in Lee bleiben, 
und geſtern Abend wollte das Ehe: 
paar Rihardfon nad Chicago zurüd» 
fehren. Dur Walddichtheit war der 
Ausblid auf einen Geleifeübergang der 
Burlingtonbahn bei Ihabbona ver— 
fperrt; ftatt nun auszufteigen und, 
Ausfhau zu halten, war Rihardfon 
auf das Geleife und unmitelbar vor 
einen Fradtzug gefahren, unter dem 
feine Gattin und das Ehepaar Greeley 
fofort den Tod fanden, während er 
jelbft noch eine neun Meilen meitere 
Fahrt auf einem Yarmertwagen nad 
MWaterwan erlebte; er jtarb im bor= 
h en Rrantenhaufe. Alle vier waren 
ge Leute, Richardfon war 23 Jahre 

Er betrieb eine Stellenvermitte- 
Frau Greeley war bor 


alt. 


\ ihrer Berheiratung Lehrerii, in der 


Tildenfchule. Sie merden morgen 


ı Nachmittag nad einer Trauerfeier in 


der MWeftern Ave. Methodiftentirche ges 
meinfam beftattet werben. 

Gifford war der Sohn eines Vor- 
ftehers im Gefhäft der Großfchlächter 
Armour & Eo. und wohnte bei feinem 
Vater, 4561 Woodlawmn Abe... Er und 
feine Begleiter hatten einem Ball im 
Hotel Glenwod am Genevafee beige- 


mohnt und waren "geftern Morgen 


nad dem Delnvanfee meit 
um Freunde zu beſuchen. Gifford 
fuhr mit mäßiger Gefchmindigteit; 
drei Meilen von Williams Bay geriet 
eines der Räder in ein Loch im Wege, 
er furbelte auf Hochdbrud an, ber 
Wagen fhoß vorwärts und im glei» 
hen Augenblid plaßte einer der hin- 
teren Reifen. Eine Setunbe ftand 
das Gefährt auf zwei Rädern, dann 
fhlug e& um, Gifford zermalmend. 
Elarence Hauter, 130 Süd Grove 
Ave., der eigentlich Kraftwagenführer, 
und Albert Dolan, 19 Chalmers BL., 
fprangen heraus, lehterer blieb be- 
finnungslos liegen, rl. Dunne, Fri. 
Wilma Leonard, 4538 Beacon EStr., 
Tel. Ruth Armftron und ihr Bruder 
Harry, 203 Süd Dat Part Ape., mur- 
den herau2gefchleudert. Frl. Dunne 
war mit Schramen im Geficht und 
an ber linten Hand baprngelommen; 
fie rie, Charles T. Crane telephonifch 
zur Hilfe herbei. Dolan war, wie ber 
Arzt fejtftelle, innerlich fchwer verlegt 
mworben; er liegt hier im Et. Yofephs- 
hoſpital; Frl. Armftrong hat das redh- 
te Fußgelenk und die Nafe, ihr Bru- 
der Arm und Schulter gebrcchen; die 
Berlegungen der anderen waren min 
der fchwer. Gifford ftarb, ala der 
Arzt ign gerade in Behandlung neh» 
men mwollte. Der Kraftwagen gehört 
der jFamilie Armftrong. 
Die Toten des 4. Juli, 

Insgefammt find, fomweit bisher 
Berichte vorliegen, zwölf Menichen 
durch ?reuerwerisförper jeglicher Art 
gelegentlich der heurigen eier des 4. 
Juli im ganzen Lande zu Xode ge- 
fommen, 879 find verlegt morden, 
doh mag die Zahl der Toden noch 
durch Entitehen der Mundfperre bei 
Bermundeten jteigen. Die Gefammt- 
ziffer ift beträchtlich geringer ala im 
legten und im vorleßten Jahre. Auch 
ber Feuerfchaden ift faum ein Zehn 
tel von dem, der bis vor einigen ab 
ren regelmäßig verurfacht wurde. Die 
Vermundungen durch Schußwaffen 
zeigen berbältnigmäßig feine Ab— 
nahme gegen die legten Jahre, mas 
die Notwendigkeit ftrengerer Durd- 
führung der Verbotävorichriften be- 
meift. Sieben ber zmölf Todesfälle 
find durch ?yeuerwerfäförper verur- 
ficht worden, zwei durh Schußmaffen 
und je einer burch Schiekpulper, Zor- 
do und ein infolge Fyellerwerfs 
erplofion icheu gemordenes Pferd. 
Senerwehrlente gefährdet. 
Eine öftlih fahrende Efektrifche der 
Cottage Grove Ape.-Linie fuhr geitern 
an 55. Str. in der Nähe der Dorchefter 
Ave. in einen Wagen ded3 Spribenzu: 
ges Nr. 18. Dennis Bremer, Nr. 6717 
Evans Xpe., einer der Treuermwehrleute, 
wurde infolge deö Anpralles von fei- 
nem ©iß geichleubert und erlitt einen 
Beinbruch. James MeDomwell, der 
utfcher, entfam mit Abfchürfungen. 
Zwei Straßenbahnmwagen der North 
Xpe.- und der Sedgwid Str.-Linie 
ftießen geftern Abend zufammen, wobei 
zmei- fyahrgäfte erhebliche, Berlegun- 


gen dabontrugen. Der linfall wurde 


' Europateife, von welchen 





durh von den Wagenführeren falſch 
berftandene Signale veranlagt. Ders 
legten find: frau John Lee, 644 Gar: 
field Ave. und Frl. Mary MeMahon 
3222 @. Polt Str. 

Zötliche DBerlegungen trug Frani 
M. Bartos, ein Fuhrmann der Bow⸗ 
man Dairy Co., 1937 Larrabee Strt. 
davon, als fein Wagen nahe ber Dr: 
leans Str. mit einer Car der Chicagc 
Üne.-Linie zufammenftieß. Er ftarl 
bal r nach jeiner Unterbringung im 
Raifavant Hofpital. 

£ebendig verbrannt, 

Das Spielen mitS treichhölgern for: 
derte geitern wieder ein Opfer, als der 
Zjährige Lawrence Dart, das einzige 
Söhnen der Familie Guy . Dart, 
Nr. 24 Blaine Ave., — wãh⸗ 
rend die Eltern noch fchliefen, aufftand 
und in der Küche eineSchadtelStreidh- 
bölzer fand, mit denen er zu ſpielen 
begann. Die Folge war, daß ſein 
Nachtkleid in Brand geriet und das 
Kind fo ſchwere Brandwunden erlitt, 
daß es ſtarb, ehe ein Arzt herbeigeholt 
werden konnte. 


Das Shlukfapitel, 


Helen Morton Bayly wird heute gerichtlich 
auf ihren Geiftesjuftand unteriucht" 


Im legten Mai mahte Helen Mor: 
ton, die von jeher fehr erzentrifche Nei- 
gungen an den Zag legte, großes Auf: 
jehen durch ihr plögliches Verſchwin⸗ 
den. E3 hieß damals, Frl. Morton 
fei zu einer franten Freundin zu Be: 
fuch nad dem Diften gereift, indejjen 
tauchte fie plöglih in Virginien auf, 
two fie mehrere Vollblutpferde kaufte, 
aber nicht bezahlte, fo daß der Hanbel 
ihr eine Rlagefache eintrug. m Bir: 
ginien traf fie fich au mit ihrem 
jeigen Manne, den fie dann in aller 
Stille heiratete. 

Im Gerichtägebäude don Wheaton, 
bem — bon Du Page County, 
wird heute entſchieden werden, ob Helen 
Morton Bahyly, die Tochter des Millio: 
närs Mark Morton und ſeit erſt drei 
Wochen Gattin von Roger Bayly. im 
Vollbeſitz ihrer Geiſteskräfte iſt, oder 
ob ſie für irrſinnig erklärt werden ſoll. 
Der darauf abzielende Antrag wurde 
vom Gatten geſtellt, und zwar ohne 
Zweifel auf Veranlaffung von Mari 
Morton, da bald nah Einreihung dei 
Gefuds Staatsanwalt E. W. Hablen, 
Richter Elart und mehrere Aerzte in 


dein Heim ber ie Morton vor: 
ſprachen und längere Zeit dort ver: 
meilten. un 


— — — — 
VBom Urlaub zu rud. 


Bundesrichter Kohlſaat nimmt ſeine Tãtig · 
keit wieder auf. 

Bundesrichter Chriſt. Kohlſaat iſ 
von einem Urlaub, den er im Februai 
diefes Jahres antrat, zurüdgelehrt 
und bat feine Tätigkeit wieder anfge: 
nommen. Er machte inzmwifchen einı 
er heute 
Vormittag den Bertretern der Preffı 
ausführlich erzählte. ES mar biefei 
ba3 erfte Mal, daß er den Dear 
freuzie, wie er benn überhaupt im fei: 
ner Z5jährigen richterlihen Tätigkeit 
nie zuvor länger ala dreilBochenyerien 
gehabt hatte. DieReife ging zuerft nad 
Neapel, dann nah Wien und Budapefi 
und darauf nah Deutidhland, wo er 
fi längere Zeit aufbielt. Von Ham 
burg aus, wo einer feiner Betiern 
mohnt, machte er au einen Abftecher 
nah Brunsbüttel, an der Einfahrl 
zum NRorboftfeelanal, um die Stätte 
fennen zu lernen, wo fein Vater ge: 
boren und erzogen wurde. 5 ftehen 
bort noch eben biefelben Gebäude, nod 
diefelbe alte Kirche,“ fagte er, „wie zu 
ber Zeit, ald mein Vater dort weilte.“ 
Das fi immer ftärfer entwidelnde 
Deutfhland mit feinem gewaltigen 
Handel und feiner ungeheuren In— 
duftrie, hat auf den alten Herren be: 
deutenden Eindrud gemadt. Die Iep- 
ten Wochen brachte er dann inEnglant 
zu, wo er fich hauptfächlich dem Stu: 
bium bes dortigen Rechtsweſens zu: 
wandte. 


* Ein betrübender Anblid barrte dea 
Schnittwaarenhändler? Sam Wat: 
teläfns, als er heute Morgen die Züre 
zu feinemGeichäftslofale, 1208—121C 
Elybourn Ape., öffnete. Ginbrecher 
hatten ſich durch Eindrüden eines 
Fenſters Zutritt verfchaffi umb eine 
Auswahl von Schmudfaden, Klei⸗ 
dern und Wäſche im Werte von 51000 
mitgenommen. 


Das Wetter. 


Chicago und Ungegend: Teilweiſe bewslt 
deule Abend und morgen, wahdrſcheinlich arutic⸗ 
Regenfhauer morgen; kein eiuſchneidende: 
Zuehlel im der Lufmärme, Leiter bis mäßig 
frarier Zhodmwınd 

Yıllinois: Zen (weile bemwöllt heute Abend umt 
morgen, mwabrideinlih öÖrtlide Regenisauer 
Ken aloe dender Bedfel in der Zuftmärme 

Indiana: Zeilmeile bemöltt Beute Adend um 
—— Im mordweitliden Zeil morgen eiwas 
süäbhie 
Kiedermichigan: Zeilweile bewoltt beute Abeni 
und morgen, im nördliden unb meitliher Zei 
wabrigeinlig Gewitter. Morgen ermas tübler 

Bisfonfin: Unbeitündig beute Abend um 
morgen, mwahrideinlid Ztriregen; morgen füh 
ler, tm füdmeitlihen zei — gene Abend, 

— ——— beut 

onnenaufgang, —— — 


Der Cemperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nach der ſtündlichen Aufzeichnung de⸗ 
—— bon deſtern Nachmitiag? 
tan: 








3 2 Ube Morgens. .73 
4 3 Uber Morgens..7i 
5 4 Ube Morgens..71 
0 Ube Morgens..71 
7 6 

8 7% 

9 8 

10 4 

11 10 

13 11 

1 12 








Bitte, nicht zu vergeiien! 
Morgen Bormitta 


beginnen wir den 


gründlichllen hänmungsverkau 


ihren legten Sprößlingen 





—— von allen —— 


Sommer : Waaren 


weldhen wir jemals achalten haben. 


Heberraihende Kanfgelegengeiten werden in 


allen Abteilungen geboten. 


Rod niemals 


waren wir beijer vorbereitet. 
Wir erwarten Euch! 


ILEV 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. . 


Der König a. D. 


Noman bon Wadan Georgevitid. 


(1. Fortjegung.) 

„Lieber, lieber Freund, ich Dante 
Dir von ganzem Herzen, daß Du ge 
tommen bitt,“ und Emil ergriff die bei: 
den Hände feines Gajtes. 


„Und nun genua bon mir. Laß 
Dich einmal ordentlich anſehen. Wie 
ſchauſt denn Du aus, Emil? In den 


drei Jahren bift Du um zehn Jahre 
älter geworden. Bift kahl geiworden, 
betommft fchon ein Ahnentinn.“ 

Dann wies er auf die Zähne. 

„Warum läßt Du Dir feine ein 
fegen? Das ift doch fo leicht!“ 

Emil late. 

„SH habe fon eine ganze Kol: 
lettion von Gebiffen, aber ich fann mid) 
an teines gewöhnen. Ic habe die 
Tierquälerei fatt. Habe alles weg: 
geworfen und faue lieber mit meinen 
nadten Kiefern!“ 

„D Du! Deine Ungeduld wird Dich 
umbringen. Du ahnt nicht, wie Deine 
Srnährung darunter leidet. Das fieht 
man übrigens an Deinen Augen und 
den blauen Rändern herum. Und dann 
die Facherfalten an Deinen Schläfen. 
...Und Dein Gefiht... Du jchläfft 
ju wenig...“ 

„Ah was. ch habe aud) in meiner 
Jugend wenig gefhlafen. Habe jogar 
euch nicht ichlafen laffen. Erinnerft 
Du Dice no) an unjere vielen Reifen, 
wenn ihr totmüde im Salonwagen auf 
den FFauteuils eingenidt ward, habe 
ich euch mit einer Feder getielt, nur 
um euch nicht fchlaffen zu laffen.“ 

„Ja, boshaft warft Du fchon. Da: 
mals haft Du aber trog dem vielen 
Wachen blühend und rofiq ausgelehen, 
Dein Geficht zeugt jegt von einer ganz 
anderen Art jchlaflofer Nähte. Merkft 
Du denn nicht, daß Du Deine Lebens: 
terze au beiden Enden angezündet 
bajt?“ 

„Laflen wir das, Georg. Ich werde 
Dir nichtö verbergen und Dich mein 
jebiges Leben, jo lange Du willit, mit: 
nacen lafien, dann wollen wir weiter- 
ſprechen. Seht haben wir Wichtigeres 
zu reden. Wie aeht es dem König? 
ch traue nicht den Berichten, die ich 
aus Weißburg befomme Sage mir 
die Wahrheit. Du allein fannit und 
wirft mir die Wahrheit jagen.“ 

„Das will ih auf. Nun, Du bift 
in Stleinafien herumgereift, haſt Dich 
in Xerufalem als der erfte orthodore 
König, der nach fo vielen Jahrhunder- 
ten das Grab Chrijti befucht hat, fe- 
tiren laffen; haft auf den Ruinen von 
Baalbet über die Vergänglichfeit aller 
irdifehen Größe philofophirt und Dich 
unter den taufendjährigen Zebern von 
Libanon mit den arabifchen Sceits 
über Politit unterhalten. Während 
diefer Zeit habe ich Deinen Sohn jehr 
oft befucht, ala Dein freund und ala 
Arzt und nicht bloß als Polititer... 
Emil; er fieht ziemlich gefund aus, ijt 
eö aber nicht.“ 

„Wie das? Man hat mir in den 
drei Jahren nicht das leifefte Unmwohl- 
fein gemeldet, geichweige denn eine 
Kronktheit. So was hätte man mir 
doch nicht verjchwiegen!“ fagte der 
König beforgt. 

„Eine Krankheit im aemöhnlichen 
Sinne des Wortes hat er allerdings 
nicht durchgemacht, und doch ift er, fo- 
weit ich fehen kann, nicht gefund. E38 
ift merfmürbie.. Andere Herricher- 
familien in Europa haben von ber 
Kraft der großen Männer, von mel- 
hen fie gegründet wurden, ahrhun= 
berie lang leben fönnen, bis man in 
rachitiſche 
Ihr von 


erlennen fonnte. 


der Weißen Roſe — und ich höre, daß 
«3 um bie von ber Schwarzen aud) 
wicht befler beftellt ift. — Ihr Yebet 


bre, und fangt 


mod nicht hundert 


re 


ten. 
„Bitte,“ lachte ber vorleßte Sprofje 





der Weihen NRofe, „geniere Dich nicht. 
Woran ertennjt Du unjere jo frübzei- 
tige Degeneration?“ 

„An dem ganzen Habitus des jun- 
gen Königs. Obwohl der Sohn eines 
Scheinbar fo fräftigen Menfchenpaares, 
wie Du und Königin |rene, macht er 
boch den Cindrud nicht eines gefunden 
Knaben, jondern eines jungen Greißes. 
Gin jchrwächlicher Körper mit einer 
Hühnerbruft und weit porjtehenden 
Scdulterblättern, mit mageren Armen, 
die nichts Schweres heben und halten 
fönnen, Füßen, die noch nicht gelernt 
haben, fejt zu ftehen, geichiweige denn 
ein Pferd mit den Schenteln zu halten. 
Ein Paar Augen wie zwei jchmwarze 
Dolce, aber eine fehr blaffe Schleim: 
haut an Lippen und Augenlidern. Ein 
dünner, langer Hals, auf dem man 
ganze Rofentränze von Lymphbrüfen 
fehen fann, fo daß man ihm gar nicht 
unter die Achleln zu greifen braucht, 
um die Diagnofe zu ftellen.“ . 

„Georg, Du erfchredit mi... Du 
haft mir ja nie ein Wort gefagt, fo 
lange Du unser Arzt warft, dah Du 
am Sinde Zeichen der Strofulofe be- 
merkt bätteft!“ 

„Solange ich Euer Leibarzt mar, 
war Dein Sohn ein blühendes Kind 
mit rofigen Pausbaden, ein nur zu 
lebhafter, unrubiger ‚boshafter Kerl. 
Ale Du mich dann in den Strudel ber 
Politik hineinftürzteft, hatte ich nicht 
einmal Zeit, meine eigenen Kinder zu 
beobachten, und Deinen Sohn fah ich 
beinahe nie. Jeht aber, nah Deinem 
Thronverzicht und in meinem mohl- 
verdienten Rubeftand, hatte ich Zeit, 
den jungen König zu beobachten, und 
ich glaube auch den Grund gefunden 
zu haben, warum er jet phnfifch fo 
heruntergelommen iſt. Ihr habt ſei— 
nen Geift im Lauffchritte und auf 
Koften feines Körpers entwidelt. Er 
Iprach mit mir jchon vor drei Jahren 
nicht iwie ein Knabe, fondern wie ein 
teifer Mann. ch machte ihm Bor- 
twürfe, meil er jeine Leftionen und 
feine Profefforen vernachläffigte, feit- 
dem er König geworden war. Weißt 
Tu, mas er mir geantwortet Hat? 
Daß man aus den Büchern von all’ 
dem, was er als König brauchen wird, 
nichts lernen kann. Menfchenfenntnif, 
fagte er, fann man nur an dem leben 
digen Menfchen fammeln, und des 
wegen zieht er es vor, ftatt die Vor: 
lefungen feiner Profefforen zu hören, 
recht viele Leute zu empfangen und mit 
ihnen zu fprechen; und deömwegen ift er 
bei allen Situngen des Mintfterrates 
dabei, wobei er Gelegenheit hat, zu 
Ntudiren, wie die Minifter untereinan- 
der und alle zufammen gegen die Re 
genten intriquiren. Dann erzählte er 
mir, daß er in alle Minifterien gehe 
und bei ben verfihievdenen Seftions- 
cefs die laufenden Gefchäfte ftudiere. 
Und der unge fprach, wie wenn er 
aus einem Buche vorläfe. Von allen 
Deinen guten Eigenfchaften hat er 
borläufig, fomweit ich beobachten konnte, 
atwei geerbt: die Xntelligenz und bie 
Rebnergabe. Von der Mutter hat er 
auch zwei geerbt: den eifernen Willen 
und die Verftoctheit.“ 

„Bott fei Dant,“ fagte der Künig 
und atmete erleichtert auf, „mit biefen 
vier Eigenfchaften wird er ein tüchtiger 
König werben. „Geh’,“ fuhr er plöß- 
lich heftig fort, „aufrichtig bift Du, 
aber beitialifh araufam, Wie kann 
man einem Vater jo 'von feinem Kinde 
reden?” 

„Dein Kind ift ein König, und ba 
beritehe ich nicht zu befchönigen, am 
allerwenigjten vor Dir, der auch König 
mar und verantwortlich ift für alle 
Yolgen, die Deinen Sohn treffen; fie 
treffen das Ganze.“ 

Emil überlegte. 

„Du haft mir mit der Befchreibung 
feines phyfiihen Habitus einen foldhen 
Schreden eingeflößt, daf; ich am lieb- 
ften glei nah Weißburg fahren 
würde.“ 

Nun, warum fährſt Du nicht?“ 


| „aber aus Deinen Worten geht doc) 
ſelbſt hervor, daß feine Gefahr ift. In 
meiner Xugend haft Du mir felbit oft 
gejagt, daß eine angeitrengte geiftige 
| Arbeit, die eine jo frühreife Antelli- 
| aenz Schafft, das Zentralnervenfpitern, 
| von dem die |nnerbation des ganzen 
| Organismus ausgeht, fräftigt. Kräf- 
| tiges Gehirn und fräftige Nerven ha= 
ben fo manden fchmädhlichen Körper 
bis ins tiefe Greifenalter erhalten!“ 

„.a,” jagte Wladic, „aber unter 

| zwei Bebingungen: erjtens, daß bie 
| Kräftinung des Zentralnerveninitems 
| nicht auf Koften bes noch machlenden 
Körpers gejchieht, und zmeitens, daß 
man in ber Pubertät feine Dumm- 
heiten macht.“ 

„oa bin ich ruhig,” jagte Emil. „Er 
ift Schon für feine Jahre ein erwachfe- 
ner Mann. Er dürfte faum nod start 
machen. 
trifft, fann ich mid) auf Kojtic ver- 
laffen. Der General ijt verläßlich.” 

„Der General ftedt bis über Die 
Ohren in Staatsgefchäften und hat 
mit dem beiten Willen feine Zeit, ba: 
rauf acht zu geben. 

Königin-Mutter fonjt leiden maa, tft 

er froh, daß fie jegt wieder in Wei 

burg ift, weil er fich denft, die eigene 

Mutter wird in biefer Beziehung 

beifer über ihren Sohn wachen können 

als er, der Ueberbürdete. Dabei ver: 
aißt er, daß Deine |rene ein fehr am 
bitöjes Weib ift, das, wenn jchon nicht 
auf dem Thron, fo mwenigitens neben 
dem Thron glänzen will. Er vergißt, 
daß fie jeht bloß den einen Gedanten 
bat, jic dem jungen König unentbehr- 
lih zu machen und Di mit allen 

Mitteln weit weg von MWeihburg zu 
Sie hat auch fchon die Wege 
aewählt. Sie hat die fchönften jungen 
Mädchen aus den beiten Familien 
Weißburas um fich gefammelt. Yeden 
Nahmittug find alle diefe frifchen und 
iibermütigen Schönheiten bei der Stö- 
nigin-Mutter zum Fünfuhr-Tee ge— 
laden, und der junge König ift immer 
bei diejen Tees dabei, die in intime 
Hopfereien umgewandelt werben. Mein 
Gott, der junge König muß au) tan 
zen lernen, und die Hränzchen dauern 
oft bis tief in die Nacht. Bei biefen 
endlofen Walzern fommt die ohnehin 
borftehende Hühnerbruft eines Gieb- 
zehnjährigen in zu nahe Berührung 
mit ben fchwellenden Büften der jun- 

gen Mädchen, die immer jchüchtern 
werben, bis fie endlich, wenn Majejtät 
| zu lange zögern, zum „Zee“ zu tom: 

men, rudelweife in das Arbeitöfabinett 
ı des Königs laufen, um ihm zu holen. 
In Weihburg erzählt man fich, was 
für dumme Gefichter die Regenten und 
Minijter machen, wenn fie in wichtigen 
Staatsfragen fommen, um ihn zu in- 
formiren, und ihn von jungen Mäb- 
chen, die fich um den einzigen Yänzer 
reißen, umringt finden.“ 

„Das macht nicht,“ fagte Emil. 
„Du fagjt ja jelbjt, daß es lauter an 
ftändige Mädchen find, aus beſten Fa— 
milien. Dann gibt es feine Gefahr 
für das, was Du befürchteft.“ 

„sch befürchte etwas Wergeres, als 
Du alaubft. Nicht frühzeitige Lieb» 
Ichaften, nicht öffentlihen Standal 
und Berfeindungen bes Hofes mit den 
beiten Häufern befürchte ich, fonbern 
ein viel größeres Unglüd. Ein ohne- 
dies frühreifer Trieb, wenn er täglich 
gereizt und nicht befriedigt wird — 
und unter foldhen Umftänden kann er 
nicht befriedigt werden — fann auf 
Abmwege geraten.“ 

„Herrgott,“ Tagte der Vater, „daran 
babe ich nicht gedadht. Das könnte 
eine wahrhaftige Gefahr werben... .“ 

„Höre nur: Als ich von meinem Ge- 
fanbtenpojten nad) Weißburg zurüd- 
fam, waren bie Hofbälle in Schwung. 
63 gab deren alle Augenblide. Wahr: 
Icheinlich auf Veranlaffung der Regen 
ten wurde ich zu einem joldhen Valle 
geladen. Die Königin-Mutter igno- 
tirte mich den ganzen Abend gänzlich. 
Du wirft mir glauben, das war mir 
Luft. Ich hatte Augen bloß für den 
jungen König. Er machte mir den 
Gindrud eines vollfommenen Neus 
raſthenikers. Er tanzte ununter— 
brochen die ganze Nacht, und immer, 
nur mit jungen Mädchen aus den Tee— 
tränzchen ſeiner Mutter. Aber er 
tanzte wie einer, der kein Gehör für 
die Muſit und kein Gefühl für den 
Takt hat. Ich ſah es allen ſeinen Tän— 
zerinnen an, daß es für fie eine Dual 
war, mit ihm zu tanzen, und doch 
riſſen ſie ſich alle um die große Ehre, 
mit dem König öffentlich zu tanzen. 
Alle Zuſchauer hatten aber mit dem 
König Mitleid, denn, wie er immer 
aus dem Takt fiel, konnte einen er— 
barmen. Kannſt Du ein ungeſchmink⸗ 
tes Wort hören? Ein wirkliches mo— 
narchiſches Gefühl konnte ſich durch 
eine ſolche Erniedrigung der Majeſtät 
wirklich beinahe verletzt fühlen. Ich 
ſuchte weder den Hofmarſchall auf, 
noch die Regenten, ſondern den Leib— 
arzt des Königs, führte ihn in eine 
Fenſterniſche, zeigte ihm von dort aus 
gewiſſe Symptome am aufgeregten 
König und ſagte ihm ein lateiniſches 
Wort ins Ohr, dasjenige, das ich am 
meiſten befürchtete. Der Arzt ſagte 
mir traurig bloß zwei Worte: Leider 
ja. Ich machte ihm bittere Vorwürfe. 
Der Mann verteidigte ſich. Er hat die 
Gefahr kommen ſehen, er hat die Mut— 
ter aufmerkſam gemacht und hat ſie 
gebeten, ihre Teekränzchen und ihre 
vielen Bälle nicht mehr zu geben. Sie 
hat ihn ausgelacht. Dann ging er zu 
den Regenten. Dieſe ſagten ihm, er 
übertreibe die Gefahr; übrigens ſolle 
er ärztliche Maßregeln ergreifen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — tt 

— Der Unterſchied. — „Ich weiß 
nicht, ich bin doch ſonſt nicht feige; 
aber der Gang zum Zahnaczt iſt mir 
entſetzlich!“ — ‚Na, der iſt doch lange 
nicht ſo ſchlimm wie der zum Standes⸗— 
amt! Wenn Du vom Zahnarzt kommſt, 
biſt Du den Störenfried los, kommſt 
Du vom Standesamt, ſo haſt Du ihn 
am Arme hängen)“ 


halten. 

























Un mas Das zmeite be= | 


Sp menig er bie | 
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| Beamte der La Salle Street Truit & | diefe ihm zu Hilfe 


Anklagen ftehen bevor. 


Sondergrandjury wird diefe Woche 
Lage der Yorimerbanf unterjuchen. 





Lucey plaut Konfursverfahren, 





Wird Einfezung von Maffeverwaltern für 
Meinere Banfen, die durch den Krach ım 
Mitleidenfchaft gezogen find, verlangen, 
— Flynn nochmals vorgeladen. 





Staatsanwalt Maclay Hoyne wird 
dieſe Woche das Beweismaterial gegen 


Sapings Bant, das die Unterfuchun: 
gen der legten Wochen an den Tag ge 
bradht haben, einer Sondergrandjury 
vorlegen und die Erhebung von Un 
lagen verlangen. Sie merden vor 
ausjichtlich auf Diebitahl lauten. Ver: | 
anlaffung dazu gibt die angebliche | 
Verpfändung von Noten, welche der Ya | 
Salle Street Truft & Sapings Bant 
bon der \llinois State Bank überge 
ben worden waren. Da Mangel an 
Mitteln ihn angeblid” daran hindert, 
eine eingehende Unterjuchung der Un 
gelegenheiten ter Bant vorzunehmen, | 
muß der Staat3anmwalt, wie er erklärt, 
auf'das Ergebniß der Unterfuchungen | 
feiner Uintergebenen, der Hilfsitaats- 
anmälte Cafe und Ylif, warten, ehe er | 
meitere Schritte tun kann. Die Schuld | 
daran jchiebt er dem Countyrat zu, der | 
abgelehnt hat, ihm meitere Mittel für | 
Unterfuchungen zur Verfügung zu | 
jtellen.. Die Folge diefer Weigerung | 
| 
I 





wird fein, daß die große Mehrzahl der 
Anklagen gegen Beamte der Ban nicht 
ber Sondergrandjurn unterbreitet ier- | 
den wird, fondern der für ben Monat | 
Juli und, unter Umftänden, erft der | 
für den Monat September, 

Grandjury anf Freitag einberufen, 

Die Bundesbehörden fegen unter= | 
dejjen ihre Unterfuchung der Angele- | 
genheiten der verfrachten Bant rüftig | 
fort. Die Sondergrandjurg, welcher 
Bundesbezirtsanwalt Wilterfon den 
Tall unterbreiten wird, tritt am 13. 
Juli zufammen. Gie wird gleichzeitig 
auch die Anklagen gegen die angeblichen 
Urbeiterführer unterfucdhen, Die von | 
dem Abgeordneten John Y. McLauah 
lin erhoben und von anderer Seite be 
ftätigt worden find. Die Bundesbe- 
zirfsanwaltichaft erwartet, jofort mit 
ber Vorleaung bes Bemeismaterials 
gegen bie Leiter der Bank beginnen zu 
fönnen. 

Reorganifation unmöglich. 

Generalanwalt PB. %. Lucey wird, 
ivie er bereit3 angekündigt hat, die-Er- 
nennung bon Maffeverwaltern für die 
Heineren Banken beantragen, die Durd) 
den Krach der La Salle Street Trujt 
& Sapinas Bant in Mitleidenichaft 
gezogen worben find. Die Ausjichten, 
daß ihre Reorganifation durchgeführt 
werden kann, find geichwunden. Es 
ift flar geworden, daß ihre Angelegen- 
heiten nur durch Maffeverwalter gere- 
gelt werden fünnen. Der Generalan- 
malt mwird dahingehende Anträge im 
Laufe der Woche ftellen. Er hat die 
Mafleverwalter, deren Ernennung 4 
beantragen will, bereits ausgewählt, 
doch ift e8 nicht ausgefchlofien, daß die 
Gerichte jelbit eine Wahl treffen wer- 
den. 


Aldermen unterfuchen weiter. 

Der aus den Aldermen Merriam, 
Blod und Kearnz beftehende Ausschuß, 
der vom Stadtrat mit einer Unterfu- 
Kung der Antlagen, dab Unbetannte 
einen Zeil der Zinfen auf ftädtifche 
Einlagen erhalten hätten, betraut wor= | 
den ijt, wird morgen eine weitere 
Siyung abhalten. Er wird fich mit 
Örundeigentumsgefchäften des Stadt- 
ſchatzmeiſters M. J. Flynn beſchäfti— 
gen. Flynn hat angeblich ſeit ſeinem 
Amtsantritt große Ländereien erwor— 
ben. Außer Flynn ſind noch Hilfs— 
ſchatzmeiſter Albert J. Keefe und Ald. 
Jakob Lindheimer geladen. Der 
Stadtvater war Hilfsſchatzmeiſter 
während der Amtäzeit Henry Stud: 
artd, deö Vorgängers Flynns. 

— — — 
Elektriſche Bahn nach For Late. 


Chicago & Northern Interurban Rail⸗ 
way Co. will ſie bauen. 


Der Bau einer eleftrifhen Bahn, 
welche Chicago mit dem or La.: Be- 
ir verbindet und nit nur Paſſa— 
giere, fondern auch Fracht, vor allem 
Milh, Eier und Butter, befördert, 
wirb bon den Bewohnern des norbd- 
meftlihen Stabtteil3 befürwortet. \hr 
Ausgangspunkt foll an der Eliton, 
Belmont und California ve. fein, 
tod, wie man erwartet, in furzer Zeit 
ein neues Geſchäftsviertel entſtehen 
wird. 

Es hat ſich bereits eine Geſellſchaft, 
die Chicago & Northern Interurban 
Railway Companh, gebildet, welche 
die Bahn bauen will. Ihre Abſicht 
geht dahin, im Herbſt vom Stadtrat 
einen Freibrief zu erwirken und außer— 
dem von der Staatskommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen die nötige 
Erlaubniß einzuholen. 

tea — 
Parkttonzerte. 


Im Laufe dieſer Woche werden 
Abends von 8&—10 Ur in den fol- 
genden Parts der Weitfeite Konzerte 
ftattfinden: 

Heute: Wider Park, Benfons Ka- 
pelle. 

Morgen: Logan Square, Bechhio- 
ned italienifche Kapelle; Stanford 
Part, Huffers Kapelle. 

Mittwoch: Garfield Park, Gearens 
Kapelle. 

Donnerstag: Union Park, Kapelle 
ber Ylinois Nabal Refecve, 

Sohn 


Breitag: Humboldt Park, 
Gernys Militärkapelle, 

Samstag: Douglas Park, Kozats 
Kapelle, 

































Sce fordert Opfer, 





Schiffsjunge ertrinft vor den Augen feiner 
„Kameraden. 

Sn einem 33 Fuß langen Boot fub: 
ten geitern 11 Matrojenjungen ber 
slottenichule in Late Yluff aus, um 
jih auf dem See in allerlei Bootsma= 
növern zu üben. ALS fie ungefähr eine 
Meile vom Fuhe der 40. Straße ent 
fernt waren, wollte der Schiffsjunge 
Milton E. Johnfon feinen älteren Ka- 
meraden jeine Schmwimmtünite zeigen, 
warf feine Kleider, unter denen er ei= 
nen Badeanzug trug, ab und [prang 
mit einem jchneidigen Kopfiprung in 
die Tiefe. Er befand jich bereits auf | 
dem Rüdmwege zum Boot, al3 er von | 
Strämpfen befallen wurde und vor den 
Augen feiner Kameraden verfanf, ehe 
fommen tonnten. 
Mehrere von ihnen fprangen fofort in 
die Fluten und fuchten nach Yohnfon, 





| Doch ohne Erfolg. Der Rüditrom hatte 
| ihn fortgerifjen. 
| ftation im $adfon Part wurde benadh- | 


Die Lebensrettungg: | 


richtigt, die Mannschaften fonnten aber | 
die Leiche troß aller Bemühungen bis: | 
her nicht bergen. Kohnfon wohnte Nr. | 
2647 Walton pe. | 

In der Nähe von Late Bluff er- 
trank geitern Henry Quinlan aus | 
Dat Part, während er mit mehreren | 
fameraden zufammen im See 
Ihmamm. Quinlan, ber anfeheinend | 
bon einem Herzichlage ereilt murde, | 
verfant ohne einen Schrei auszuftoßen, | 
wurde aber bon jeinen Kameraden er: | 
faßt und ans Land aezogen. Man | 
brachte fofort einen Saneritoffapparat | 
zur Stelle, aber er ermies fich als 
nutzlos. 

Albert Briggs, der, als er am Fuße 
der Lawrence Avbe. im See ſchwamm, 
von Krämpfen befallen wurde und zu 
verſinken drohte, wurde von Wendell 
und Oswald Muench, zwei Brüdern, 
Nr. 622 Buckingham Place, welche in 
der Nähe der Unfallſtelle in einem Boot 
fuhren, ans Land gezogen. Hier ge— 
langte Briggs bald wieder zur Be— 


ſinnung. 
— — 


Lokomotivſchuppen zerſtört. 


Die Grand Crunk Bahn erleidet dadurch 
einen Sachſchaden ven 810,000, 
Der Schuppen der Grand Trunt 











| Eifenbahn an der W. 49. Str. und ©. 


Kedzie Ave. wurde aeitern Abend volls | 
ftändiq durch Feuer vernichtet, das je— 
denfalls durch ;yunfen aus einer Yoto- 
ınotive entitanden war. Mehrere hun: 
dert Berjonen, die in in der Nähe geile: 
genen Gärten Pilnits abhielten, jahen 
fich das jchaurigihöne Schaufpiel an 
und binderten die Feuerwehrleute der- 
art in ihrer Arbeit, daß die Polizei um 
Verftärtung erfucht werden mußte, um 
die jchauluftige Menge zurüdzuhalten. 





AUchtzehn Lotomotiven befanden jid 
zur Zeit im Schuppen, body erlitten 


diefe feinen beträchtlihen Schaden. 
Der durd) das Feuer angerichteteScha= 
den beläuft ficy aber doc) auf etwa 
$10,000, 

Ein Inappes Entlommen hatten 
heute gleih nach Mitternacht mehrere 
Familien, als im dreiftödigen Bad: 
jteingebäude Nr. 4612 ©. Wood Str. 
Teuer ausbrach, deſſen Entſtehungs— 
urſache bisher nicht ermittelt werden 
tonnte. Der Polizeiſergeant Thomas 
Dillon entdechte das Feuer im Erdge— 
ſchoß, als er an dem Hauſe vorüber— 
ging, in dem Halis Altowinsti, deſſen 
rau und drei Kinder fchliefen. Der 
Beamte mußte die Tür einfchlagen, 
um die Familie zu iveden, da ihnen 
fhon der Zugang zu enftern und 
Türen durd das Teuer abgejchnitten 
war, Ehe die fFeuerwehr zur Stelle 
war, hatten die Flammen jchon den er= 
ften und zweiten Stod ergriffen, fo 
daß die Löfhmannihaft alle Hände 
boll zu tun hatte, um die bedrohten Be- 
mohner in Sicherheit zu bringen. Ob» 
gleich die Feuerwehr die größten An 
jtrengungen machte, der Flammen, die 
fich auf das ganze Gebäude ausgebrei 
tet hatten, Herr zu werben, fonnte der 
Brand erjt gelöfht werden, nadhdem 
das Gebäude falt vollitändig einge- 
ülchert war. 

— — ⸗ — - 

Anale ſis verſpricht nicht Zcwindſucht, Leber: 
leiden, Unberdanlichleit, Trübſinn oder Hüb— 
neraugen zu betlen; wohl aber garantırt es Io» 
fertige Xindereng und böllige Heilung Alien, 
die au Hämorrhoiden leiden, E38 ift eine der fe 
gene ichſten Erſindungen des Sabrbunderis, 
wie 20,000 bantbare Patienten beseunen kün- 
nen, Proben auf Berlangen an irgend eine 
Nodreffe 2oitenirei celandt dDur& B. Neuftaedter 
& Co, Bor 1216 New Porl. Hüter euch bor 
Nabahmungen. Achtet darauf daß die Unter⸗ 
ſchriſt von S. Silsbee, M. D. ſich auf jeder 
Seite der Schachtel befindet. 

— — —— — 


Folgen eines Streits. 


nn 
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Öahlreiche ehemalige Eifenbahnangeftellte 
in großer ot, 

Wenn die Bundestommiffion Pfr in- 
duftrielle Beziehungen nächjiten Mionat 
in Chicago zu einer Situng zuſam— 
mentritt, wird ihr von Vertretern der 
Ameritanifchen Arbeiterföderation ein 
Bericht über die Notlage von ungefähr 
35,000 ehemaligen Eijenbahnarbeitern 
unterbreitet werden, welche vor 33 Mo: 
naten infolge eines Streif3 gegen die 
Slinois Zentralbahn und die Harri- 
manfcen Linien außer Arbeit famen. 
Diefer Bericht wird jet auf Veran— 
laffung der Eifenbahnarbeiterabteilung 
der Wrbeiterföbderation zufammenge: 
jtellt. E3 wurden gegen 60,000 Fra— 
gebogen gedrudt, die nunmehr ben 
über das ganze Land zerftreuten Strei- 
tern, von denen viele fich inzmwilchen 
anderen Beichäftiqungen zugemanbt 
haben, zugeftellt werden. 





Verſonalnachrichten. 





— Im Alexianer⸗Hoſpital verſtarb der 
Bauunternehmer Henry F. Kleine, der 
feit fünfzig Jahren in Chicago gelebt hatte 
und während der legten 25 Jahre jchwer 
leidend war. Ueber vier Yabre muhte er 
im Hojpital zubringen, Der Beritorbene, 


den jeine Wittme und ein Sohn, Yobn, |. 


betrauern, wird morgen Nachmittag 3 
Uhr auf dem RofebillsFriedhofe beerdigt 
werden. Die Familie Kleine wohnt Nr. 
1424 Fargo Ave. 


Zefet Die „Bonntagpofs 











Laden wird um 8:30 geöffnet 
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Morgen iit Ausperfanf dDiejer neuen 
Binjen zu etwas mehr als der Hälfte 


Ein präcdtiges Aftortment eleganter Crepe de Chine und farbiger 
Spiten-Blui Die billigite in der Partie ift ein $3 Wert. Biele davon 
Spiten-Bluien. Die billigite in der ‘Partie ut ein S9 zuerl, X 








find fogar 84 Bluien. Manche find leicht beichmutst. Die Auswahl 1 98 
. 


für morgen ohne Ausnahme zu... .- 


' 





Hüte wie diefe es find, wurden nie 
SE VIE nes enanannn 
Wabhlt irgend einen ; Wählt 
Dani: oder farbigen | der jchwarze 
Milan Danf: 50 nirten Süte 
es c 

1.45 bie 3.95 Werte, 
dies bezieht jich auf je 
den farbigen ungar- 
nirten Hut im, Yager, 
einihließlic der 
„Zunburnt.“ 


Auswahl in 
geiamten 





Hüte etc. 





Iraend ein ungarn. Rinder- Sirobbu 

Finbeariffen in dieier Partie find 
Hüte „fertig zum Tragen“ — in 
und anderen sarben. 





Hand⸗gemacht über 


Zpiten- Güte. 


Draht⸗Geſtellen. aute 


Berichiedene 


Facons zur geil. Ausmabl. Schwarz 
und weiß. 1.95 Werte ipeziell 50 
a RE T c 








815, 816, 818 und 
820 Werte zu 


510 


Hübich gearbeit. Zuits 25c 
ih neueiten Modellen, die 
Stoiie jind reinwoll. Ches 


reinwollene, 


Muiter, zu 


Suite in allen Größen 
von 33 bis 44, 

82 Soien 1.35. Alle 
Gröhen, 30 bis 42, dunfle 
Miichungen, gut gaearbei- 
tet, in mittlerer Bea Fa— 
con, mit Seitenichnallen- 
Strippen. GHoien in ein- 
fahem Blau jind aud ein» 
geſchloſſen. 


Zuitings, 


‚. Einzelne Office-Röde 
für Männer, $1 — 1.50 
Nöde in allen Größen 


von 34 bis 44, in dunflen i 
Stoffen, morgen nur 81 nal Keiter, 


Ward zu 





N 





irgend 
in 

uni. Yager zu 95. 

1.45 bis 5.00 Werte, 

Yager, 

Ichließlih der 

Sanf-Hüte, Milan» 






Schwarze Beanit-Hüte. In verihiedenen auten Faoens. Es iind dies 
unſere regularen 1.415 Hute —fur Dienſtag zu ....................* 


Die Männer: | Rleiderfloffe 





. Eriter Floor . 
Rleider Hier ift eine wunder- BRäu ung_ 
a . volle Räumung von twei« Dritter Sisor 
DENE DOOR dem Serge, $1 bis 1.25 —— —— 

wert, 42 bis 52 Zoll breit, | 82, 2.50 und 3.50 


Vencil · Streifen 


Shepberd GCheds, 
ihwarze und weiße Giiefte 
— 36 30ll breit, 12Jc 


viots, Gajjimeres fancy 506 Maffel-Karrirun, | Patentleder. 

Kammgarne und feine | gen, 36szÖllia, 29e. Weihe Sea Island und 
Miſchungen. Die Nor⸗-⸗· *7 u... »r | Palm Beab Stonſchuhe 
folts find in allen Größen 50c Prilliantines, 36 | Srfords, Punwe und 
von 33 bis 40, Die | söllig, ?öec, Colonials für Damen, 


$1 bis 1.50 Noveltu 


cades, Eponge, Bencils 
Streifen, ihwarze Bana= 


mas, Imeeds, Mobaire, 
Balmacaans, Mohairs, 


Serges, uſw., die 
Auswahl, Ward 48: 





Shepberd GCheds, 54- 
zöll. reinmwollene Boiles, 
42:3öll. Shadow Streifen 
Mobair, 52ssÖll. Suiting 
Serges, 54ssöll, Diagos 








Räumungeverfauf von allen leber- 
bleibieln und Enden in Yingerie-Bluien, 
reauläre 1.50 und $2 Werte, eine große 


Auswahl in ichönen Moden. 79 
Auswahl zü..:.. see c 





Räumung von Auswahl von $4 
allen angebroc. u. 85 Bluſen in 
Groößen in 750 Crepe, iarb. Spitze, 
bis 31.00 Bluſen Thiffons u. ſchöner 
ſpeziell für dieſen Yinaerie — ſpeziell 


Verkauf, 49 in die ſem 2 98 
markirt zu c Verfauf . 


Soeben eingetroffene Yieferungen in 
Blufen, wie die nebenitehende 05 
Abbildung zu.... c 
Ges iind Died neue 
Zommer-Bluien 
und „Allover* Ztiderei Urgandie in 
präcdtigen Blumen-Pluitern. — Cure 
Auswahl für den morgigen Berfauf. 


Yieferungen in 
elegant gettreift 


Banana : Hüte für Damen, zu 1.95 


83.50 und 85.00 Werte und jeder Hut abfolut tadellos. 


Formoian und Adamba Wanamas in 12 Facond—flein, mittel und arof. 
Wir waren das Geipräch der ganzen Stadt wegen unferer Hutwerte—tedod) joldye 


DSweiter Kivor, 


‚1.95 


einen 
n ungar= 


unjerem 
eins 
Milan 





t zu 25c 
Ztrobs» 
Schwarz 










Straußenfedern-Bänder. Kine große 
Moden: Ausmwabl. 1.25 und 2.95 
Werte — ipeziell morgen für 
nur 


Fancy Straußensisedern, wie au |j 


Die Schub: 









Kumps zu 


1.49 


Hübich_ gearbeitet mit 
Brocade Tuarters. Alle 
Größen und Breiten. — 


ichlichte und 


45 


Alle Größen. 2.50 und 
83 Werte, 89c, 

Weite Camvade Cr 
fords mit CGummiioblen 
für Damen. Sleinmenig 
feblerbait, aber nicht io, 
das jie das Ausiehen jtören 
— 32 u. 2.5U wt., 89. 

Barfußr- Sandalen jür 
Mädchen und Kinder — 
Größen 5 bis 8, Waar, 
49. Gr, 12 bis 2, 58c, 

Weise Banvas-Schube 
und Niemen-Zlippers fir 
Babies und Kinder. 51 
und 1.50 Werte, Größe 2 


bis 11, 6%c, 
I 


Cheds, Bro» 


die 25. 








Tragiſche Szeue. 





frau und Kinder hören, wie ihr Derforger 
ſich erſchießt. 

Nachdem er die 17jährige Julia 

Sullivan, eine Koſtgängerin in ſeinem 


Hauſe, Nr. 2230 Emerſon Str., ange-⸗ 


ſchoſſen und leicht verletzt hatte, jagte 
ſich geſtern der 30jährige John Gil— 
more eine Kugel in den Schädel. Er 
war fofort tot. Frau Gilmore, die 


Gattin des Selbſtmorders, ſaß in der 


Wohnſtube, als ſich die Tragodie er— 
eignete, die drei Kinder lagen in einem 
ergrenzenden Zimmer in frieblichem 
Schlummer. Gilmore fol mit dem 
Mädchen auf geitern den Bejuch eines 
Pilnits verabredet aehabt haben, Julia 
ließ ihn aber fiten, was ihn anjchei- 


nend in folhe Wut verjegte, daß er | 


zum Revolver ariff. 

Anthony Kerjel, Nr. 2353 ©. Ho= 
man Ave, ift ein Feinfchmeder und 
brady mit feiner Gattin einen Streit 
vom Zaune, weil das ihm vorgefegte 
Abendefjen nicht 
entſprach. Erzürnt verließ er das 
Haus, um auswärts zu fpeifen. Als 
er nach längerer Abmwejenheit wieder 
nach feiner Wohnung zurüdtehrte, ent- 
dedte er, daß feine Gattin fich in ihrem 
Schlafzimmer eingefchloffen und das 
Gas angedreht hatte. Keffel erbrad) 
fofort die Tür, dod mar die Frau 
ichon  bewußtlos, fo daß fie nach dem 
Eountyhofpital überführt merden 
mußte, wo fie im beventlihem Zus 
ftande darniederliegt. 

Da er troß der größten Anftrengun- 
gen feine lohnende Beichäftigung fin- 
ben fonnte, machte der Tifchler Peter 
Verm, Nr. 3105 ©. Sacramento Xbe., 
geftern feinem Leben ein Ende, indem 
er fich eine Kugel in die Bruft jagte. 

Die 20jährige Jennie Kirsli, Nr. 
122 ®. Ohio Straße, verfuchte geftern 





CASTOR 1A fürsäuglingsund Kinder, 


feinem Geihmade | 


Abend ihrem Leben ein Ende zu mas 
chen, indem fie Karboljäure trant. Da: 
Mädchen wurde nah dem Baffavani 
Hofpital gebracht, wo es heute Vormit: 
tag geftorben if. Familienwirren fol: 
‚len der Anlaß zu der Verzmweiflungss 
tat gemwelen fein. 
——— 


Die englifhe Bühne, 


— 





! Kolumbia. — Her €. 9. 
'MWood, in den Ießten vier Saijons 
; Direftor des SKolumbiatheaters, hat 
feine Beziehungen zur „Columbia 
Amufement Company”, der Befigerin 
des Haufes, gell. Man fieht ihn 
ungern fcheiben. 
| Cohans Grand Opera 
House — „Ihe Whirl of the World“ 
| mit Howard und Howard als den 
| Hauptfpaßmacdhern behält feine Zug» 
ı fraft. Außer jenen Beiden wirken 
ı zahlreiche andere tüchtige Kräfte mit, 
‚ und eine der Hauptattraftionen ift der 
aus Schönheiten zufammengefegte 
| Chor. 

Powers. — „Dabdy Long Legs* 
mit Ruth Chatterton hat jet ben 
vierten Monat der Aufführungen vols 
Iendet, und noch immer ift eine Abs 
nahme des Befuchs nicht zu bemerfen. 

Garrid. — „Peg DO’ Mn Heart” 
ift in der dritten Woche der Auffüh- 
rungen und bat fih die Gunft des 
Publitums in hohem Grade erworben. 
Peggy D’Meil ift eine ideale Daritelle- 
tin der Titelrolle. Um der Nachfrage 
nad) Siten zu genügen, bereitet die Dis 
reltion eine Reihe von Nachmittagsvors 
ftellungen vor. 

Eort. — Mit der 255. Vorftellung 
bon „Help Wanted“ find die Auffüh« 
rungen biefes erfolgreichen Bildes aus 
dem Gefchäftsleben zum Abfchluß ge: 
fommen. 


an on 




















— — 








Dienstags den”7.J uli 


Umänderungs-Verfanf mit ipeziellen Bargains in all unieren Departement?— 
verſäumt dieſe gute Gelegenheit nidt. 


Gifenwaaren: Dept. 
4. Floor, 


Wald: Bret 
auläre Kar 


Roceiter 
ertra ar 





Grocern: Dept. 
4. SIoor, 


Genturn od. fbburn 
Mebl, 1-8 69c; 4 1.38 


ne 275 


MR 


jart® beites böhm. 


He. IC 
Fancy Lache 9%- 


große Büche.. 
— 


Armours Min 
#loden, 


Ansitattungs 


Meat; 3 für 
Oriole Corn 
3 Badete für 

Jap Koof⸗Meis, die 
ſSe Sorte — das 21 
vid —— 

—* afted Barlen 1 

5 S— 


ticella Seide 


len Br Bun. 
r 1 





r . 
a 250 Ki 
oe; tell für 
Stampeb Roll-Yand 
tüder; die 12c 
Qualität; Stüd 


oder Rue; Bid. 
Fancyh Zant tos Veaberrn 
Kaffee 250: 3 
wid. „99° 
a iiniere neue 
Rio, die 1% EB 
E Sorte, Tid. 22c 
ne Familt 
Seife, 10 Stüde 
für ge 
1 Bücie Yelfo frei. 
ago, fein oder 
Kur D. 00. 
uderw, Gier, 19: 
R 2C 
Butler. —Elain 28 


Meierei, Pid.. 


u Snupt Floor Anner. 
Bargains 


Dept. 
und Sinaben. 





in 
Sc 

2c 
ffen Be üge — Für 


15c 


c 


Pictorial Review Schnittmuiter für 
Iuli zu 10c und 1de jedes. 


Liför-Tept. — 
Vierter Wlor. 
Sunnv Broof, aefüllt 
in Bond od. Did Me 
Braper Kentudy Bour- 


bon — die 67€ 


#laide für... 
California Vort mr 
wein; @allone 7lc 
Old ——————— Rve 
RR bi ‚volle 

ie Ge 
Berliner Dopvelfümmel 


Spezielle 


81 Flaſche Vennſolv. 
Rve Wbisfen; 
54e 


volles Quart. 
1.39 #1. Old Darling 
Kentufo Bourbon — 
gefüllt in Bond, J 


volles C 
Tafel» Bier, 
2 Ded.-Ki ". 65 
Heilämartt. 

4. Floor, 


Friſche Vort 140 





für Männer 


—* »rD... 


— Fleiſch f. 


Suppen; Tid.. :12c 
#riich geba 


— 
Wei; Pi Se 2c 


Lamm f. Etem 


Seräuderte California 


—— dae * 143e 


Frübftüde. 23% 


Sped; Tid.. 


Vutzwaaren-Dept. 
Garnirte Kinder⸗ Hüte, 
aufwärts 

von 








Telegraphiſche Nolizen. 


Onland, 








— 380,000 Feuer in Schlachthöfen 
zu Cincinnati. 

— MWaldbrand im nordöftlichen Tei 
le des Indianaer Countys Bromn. 

— „Nur“ 10 dirette Todesopfer der 
Viertjulifeier in unferem ganzen 
Yande. Uber 867 Berlepte, 

— George Fred Williams, der ame 
ritanifche Gefandte bei der griechiichen 
Regierung, erklärt, er mwilfe nichts da- 
von, dab Präj. Wilfon ihn zur Ab— 

fung aufgefordert habe, 
Milmautee leidet an einem 
Milchmangel, die Molter ftreifen, ſo— 
weit die Milchlieferung nah Milmaus 
tee in Betracht fommt. Gie find näm= 
lich gegen behördliche Unterfuhung ih- 
rer Kühe auf Tuberfelteime! 
finnifche Bergarbeiter Lan= 
iela, der, mie geitern berichtet, den 
dortigen VBürgermeifter Duncan mit 
einem Mefjer jchwer verwundete aber 


von ihm niedergeichoffen Murbe, iit 
feiner Verlegung erlegen. 
— Auf Dr. Edwin Carman in 


Sgreeport, Jllin 0 is, in deſſen Ge— 
ichäftsitelle Mrs. Louife Bailey ley- 
ten Dienstag erſchoſſen wurde, ſind 
geſtern Abend, als er in ſeinem Auto 


heimfuhr, drei Schüſſe abgefeuert 
worden. Keiner traf. Der Schieß— 
bold fuhr auf einem Zweirad und 


trug anſcheinend eine Masle. Der 
ganze Baileyfall wird anſcheinend im— 
mer geheimnißvoller. Vor Ende der 
Woche ſoll eine Frau verhaftet wer— 


den, unter Anklage, Mres. Baileh er— 
ſchoſſen zu haben. 
— 3 iot, ein tötlich Verletzter in 


Automobilunglück bei Shabbona, Ill. 


Darth 


—tis 


fon von Chicago. 


inter aud Frau E. W. Richard 
Auto wurde an 


einem Bahnübergang überfahren. — 
2 XIote, 6 Verleite bei Automobilzu: 


fammenjtoß unmweit Sumerfet, Pa. — 
>u Wafhington, D. K., 2 Männer ge- 
tötet, und 2 tötlich verlegt, ala ihr 
Kraftwagen in einen Graben ftürzte.— 
Frau John Glim und eine Tochter ge- 
tötet, und eine zweite Tochter tötlich 


' braven 


verlegt, ala ein Auto zu Rod Yalls, ı 


%a., mit einem Zuge zujammenftieß. 
— —ñ— 


Ausland. 








—Geftorben in London der be- 
kannte Bühnendichter Sydney Grundy. 
Bei Chamberley, England, 
wurde der Kontreadmiral Percy Aſhe 
getötet, indem ſein Auto mit einem 
Motorrade zuſammenſtieß. 

—Wie aus Paris gemeldet, ſprang 
eine Söjährige rau Namens Alibi 
geitern in die Dife und rettete ein Sind 
por dem Ertrinfungstode! 
Bankier Auguft Kanfer 
Pforzheim, S3aden, im Alter von 80 | 
Sabren gejtorben, vermachte der Stadt 
feine gefammten Liegenfchaften, 5 
Millionen Mark wert. 

— Deutfchfeindlihe Kundgebungen 
in dem galizifhen Orte Stanislau. 
Ein Mob ftürmte die Wohnung des 
deutfchen Pfarrers Zoedler und zer- 
trümmerte Kirchen- und CS chulfenfter. 

— Familie des dahingeſchiedenen 
britiſchen Staatsmannes Joſeph 
Chamberlain lehnte, deſſen Wunſch 
entiſprechend, das Anerbieten der bri- 
tiſchen Regierung ab, die Leiche in der 
Weftminfterabtei beftatten zu lafjen. 

— Ein Arzt in München, welcher 
vom durchreifenden König und dem 
Kronprinzen bon Montenegro fon 
fultirt wurde, fagt, der König habe 
ihm auf feinen Rat, die Bäder: bon 
Gaftein zu befuchen, erwidert, er fünne 
jet unmöali nad Defterreich aehen, 
da Krieg bevorftehe. - (Name bes 
Arztes nicht mitgeteilt.) 





CASTORIA fürsäugfingeund Kinder, 


in) 


| 
| 
| 


Mia Sorte Die ih immer Gekauft Hank 


— Deutichland joll diefen ganzen 
Sommer beionders heihes und mei 
ftens trodenes Wetter haben. 

— Griehiiche Blätter veröffentlichen 
telegraphiiche Meldungen aus Chios, 
einer Sinfel im ägäijchen Meer, denen 
zufolge ein türtifher Torpedojäger 
ein griechiiches Segelichiff, das Flücht 
linge nach Chios transportiren wollte, 
bombardirte und fchliehlich faperte. 
Der gleiche TZorpedobootjäger fuhr nad 
der nel Gouni, wo er ein Kloiter 
beihoß und zeritörte.e E3 verlautet 
fogar, die Infaffen des gefaperten 
Schiffes feien dem , Ertrintungstode 
preiögegeben worden! 

Der Offizieräbeleidigungäpro 
zeh gegen >ie radikale Sozialijtenfüh- 
rerin Rofa Quremburg in Berlin wur 


de „auf unbeitimmte Zeit” vertagt, 
damit der Staatsanwalt Zeit findet, 


fi) durch das enorme Material der 
Verteidigung über Soldatenmighand- 
lungen hindurchzuarbeiten. Die 
„Hrankfurter Seitung” nennt die An— 
firenaung biefes Prozeffes die größte 
Ungeichidlichteit des Kriegäminifters 
v. Yaltenhayn! 


frlauberts Diener Rarciffe, 





Tas meihe, von Nofen umranfte 
Haus zu Groifiet, in dem Guitave 
Tlaubert jeine großen Dichtungen ge 
ihaffen bat, ift heute vom Grdboden 
verichwunden; eine Zelluloiefabrif jtebt 
an jeiner Stelle. Aber der Garten 
pavillon am Wajlerrande, in dem er fo 
gerne gearbeitet und geträumt, jteht noch, 
und fromme Pietät erhält ihn ale 
föltliche Erinnerung an die Stätte, auf 
der ein Geiftesheld gelebt. Alljährlic 
pilgern die laubert- Freunde, die ich 
zu einer Geiellichaft 
haben, nad dieiem WBavillon, in dem 
man ein fleines Diuieum von allerhand 
Religien des Meifters und Erinnerungen 
an ihn gerichtet hat. So wandelte 
man auch diesmal die Qindenallee ent- 
lang, wo „Monfieur Gujftape“, von den 
Landsleuten als ein merf- 
würdiges Wunder betrachtet, fvazieren 
zu gehen pflegte, und wo man nod) einen 
Tulpenbaum, einen Roienitraub und 
ein Gatsblatt heat, die der Tichter 
jelbjt gepflanzt, und man erzählte jich 
Anefdoten von diefem Menichen, an 
dem jih wieder einmal das Wort 
bewahrbeitet, dat der große Dichter 
ftets ein Kind bleibt. Im Dielen 
laubert-Geichichten fpielt der alte Nar- 
cilfe eine Hauptrolle, jener langjährige 
Diener des Hauies, der jo an dem 
Meiiter bing, und der feine anderen 
Tsehler hatte, alö daf er fait immer 
betrunfen war. War er einmal nüd- 
tern, dann war er ein Muitermenic, 
aber alluzoft hatte er felbit Bedienung 
fo nötig, daß er beim beiten Willen 
feinen anderen bedienen fonnte. Eines 
Abends, jo erzählen die Annales, fam 
Narcifie wieder einmal in einem io 
furdtbaren Zuftand zu Haufe, daß er 
fih nicht mehr auf den Fühen halten 
fonnte und binfiel. Der beiorgte 
Flaubert half dem alten Manne liebevoll 
auf und geleitete ihn dann in jein 
Schlafzimmer. Dort ſaß Nareiſſe 
jammervoll ſtöhnend auf ſeinem Bett 
und verſuchte ſich vergebens die Schuhe 
auszuziehen. „Ach“, ſagte er mit 
kläglicher Stimme ſchließlich zu Flau— 
bert, „wenn der Herr nun noch ſeine 
Güte vollmachen wollte und mir die 
Stiefel ausziehen!‘ Und man ſtelle 
ſich den Schöpfer der „Salambo“, 
den machtvollen Erwecker einer unter— 
gegangenen Welt, den ſchönheitstrun— 
tenen 'Stilfünftler, vor, wie er fich ge- 
duldig zur Erde büdte und feinem al- 
ten Trunfenbold von Diener auch die- 
fen äußerften Dienft leiftete. 

 — — 

— Gegenfähe. — „Wie fteht e3 mit 
dem Untergrundbahnprojekt?“ —, Das 
ſchwebt noch in der Luft.“ — „Und wie 
iſt es mit der Fliegerſtation?“ — „Die 
haben wir endgiltig begraben.“ 

— — — 


zuſammengetan 
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Abendpoft, Chicago, Montag, ven 6. Juli 1914 





Gcheimniffe der Reflame, 





Ein Amerifanei bat unlänaft in 
Berlin einige intersffante Aufſchlüſſe 
über die Macht der Suggeition in der 
Neklame gegeben, Er zeigte vor al- 
lem, wie der Kaufmann durh Sug- 
gejtion einen Menfchen beeinfluffen 
fönne, bis er ihn für das abzumif- 
felnde Gejhäft günftig geitimmt hat. 
Die Willenichaft, einem machenden, 





mandhmal feindlih gefinnten Wiens | 


fen eine Guggeftion beizubringen, 
beruht auf fünf felten Gejeten, an 
denen nicht zu rütteln ift. 


Das erfte diefer Gejege ift das der | "NO! 


wie 
N 
Vor: 


Wiederholungen, der „Iteration“, 
er ih ausdrüdtee in jeder 
fchlag, zu taufen, ftoße im erjten Mo- 
ment auf Widerftand. E3 gilt nun, 
in diefen Widerftand eine Breiche zu 
Thlagen. Der Redner illuitrierte jei- 
ne Worte mit Hilfe einer Vifitenkarte, 
Er faltete jie einmal; dann mieder- 
holte er dies, aber immer in derjelben 
Zinie, bi3 die beiden Teile der Karte 
nur noch ganz leicht zufammenbhielten. 







Durh die Wiederholung der 
MWiderftand gebrochen. te, 
meinte er, dem Käfer, be= 
tonte die Notwendigkeit immer 
wiederfehrenden Zei 1 





Als Illuſtration hierfür erz 
wie es ihm einmal mit einem beta nns 
ten Cafeswerfe q F i 
ner Zeitſchrift. Da plögtlich 

vor ſeinen Augen in di den Buchitaben 
die Behauptung auf: „Sie müffen 
einen Gate eflen!“ Er areift 
nach einer Zeitung. Da fteht mieder, 









... 


über die ganze große Seite: „Sie 
müffen einen ... Cafe efilen!“ Er 
grift nach einem anderen Blatt; die: 
jelbe Behauptung. „ind,“ fagt Dr. 


Krebs, „ih bin wahrhaftig gegangen 
und habe mir eine Schachtel Cafes 
gefauft. Ih brauchte fie gar nicht, 
aber die Suggeition mar zu aroß; ich 
mußte erfahren, mie die Dinger aus 
feben!“ 

Das zmeite Gejeh ift das der „in- 
direften Suggeition“. Als Illuſtra— 
tion diente folgende Erzählung: „Ein 
Lebeneverliherungsagent war mona= 
telang binter mir ber. Mit dem 
Wortihmwall feiner Urt verjuchte er 
mich zu überzeugen; vergeblich. Ich 
mochte von Lebensverficherung nichts 
wiffen. Da aing ich, Monate jpäter, 
mit einem Belannten fpazieren. Wir 
blieben ftehben, um ein Dentmal zu 
bewundern. Da meinte mein Beglei- 
ter: „Willen Sie, was ih jchon oft 
gedacht Habe? Dak man dem Erfin- 
der der Lebenäveriicherung fol ein 
Dentmal fegen müßte Denn ber 
Mann bat Millionen von Witwen 
und Waifen vor Not und ficherm 
Untergang gerettet.“ Dann fpracen 
wir wieder von Wetter und Bolitit. 
Aber die Worte meines Belannten 
gingen mir nicht mehr. aus dem 
Sinn. Und fiehe da, — bierzehn 
Tage jpäter war ich verfichert. „Lie 
ber Freund,“ hub ich an, „es tut mir 
ja fehr leid, aber —“. Dod ber 
mehrte ab. „Durdhaus nicht, Doktor. 
Sch mollte Ihnen nur danten. Denn 
die paar Worte, die ihr Belannter 
dort por dem Dentmal fprad, habe 
— ich ihn zu Tagen gebeten!“ 

Das dritte Geieh ift das be3 „Pofi- 
tiven.” Alles Negative muß unbe» 
dingt vermieden werden, fonit „begeht 
die Annonce Selbitmord*. Gebraude 
niemal3 das Wort „nicht“. Vernei- 
nung und Beiahung mwirfen beide 
fugaeitiv. Zum Beifpiel fage nie- 
mals: „Wenn du diefes nicht faufit, 
dann wird es dir leid tun.” Aus 
dem ganzen Sab bleiben „nicht kau⸗ 
fen“ und „nicht tun“ haften und ver» 
ftärfen den ichon vorhandenen, unbe- 
mußten Wideritand. Sage vielmehr: 
„Wenn du biefes faufft, dann mirft 
du dich freuen.“ 

Das vierte Gefeß ift Za3 ded „Rei- 
zes“. Es iſt das am ſchwerſten er— 
füllbare, weil man ſich dabei den an— 
dern anzupaſſen hat. Zum Beiſpiel: 
Ein Mädchen lernt ungern Algebra. 
Der Lehrer droht: „Du wirſt nicht 


verſetzt!“ Jetzt haßt das Mädchen 
Algebra. Da kommt der kluge On⸗ 
tel: „Marie, ich ſehe ſo gerne zu, wie 


du ſo ſchön häkelſt.“ Und nament- 
lich, wenn dir die Fäden durcheinan⸗ 
der fommen und bu dann die Enden 
fuhft und das ganze Durdeinander 
entmwirrft. Das erinnert mih dann 
immer an Algebra. Da ift aud fo 
alles durh einander. Al Die X, 
das find die Enden der Tyäben, und 
— —“ Und Marie ift endlich inter- 
ejfiert. Und mie mit Marie, jo ift e8 
mit dem Käufer. 

Das jüngfte und Iehte Gefek ift 
das der „Erwartung“. Die beite 
Sluftration hierzu ift unfer Leben. 
Diele Menſchen würden anders leben, 
menn fie feine „Ermwartummen nad 
dem Tode“ hätten. So im Geihäfts- 
leben. Dem Käufer muß gezeigt 
werden, „mie fhön das Bild an der 
Wand ausfehen wird.“ Aber — ein 
großes „Aber“ — ohne Wortfhmall: 
durh Suggeftion; durch ein einziges 
bingeworfenes Wort! 

©o überträgt diefer Amerikaner die 
Wiffenfhaft der Piychologie auf das 
Geihäftlihde, und behauptet: mer 
diefe fünf Gefege im Gefchäft wie in 
der Abfaffung der Reklame - Annon- 
cen befolgt, muß Gejchäftzerfolge er» 


zielen. 
——- — 


Eine nette Nennung ! 


Was 1913 auf den Dampfern bes 
Norddeutihen Lloyd verzehrt wurde, 
von dem gewaltigen Umfange der an 
Bord der Ogeandampfer überhaupt er: 
forderlihen Proviantmengen, mögen 
folgende Zahlen ein anihauliches Bild 
geben: der Anjcaffungswert der vom 
Norddeutichen Llond in Bremen im 
Sabre 1913 verbrauchten Proviant- 
artifel betrug rund 26 Mill. Marf 
gegen 203 Mill. Marf im Vorjahre. 
Hiervon "entfallen auf Fleiſchwaaren 
8,445,000 Me., Fiihe 2,951,000 M., 
Geflügel und Wild 2, 124,000 ME., 
Konferven 1,253,000  Mi,, friſches 
Gemiüje 652,000 Df., Getränfe 1,123- 
000 Mf., Zigarren, Tabaf und Ziga- 
retten 351,000 ME,, fonjtige Proviants 




























































artifel 8.941,000 Mf., Kantinen-Um— 
jat 236,000 Mf. Am einzelnen wurden 
u. a. verbraudt (in Pfunden): friiches 







KRindfleiih 6,608,123, Schweinefleiich 
869,829, Kalbfleiih 870,915, friiche 
Fi 1,044,686, Enten 249,274, 
er 143,003, Gänie 161,823, Has 
2671 Stül), Frbien 289,632, 


nen ‚364, 490, Maffaront 448,137, 
twhbl 719,700, Meizenmehl 
A 37400, Kartoffeln 20,94. 1,680 (alt= 
Bra atfa etoff 19,333 » Eier 
‚s01,604 Stüd, Apfeliinen 2,925,287 
tüd, —**— und Birnen 989,180 
Nin Flaſchen: ge 36, 661, 
wein 57,556, Rbein:. und Moiel: 
110,950, Yagerbiere 291,998 
2,214,641 Yiter in Fäflern), Mineral 
waiier 428,914. — Ter $eiamtver 
braum an Kohlen auf den Dampfern des 
Norddeutihen Yiovd belief jih im 
Nabre 1913 auf 1,796,013 Tonnen im 
Werte von 31,075,472 Mf. gegen 
1,743,016 Tonnen im Werte von 30: 
325,481 Mf. im Vorjahre! 
— — — 
Die Deutſchen in Südafritka. 
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Unter dem N. mie menig 

Deutihtum in Britifh-Süd- 
Ha in feinem Sefamteinft luß Be 
ung findet, deutfche Kultur, deut⸗ 
* Leiſtungen auf dem Gebiete von 
Literatur, Kunſt, Wiſſenſchaft, Han—⸗ 
del und Induſtrie in jenem Lande 
befannt find, mo fo viele Deutfche 
leben, reat fich feit einiger Zeit unter 
ihnen da® Bedürfnis des Zufammen= 
fhlufles in einen fie alle umfaffenden 
Verein. Das fommt u. a. in einem 
Auffag zum Ausdrud, die die 1913 
ins Leben gerufene, in Johannesburg= 
Transvaal erſcheinende Zeitung 
„Süd-Afrika“ vor kurzem brachte. 
Welch weitgehenden Beſtrebungen die— 
ſem Verbande nach dem Vorbild 
des „Deutſche⸗-Amerikaniſchen Na— 
tionalbundes“ obliegen ſollen, das 
geht aus den folgenden Ausführungen 
hervor, die dem Artikel der Suüd— 
Afrika entnommen ſind: 

„Das Ziel eines ſolchen Verban— 
des müßte in erſter Linie defenſiver 
Natur ſein. Wir müſſen alle, die 
fih ald Deutfche fühlen, dem Deutjch- 
tum erbalten; wir müffen diejenigen, 
die durch Mangel an Anflug und 
Anfpornung wanfelmütig geworden 
find, zu uns beranzieben und ihre 
Kiebe zur alten Heimat frifh anfa= 
den; wir müffen darüber wachen, daß 
Kinder deutſcher Eltern ihre Liebe 
zur Mutterſprache bewahren; wir 
müſſen unſere Freunde mit unſerer 
Kultur und unſerm wahren Weſen 
und Beſtrebungen belannt machen 
und Verleumdungen und Verläſterun⸗ 
gen unſerer Nation geſchloſſen ent⸗ 
gegentreten; ja hier müſſen wir di—⸗ 
rett aus der Defenſive heraustreten 
und auf Widerruf und wahrheits⸗ 
treue Darſtellungen dringen. Eine 
der wichtigſten Aufgaben aber wä⸗ 
re es, nachdem doch ſo viele von uns 
britiſche Untertanen ſind, und bei 
Verfeindung beider Nationen in 
ſchwere Kolliſion geraten würden, ei⸗ 
ne Verſtändigung beider Nationen 
nach unſern beſten Kräften anzuſtre— 
ben. Wenn auch unſere Bedeutung 
zu gering iſt, um fih am eine fol- 
che Aufgabe heranzuwagen, ſo be— 
ſihen wir dafür eine viel genauere 
Kenntnis des engliſchen Weſens und 
fünnten infolgebeffen, wenn vielleicht 
einit die Deutfchen aller britifchen 
Kolonien unferm Beifpiel folgen 
und fih au einem Gefamtverband zu- 
fammenföließen, in biel überzeugen» 
derer und praftifcherer Weile bie 
friedlichen Beftrebungen und Ziele der 
deutichen Nation in Wort und jeder 
darjtellen und daburd eine fräftigere 
Anregung zu einer dauernden Per 
ftändigung geben, ald die idealifti- 
fen, aber einander vollfommen frems 
den und fich nicht verftehenden Frie⸗ 
den = Upoftell. So bürfie au ein 
Hinmeis darauf unfererfeit3 vielleicht 
wirfen, mie das ete Mihtrauen ber 
engliihen Nation in unfere freund» 
fhaftlihen Abfichten und die häufige 
Verläſterung unſeres Vollsſtums nach 
und nach eine tiefe Verbitterung ſelbſt 
bei denen erwecktt, die ihnen willig 
die Hand zur Freundſchaft gereicht 
hätten und ihnen in Zeit der Not 
in deutſcher Treue beigeſtanden hät⸗ 
ten.“ 

Es ſind in der Tat hohe und er—⸗ 
hebende Ideale, die unſern patrioti⸗ 
ſchen Landsleuten in Südafrika vor⸗ 
ſchweben, Ideale, die nur in einer 
treuen Liebe und Hingebung zum al⸗ 
ten Vaterland geboren werden kön⸗ 
nen. Was die Einrichtung des Ber- 
bande3 betrifft, fo weiß man in ben 
Kreifen, von denen die Bewegung 
ausgeht, indes recht mohl, daß bie 
große Mehrzahl der Deutih - Süd- 
afrifaner, wenn auch vielleicht freund 
lich diefenBeftrebungen gegenüberiteht, 
doch nicht fo viel Ueberzeugungstreue 
befitt, um aftiv daran teilzunehmen, 
und dah andere, die mohl opfermillig 
find, doc erit von dem Nutzen ei— 
ned Dpfer3 überzeugt fein mollen. 





Deponirt Eure Erfparnife 


bei der 


SECURITY BANK 


m | 00, — 
Feen Ave. cor. Carpenter St 
Sie gibt Euch diejelbe Sicherheit als die 
großen Banfhäufer der unteren Stadt. 
Sie it affociirt mit dem Chicago Clearing 
Houie, und Herr James B. TForgan, 
BVräfident der First National Banf von 
Chicago, it Chairman ihres Direftoren- 
rates und hat ihre Geidhäfte in Händen. 
Die Yage der Banf iit äußerit bequem, 
wodurh Gud lange Fahrten nah der 
Stadt eripart werden; und die Geichäfts- 
ftunden find jo eingerichtet, da Ihr nicht 
Eure Arbeit zu verlaifen braucht, um die 
Banf zu beiudjen. 
Das Spardepartment iftt Montag und 
Samftag Abends bis 8 Uhr geöffnet. 
Einlagen fünnen an anderen Abenden 
bis 8 Uhr Abends gemacht werden, mit 
Ausnahme von Mittwodh und ijreitag, 
warn um 6 Ubr geicdloiien wird. 
3 Prozent Zinfen vom 1, Nuli ab 
werden bezahlt auf alle Spar-Cinlagen, 
melde an oder vor dem 15. Nuli 1914 


gemacht werden. 
46,5,11,15,14 
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Setzen Sie diefes Bier niht 
dem Lichte aus 


ul mn, 
.. — 


Bier in einer hellen Flaſche 


Entfernen 
Sie er Umſchlag nicht 


Su 7 


Warum Schädigung riskiren? 


Neines Bier ijt Nahrung. 


Licht verurjacht Zerjegung jelbjt in reinem Bier. 





e 
That Made Milwaukee famous. 


Ech’t darauf, daß die Kapfel „Schlig“ geftempelt ift. 






Jedes Bier in heller Flache ift der Gefahr der 
Unreinheit ansgejett. 


Warum jollten Sie dieje Zerjegung risfiren? 
Warum jollte irgend ein Brauer Sie darum erjuchen? 


Schlitz Braune Flaſche hält das Licht fern und ſchützt 
ſeine Reinheit. 


Schiitz hat nie jenen widrigen Beigeſchmack. 


f Phones: Monroe 6200 > 
Automatic 34-848 \ 
Jos. Schlitz Brewing Co, | 
Bottling Department 
Cor. Ohio St. and Union Ave. 


Beer 












Qus den Geridhten. 





Einleaer der Stenslandfhen Banf fiegen, 


Richter Burke wird heute in ber 
Klage gegen die Milmwautee Une. 
Staatsbant aud die beiden legten Ein- 
wände ver Attionäre ab und gab diejer 
bis zum 1. Auguft Zeit, um Einwände 
zu unterbreiten. Mit anderen Wor- 
ten, er erklärt fie für den vollen Betrag 
der Forderungen der Gläubiger haft 
pflihtig. Die Aktionäre ftügten ich 
darauf, daß das Bankerotiverfahren 
ungejeglich gemweien fei, da die Bant 
zur Zeit der Flucht ihres Präfidenten 
Stensland und der Berbaftung ihres 
Kaffirers Herring zahlungsfähig ivar, 
und daß fie nur dann haftpflichtig 
hätten gehalten werden können, wenn 
der Nachweis erbracht werde, daß mehr 
Schulden als Beitände vorhanden wa— 
ren, zur Zeit als fie foldhe Altien be- 
faßen. &3 find na hder Zahlungsein- 
ftellung der Banft angeblih große 
Schiebungen von Bantlaltien an un= 
verantwortliche Perfonen vorgefom- 
men. Nun wird ein Gerichtäverfahren 
mit den nötigen Zeugenvernehmungen 
betraut werden, und mwenn alles aut 
geht, jo mögen die Einleger noch ein 
%ahr auf ihr Geld zu warten haben, 
denn bom Guperiorgerichi dürfte ber 
Prozeh an die höhere Jnitanz gelan- 
gen, wenn man fich nicht vorher gütlich 
einigt. 

Hoher Schadenerfat; zuerfannt, 


Die Gefhmorenen in Richter Bome- 
roys Abteilung, vor denen, wie beric)- 
tet, jeit acht Tagen die Klage der El- 
tern der £leinen Statherine Bosco gegen 
ben Boftoit Store und die Grabomsty 
Power Trud Co. verhandelt murde, 
haben die Labenfirma zu $15,000 
Schabenerfaßzahlung verurteilt, Die 
mitverflagte SKraftmwagengejellichaft, 
melche das Transportgefchäft für den 
Bolton Store beforgt, aber von aller 
Verantmwortlichkeit entlaftet; das Kind 
war an ber Paulina und? Mapdiion 
Straße von einem Kraftwagen jener | 
Tirmen überfahren worden und mird | 
auf Lebenszeit verfrüppelt bleiben. 


Anagft und Heimweh, 


Vor Richter Petit wurde heute eine 
Unzahl Sceidungstlagen verhandelt, 
bon denen folgende von bejonderem 
Sntereffe ift: Percy Sudborough, 1130 
Ingleſide Ave., 
Mufiter und ftammt aus Copinaton, 
Kn.; feine Gattin Hatte eine folhe 
Anait vor Chicago, daß fie fich mei 
gerte, nad bier zu fommen, als der 
Gatte arbeitölos . geworden war und 
bier eine neue Stellung gefunden hatte. 
Er ichidte feine Mutter nad Eincin- 


gegen Anna; er ift ein | 


| 
| 
| 
' 
| 
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Eine Kaffeeherabjegung zur Seier unferes 51. Jahrestaas, 
nur während des Monats Juli, um 2c das Pfund für alle 
Sorten. Der Böitliche 26c Kaffee zu ?4c—ein jeiner San. 
tos Kaffee zu 17c—eripart für jtetige Kunden über $5000 
in einem llonat. 


Weſtſeite: 


1373 Milwaufee Avenue 
2054 Milwaufee Avenue 
1045 Milwaufee Avenue 
1510 Weit Madifon Strafe 
2530 Weit Madifon Strahe 
1644 Weit Chicago Avenue 
1836 Blue Island Avenue 
2710 Weit Nord Avenue 
1217 Sud HDalited Strafe 
1832 Süd Halited Strafe 
1818 Weit 12. Straße 
3102 Weit 22. 


Südjeite: 


3032 Wentwortb Avenze 
3427 Süd Dalited Strahe 
4729 Sud Aibland Avenue 


Nordfeite: 


406 Weit Diviiion Strake 


720 Weit Nord Avenue 


2640 Yincoln Avenue 
3244 Yincoln Avenue 
3413 Nord Glarf Straße 


= Yankes’ Kılee Süden 


Strafe de. chend... A TE. 
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Mary Y. Putttamer hat heute mes 
gen Verlaffens auf bedingte Sceis 
| dung und Näbrgeld von Curt Putts 
famer gellagt. Das Paar hatte am 
20. Januar 1913 geheiratet, am 24. 
Juni diejes Jahres joll der Gatte die 
Klägerin verlafien haben. 


natt, um die Gattin zu holen, und lep- | 


tere verfprad, mitzulommen. Die 
Ulte padte Annas Koffer, aber im Iep- 
ten Augenblid ſiegte doch die Angſt 
und das Heimweh, und ſie ſagte nein. | 
Heute wurde der Gatte gefchieden. | 
William ©. Albers, ein Seifenhänd- | 


ler, Hatte ſich mit ſeiner Fabrikvorſte- —— 
berin, rau Fannie Janfien, eingelaf= | Sondergrokgeihworene, 


fen und vor drei Jahren feine Gattin, 





Yillian, 2639 Adams Str., und beiden Bundesrihter Landi8 Hat heute 
jegt ermachfenen Kinder treulos ver- | Vormittag die Verfügung getroffen, 
laffen, lebt, wie die Gattin und Frau | daß auf heute über acht Tage, M 

Ridarbs, 4225 W. Harrifon Straße, | tag, dem 13. Juli, Sondergroßge— 
ausfagten, mit dem Weibe am Weit | fchmorene einberufen werden, um die 
Marfhfield Boulevard zufammen. | gegen die Geihäftsagenten gemiller 
‚yrau Richards war eine der Albers be- | Gemwertichaften erhobenen Beihulpdi: 


gleitenden neuen BVerfäuferinnen; da= | 
nach hat das Pärchen e3 in Elgin bös ! 
getrieben. Der Richter löfte die Ehe 
und fprah der gefräntten frau $50 | 
den Monat Näbrgeld zu. Bor der er: 
mwachlenen Tochter der Eheleute wurden 
alle diefe Gefchichten ausgeframt. 


Dada Mader, 2108 W. North Ane., 
murde von Robert Maber, einem Bud- 


gungen jomwie auch den Banterott 
L2orimerihen Bank zu unt 
Wie eö fcheint, werden in Bez 
die Bantunterfuchung die Bundess 
regierung und der Staat Yllinoisges 
meinfame Sacde miteinander machen, 
| denn Hilfsftaatsanmalt Cafe —— 
heute Vormittag eine lä ıter 
rtedbung mit dem Bundesdiftriktäon, 
malt Wilterfon, und ipäter madt 







auf 


halter, geichieden. Diefer vertrant den | 
Schmud der frau, alles, mas fonft an | Staatsanwalt Hoyne dielem feine 
Wertfachen da var, das Geld, das der | Aufiartung. 

| — 


ı Bärcen fandte, und verlor | 
Da3 mar in Cieve- | 
j 


Vater dem 
feine Stellung. 
la nd. 


— Ein geriebener Geihäftämann.— 
Frau (vom Kolonialmarenhändler): 
„Das falfhe Fünfmartftüd, das der 
junge Mann eingenommen batte, bift 


alns 
olos 


„Wir müjfen uns trennen, Du 
mußt Dich jelbit ernähren, ich fann e3 
icht,“ fagte er zu feiner Gattin, und fo | 
geibah es, und die Möbeln murben | Du wieder los geworden?“ — X 
beim Brande eines Lagerhaufes zer- | nialmwarenhänbdter: „Jamwohl, aber lage 
ftört. Heute fchrieb Richter Petit den | man nichts. Er fünnte die Sache anzei 
Schluß in diefem Hleinen Roman. rau | gen, und dann hab’ ich es ihm auch 
Maber ift jegt Wirtjchafterin. jhon vom Gehalt abgezoge ' 
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BE Alien Leiern, die während des 


Sommers einen längeren oder fürzeren | 
Lanbaufenthalt nehmen wollen, wird die | 
durd) 1 


„Abendpoit“ und „Sonntagpoit“ 
die Rojt zugefendet werden, wenn fie und 
ihre Adrefje mitteilc 
fih, bei PBoransbezahlung, für Die 
„Abendpoft“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoft“ und „Zonntagpoit” auf 
Sents den Monat, 
The Abendpoft Go, 
223—225 Weit Wafhington Strafe. 








Die Wahl in Merifo, 





J 


Man kann einen Gaul wohl zwin— 
gen, zur Tränke zu gehen, man kann 
ihn aber nicht zwingen, auch zu trin 
ken. Es iſt für einen Diktator leicht, 
eine Wahl auszuſchreiben, und zu be 
ſtimmen, ich ſelbſt muß gewählt wer 
den, es wird ihm aber ſchwer fallen, 


wenn nicht unmöglich ſein, die Bürger 


dazu zu zwingen, ſich auch an derWahl 
Pennſylvania wurden um 49 Prozent 


zu beteiligen. Selbſt der rückſichts 
loſeſte und unumſchränkteſte Gewalt 
haber wird immer nur einen verhält 
nißmäßig kleinen Teil derBürgerſchaft 
veranlaſſen können, ſeinen diesbezüg 
lichen Willen auszuführen, denn es 
wird ihm nicht möglich ſein, jedenBür 
ger, oder auch nur eine Mehrheit der 
Bürger durch Soldaten ins 
ſchleppen und ſie dort zur Abgabe ih 
rer Stimmen zwingen zu laſſen. Hät 
e er ſo viele Soldaten oder treuerge 
bene Diener, die dazu nötig wären, 
fo brauchte er feine Wahl; 
»r derartiges „verfuchen, 


| 


Die Koften itellen | 


35 | 


Wahllotal | 


und wollte | 
fo würde er | 


ben dadurch unweigerlich jeinenSturj” 


herbeiführen. 

68 ift daher nur natürlich, daß die 
Beteiligung der Bürger in ber geitri 
gen „Wahl“ in den von Huerta be 
berrfchten Teilen Meritos auferjt ge 
ring, geringer war als jeit langen‘ah 


ren. Denn auch wenn es nicht im 
Voraus ausdrüdli gejagt Norden 
wäre, daß nur Huerta und die, von 
ihm begünftiaten „Kandidaten“ für 


das Umt des Vizepräfidenten, und bie ! 


Senatoren: und Abgeorbnetenftellen 
jollten gewählt werden dürfen, mußte 
es unter den Umjtänden als gemwiß er- 
Icheinen, daß nur folche Stimmen an- 
erfannt, und die Betreffenden für er- 
wählt ertlärt werden würden; und bie 
Bürger mußten fich fagen, daß fie 
durch eine offene Auflehnung gegen 
ben Willen des Dittatord nur fi 
jelbft Schaden, an dem Ergebnik aber 
gar nichts ändern fünnten. ©o blie 
ben fie der Wahl fern und Huerta und 
feine Getreuen murden von einem 
Heinen Häuflein fogut wie einftimmig 
gewählt. 

Die Wahl hat felbftverftändlich gar 
feinen Wert und ändert nichts an ber 
Lage. Alles bleibt wie zuvor. Von 
Intereſſe iſt ſie höchſtens inſofern, als 
ſie zu zeigen ſcheint, daß auch in der 
Stadt Mexito und den Teilen des 
Landes, die nicht nur von Huerta be 
herrſcht werden, ſondern auch zu ihm 
hielten, ſein Einfluß ſtark geſchwächt 
wurde, denn nur ſo iſt die äußerſt ge— 
ringe Beteiligung an ber Wahl dort zu 
deuten. Und von Bedeutung kann jie 
nur werben durch das, was HYuerta auf 
Grund diefer „Wahl” tun wird, durch 
die Antwort auf die frage, mas be: 
äwedte er mit diefer Wahl? Die An- 
fihten darüber find verfchieden und 
mehr oder weniger verfchinommen, Die 
vernünftigfte und glaubhaftefte ift noch 
die, daß Huerta, dem von ihm bor ei- 
nem Jahre felbft geitellten Beifpiel fol- 
gend, die Wahl für ungiltig erflä- 
ren wird, fo weit er felbft und Gene- 
ral Blanquet (für dasVigepräfidenten- 
amt) in Betraht fomme, auf ben 
Orund hin, daß er felbft fein Kandidat 
war; und daß er, feine Uneigennügßig- 
feit und feinen Patriotiemus darzu⸗ 
tun, die Regierung in die Hände von 
Pedro Zascurain zu legen gebentt. 

Lascurain war,al3Präfident‘Madero 
und PVizepräfident Suarez ermordet 
wurden, Minifter des Weußeren und 
ber verfaffungsmäßiige Nachfolger 
Maderos. Dan nimmt an, daß feine 
Ernennung zum zeitweiligen Präfi- 
benten unter der Bebingung erfolgen 
würde, daß er, Lascurain, alsbald ei- 
nen Verfajfungsparteiler (Konftitutio- 
naliften) zum Minifter des Ausmwärti- 
gen ernennen, und Hueria alö Ge- 
fanbten in’s Ausland jchiden und | 
dann zurüdtreten folle, jenem die Prä- 
fidentfhaft zu überlaffen. Damit 
märe Huerta ausgefchaltet und die Re- 
gierung dem Verlangen ber Ver. Staa- 
ten enifprechend in die Hände eines 
Verfafiungsparteilers gelegt, jo dah 
auch Earranza, Villa und Konforten 
feinen guten Grund mehr hätten, bei 
Bürgerkrieg mweiterzuführen. Huerta 
aber fönnfe mit einem Schein von 
Recht fagen, daß er freiwillig zurüd- 
trat im interejfe bes ?rrievens, Tich 
felbft dem Baterlande opferte, 

€3 mag fein, daß nur der Munich 
der Vater dieſes Gebantenz ift. Dann 
‚bat berfelbe aber immerhin den Bor- 

vernünftig und praftifh burd)- 
Be zu fein; ber einzige zu fein, 
un Diktator die Möglichkeit bie- 
nn zu retten und mit ei- 

en auszufcheiden. Daß er 

muß, ift gewiß. - Wenn er fo 

— er noch mit einigen Ehren 
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| ‘Prozent 
‚ Votum Diefes Jahres war aber um 


ı betörten Menge Abbruch tun, verleiten 


Nepuplitanifges Ooffen. 


Der republikaniſche Nationalaus— 
ſchuß für Kongreßwählen iſt im Hin 
blick auf die Novemberwahl voll ſchön 
ſter Hoffnung und Zuverſicht. Er er: 
tlärt in einem ſoeben veröffentlichten 
„Ueberblid“ und „Uusblid”, daß fein 
Smeifel ınehr darüber bejtehen könne, 
daß ein ſchöner republikaniſcher Sieg 
in Ausſicht ſteht. Eine ſorgfältige 
Srüfung der Lage und aller erhält 
chen Wahlzahlen in und aus allen 
Ieilen des Landes von Maine bis 
Kalifornien 
„große alte Paͤrtei“ wieder in ſieg 
reichem Bormarjch begriffen iſt. Die 
Bedingungen, welche zu der Erwäh 

lung Wilſons führten, beſtünden nicht 
mehr; die Urſachen, welche ſie möglid 
inachten, ſeien weggewiſcht. Das Ge 
fanımtvotum, das diefes Jahr in ben 
%Worwaglen und fo weit jtuttgehabten 
Kongreßwahlen abgegeben wurde, ſei 
in den meiſten Fällen geringer ge 
weſen, als das der Präſidentenwahl 
vom Jahre 19123 aber ſelbſt da hätten 
die Republ aner große Gewinnſte zu 
verzeichnen. So ſei im 7. Bezirk von 
New Jerſey das Geſammtvotum hin 
ter dem von 1912 um volle 40 Prozent 
zurückgeblieben — das republikaniſche 
Votum habe aber eine Zunahme von 
nicht weniger als 98 Prozent erfahren. 
m zweiten tongreßbezirt - Jowa 
ſei das Geſammtvotum um 38 Pro 
zent geringer geweſen als das von 
1912, das republitanifche Votum aber 
um 27 Prozent größer. In der 
diesjährigen Senatorenvoriwahl ben 


weniger Stimmen abgegeben als in 
der jüngften Präfidentenwahl, für das 
republitanifche Votum aber ıvar eine 
Zunahme von 21 Prozent zu verzeich 
Als eines der „bebeutungspolliten 
Wahlergebniffe” wird dasjenige der 


| Gouverneurswahl in Minnefota be- 


zeichnet: Das Gefammtvotum blieb 
hinter dem in 1912 für die Präfident 
ichaftötandidaten abgegebenen um 27 
zurüd, das republitaniiche 


203 Prozent größer als das von 1912, 

Man mag von dem Gejagten alle 
möglichen Abjtricde machen; man mag 
als jelbftverftändlich annehmen, daß 
die angeführten befonderen Fälle bie 
für Die republifanifchen Ausfichten 
günftigften find, die man in langem 
und fleißigem Suchen finden fonnte, 
und auch, daß in eben diejen Fällen 
beiondere örtliche Gründe mitwirkten, 
die großen republitanifchen Gewinnite 
möglich zu machen — und man wird 
do, wenn man fich nicht felbit füu 
chen will; zugeben müffen, daß uller- 
dings ein ‚bemerfenswerter lm: 
ſchwung zugunften der republifani- 
chen Partei fich bemerkbar macht und 
die republitaniichen Hoffnungen eini- 
germaßen berechtigt find, ein republi= 
fanifcher Sieg in den Kongreßmwahlen 
im November nicht ganz ausgefchloffen 
ift, republitanifche Gewinnfte gewiß 
find. Man müßte foldhe au) dann er- 
warten, wenn die Demolraten in 
Wafhinaton feinerlei fehler begangen, 
fondern nur muftergiltige Gefeße er: 
lafjen und ganz tadellos gewirtichaftet 
hätten. Denn die Erfahrung lehrt, 
daß auf eine, fozufagen, einfeitige 
stongreßwahl in Präfidentfchaftsjah- 
ren für die Mehrheitspartei in ber 
nädhjiten Wahl allemal ein Rüdfchlag 
tommt. Durch die Wahl von 1884 
waren 204 Demofraten in das 
Abgeordnetenhaus gelangt und nur 
120 Republifaner, und in 1886 
wurden nur mehr 168 Demo- 
fraten gewählt. Das Haus bes 
53. Songrefies (gemählt in 1892) 
zählte 220 Demotraten, im nächiten 
Kongreß jahen nur noc) 104 demo: 
fratifhe Hausmitgliever. Nm No- 
vember 1904 erwählten die Republi- 
faner 250 Hausmitglieder, in 1906 
nur mehr 222; in 1908 219, in 1910 
nur 162. Dazu fommt aber noch, daß 
die Demofraten neben vielem Guten 
auch nicht wenig Tabelnämwertes taten 
und fich vor ihrer Angft vor den Pro- 
greffiven, bezw. aus ihrer Sorge, bie 
jogenannten Fortfchrittler können ih: 
nen durch ihre hochtönenden Verhei- 
Bungen und ihr bemagogifches Gezeter 
etwas Wind aus den Segeln nehmen 
und ihnen Sei der leicht erregten und 


ließen, in mancher Hinficht mehr tun 
zu wollen, als flug und recht war und 
vereinbar mit den bewährten demofra- 
tifchen Grundfäßen. Es mag fein, daß 
fie damit den progreffiven Donner für 
fih ungefährlih machten, es ift aber 
auch gewiß, daß fie fich damit viele 
überzeugte Anhänger des bemofrati- 
ſchen Gedankens entfremdeten; und es 
iſt gewiß, daß ſie mehr verlieren wer— 
den als ſie gewinnen können, wenn ſie 
dabei beharren, ihre Segel nach dem 
progreſſiven Wind zu ſtellen. 

Je ſchneller die Demokratie ſich von 
der Angſt vor dem progreſſiven Po— 
| pang befreit und die Nadäffung ber 
! republitanifchen Progreffiven, wie fie 
| fich täufpern und wie fie fpuden, auf- 
gibt, deito beffer wird es für fie und 
das Sand fein. Der progrefive Wind- 
beutel mit Sclagfahne hat feine 
Zugkraft verloren. Wenn die Wahl: 
beteiligung im ‚ganzen Lande diefes 
Sahr fo Schwach war, fo liegt das bar- 
an, daß man ic noch nicht recht klar 
iſt darüber, von welcher der beiden 
alten Parteien das fräftigfte fchmad: 
baftefte Gericht vorgefeßt merben 
wird, Der Winbbeutelei ift das 
Bolt müde, — — 








Wert des Großvermögens. 


Man ſollte ſich endlich einmal dar— 
über klar werden, daß unſer Land den 
weitaus größten Teil defſen, was es 
auf den Gebieten der Kunſt und des 
Wiffens aufmweifen tenn, der freigebi- 
gen Hand des nmühlich arbeitenden 
Grofvermögend verdantt. Und imo 
diefe Einficht fchon vorhanden, je 
man fid) dazu befennen. E3 fteht faum 
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laſſe erkennen, daß die 



















































Abendvoſt, Chieago, Montag, den 6. Juli 1914. 


unter Zweifel, daß unſere junge Na— 
tion auf den Pfaden allgemeiner Kul— 
tur noch beträchtlich hinter den anderen 
herhinken müßte, wenn es allein dem 
Verlangen, dem ſelbſtempfundenen 
Triebe der großen Maſſe überlaſſen 
worden wäre, ſich in dieſer Hinſicht 
neben die anderen Nationen, und über 
fie, zu heben. 

Yo ‚wären heute noch unfere Uni- 
terlitäten, Die zum Zeil Weltruf genie- 
ken, Hätte nicht das Großvermögen 
hodhfinnig überaus reiche Mittel zur 
Verfügung geitellt, 
erst den erjten Unjtoß gegeben? Wie 
viele unferer im Dienite der Bolts- 
wohlfahrt ſchaffenden Inſtitute ver— 
danken ihre Entſtehung und ihre Un— 
terhaltung ausſchließlich dem arbeiten— 
den Großvermögen? Unterſuchungen 
und Forſchungen im Reiche der Wiſ— 
ſenſchaft, der Erziehung, der Volksge 
ſundheit, auf dem Gebiete des Verbte— 
chens und ſeiner mannigfachen Ver— 
zweigungen, ſie hätten nicht ihre Ar— 
beit beginnen können, hätten nicht die 
beſten Arbeiter anſtellen, nicht voll 
wichtiges Erz fördern können ohne die 
geldliche Unterſtützung durch das Groß 
vermögen. Ebenſo danken wir unſere 
öffentl. Bildunasanitalten, Biblio 
thefen, denen fih nur menige gleich 
mertige in anderen Ländern an bie 
Seite zu Stellen vermögen, mit wenigen 
Ausnahmen dem Großvermögen. Die 
Kınfitfammlungen, die unfer Land 
Lirgt und die faum ihresgleichen ha= 
ben, wer hat fie zulammengetragen 
und gemiffermaßen zum Rationalbefik 
gemacht? Aus welcher Quelle ijt von 
jeher die Anregung und die Unter 
ftügung gefloffen für das Theater, für 
die große Dper? Hätten mir biele 
Stätten der AKunft. die fich aus allen 
Teilen der Welt die erften Kräfte her- 
anzuziehen bemühen, ohne die Groß- 
permögen, die den Willen zur Wrbeit 
haben? — 

Das Einzigartige und ganz Befon- 
dere diefer Lage wird erft recht deut- 
lih, wenn man fich zum Gegenfaß 
vorjtellt, wo bei anderen die Anregung 
herfommt und moher bei ihnen die 
Mittel ftammen,. Natürlich aibt e3 
aud bier Ausnahmen von der Regel. 
Wie wir hier Beifpiele kennen, wo 
Städte oder Staaten fich auf demiel: 
ben Gebiete betätigen, jo gibt es bei 
anderen auch hie und da einen Groß: 
vermögenden, der bie Früchte feines 
Schaffens für das Gefammtmohl 
dienftbar madt. Die Regel bei anbe- 
ren Nationen, im befonderen der Deut: 
ichen, aber it unfraglich, daß das 
Verlangen nah foldhen Einrichtungen 
fich der gebildeten und halbgebildeten 
Maife des Volles entringt, und daß 
e3 zumeift die Stabt, jchon weniger 
häufiger der Staat ift, der die not» 
wendigen Mittel aufbringt und bie 
Verwaltung übernimmt. lnzäblige 
Beifpiele wären dafür anzuführen. 
Der grundlegende Unterfchieb ift fo- 
fort erfichtlih, wenn man fi einmal 
von dem Vorurteil freimadt, daß mit 
der Unzahl unferer mititute für 
Wifjenihaft und Kunft nun gleich- 
zeitig der Beweis erbracht fei, daß das 
Volt als Ganzes das Bebürfniß da= 
nad empfunden hätte, wo e8 doc im 
Gegenteil oft noch nicht einmal volles 
Verftändniß »..ur aufzubringen ber: 
mag. Hier ift ed die Erfenntniß, der 
Wille einzelner, dort das Verlangen 
der Gefammtheit. Darum ift ed auch 
nur bier möglid, daß fo verhältniß- 
mäßig riefige Summen für biefe 
Smede ausgeivorfen werden. — 

&3 märe 3. B. faum denkbar, daß 
auch nur ein Inftitut der alten Welt 
fi folder Unterftüßung und Törde- 
rung erfreuen könnte, wie das Rode- 
fellerfihe „Inftitut für mebizinifche 
Forſchung“. Dieſe Anſtalt iſt eigenſte 
Schöpfung des Vielmillionärs John 
D. Rockefeller. Sie hat kürzlich wieder 
512,500,000 erhalten. Verglichen mit 
den $53,000,000, fchreibt die Nem 
Dort Times, die der&elbe dem „allge 
meinen Grziehungsausfhuß" zuges 
führt bat, und den $30,000,000 für 
die Chicagoer Univerfität, erfcheint 
diefe Ießte Gabe flein. Aber in dem, 
was fie für das Voltsmwohl, für Die 
Voltögefundheit zu tun imftande ilt, 
darin fteht fie unerreicht da. Daß vor: 
nehme Ziel des Anftituts ift die Un 
terfuchung von weitverbreiteten Krank⸗ 
beiten und ihre wirffame Verhütung. 
Die angejeheniten Mitarbeiter ftehen in 
feinen Dienften. Seinem wiffenichaft: 
lichen Eifer ift e3, neben den unbe 
fhräntten finanziellen Mitteln, zu 
danten, daß Genidftarre bei Kindern 
und andere Nüdenmarfäleiven bereits 
erfolgreich befämpft werden fönnen. 
Mit diefer neuen Schentung ift bie 
Brundlage gelegt für meitere nüßliche 
Arbeit. Sie tommt vor Allem den 
Schichten des Voltes zugute, die in- 
folge mangelhafter Verpflegung und 
unbngienifcher Wohnmeife am meilten 
folhen verheerenden Krankheiten aus— 
gefegt find. — 

So wirft dad Großvermögen aud) 
an feinem Teile doch für die fozial Be- 
drängten, ein Verbienft, das ihm nur 
ungern zugeftanden wird, ja, dad man 
ganz aus dem Auge verliert, wenn an 
anderer Gtelle daffelbe Großvermö- 
gen fich allem Unfcheine nach ala Feind 
der unteren Schichten des Volkes betä- 
tigt. Das Volt hat fich daran ge: 
möhnt, fich der ihm durch das Groß- 
bermögen geihaffenen Errungenfchaf- 
ten in Wiffen und Kunft ala eigenften 
Erzeugniffes zu rühmen. Dann follte 
man aber au dem einzelnen Men- 
fchen, in deffen Hand das Großvermö⸗ 
gen zum nützlichen Arbeiter wird, man— 
ches verzeihen, wofür er nicht einmal 
immer die ganze Schuld trägt. — — 

— 


Auf dem Baltan, 


Die „Frankfurter Zeitung“ fehreibt 
an leitender Stelle: 

Auch der jegige Konflikt zwifchen 
Griechenland und der Türkei, befjen 
Zufpigung zu einem britten Baltan- 
frieg vielfach befürchtet wird, bat in 
ber ungelöften Nationalitätenfrage fei- 
nen Ursprung. Die Verfolgungen, 
benen bie griechifche Vepölterung in 





ja, oft überhaupt | 









































Ihrazien und an ber Eleinafiatifchen 
Küfte gegenüber Chios und Miotilene 
ausgefegt ift, find unverfennbar eine 
Reaktion gegenüber der Flucht der 
Mohammedaner aus dem griechifch 
und ferbifch gewordenen Mazedonien. 
Auch nah den Athener Berichten geht 
die Vertreibung der Griechen aus ihren 
Heimftätten in der Regel fo vor ich, 
daß mohammedaniiche Flüchtlinge bei 
ihnen auerft einquartirt, und daß fie 
dann entiveder zur einfachen Ab— 
tretung oder zu einem Scheinverfauf 
| ihres Gigentums gezwungen erben. 
| Die türfifche Verfion, daß, es fich blos 
um eine organifirte freimillige Aus: 
wanbderung der Griechen banble, ilt 
offenbart Spiegelfechterei, und ber 
Minifter des Innern Zalaat, der eben 
die Zentren der Beunrubigung befucht, 
wird hoffentlih imftande fein, 
gefeglofen AZuftänden und ber SHerr: 
{haft der Gemalt ein Ende zu machen. 
Doch wenn man fi nun nach den 
mohbammedanifchen Flüchtlingen um: 
fieht, die in die Stellen der bvertriebe- 
nen Griechen eingerüct find, fo zeigt 
ſich, daß 
Heimat ſehr ähnlich gegangen iſt. 
Regierenden in Athen haben ſich zwar 
ebenſo zu rechtfertigen geſucht wie ihre 
Kollegen am Goldenen Horn: es han 
dele ſich um freiwillige Auswande— 
rung, für die von der Türkei aus eif— 
| tig agitirt werde. ber Ivo e3 einer 
Lanbbevölferung qut gebt, ift fie noch 
nie freiwillig ausgewandert, und un- 
parteiifche Augenzeugen haben mehr- 
fach berichtet, auch unfer Saloniter 


es jenen in ihrer biöherigen 


Korrefpondent hat davon erzählt, daß ! 


die mohammedanifche Bevölkerung 
Mazeboniens durch vielerlei Mittel 
einfach zum Mbzug gezwungen worden 
it. Wie ihr gegenüber gerade von 
griechiicher Seite gehauft worden ift, 
das hat ja auch wieder der Bericht der 
Carnegie - Kommilfion gezeigt. Na- 
türlich ift das böfe Veilpiel, das Grie- 
Ghenland gegeben hat, feine Rechtferti- 
gung für die jegige geleklofe Berau- 
bung und Vertreibung der griechifchen 
Bevölkerung aus der Türkei. Aber es 
follte immerbin für die Athener Re- 
gierung ein Anlaß fein, ihre fittliche 
Entrüftung über die Zuftände im O$- 
manenreiche etwas zu dämpfen und 
aus diefen Vorfommnijfen, um deren 
Beendigung die Pforte ja zmeifellos 
bemübt ift, nicht aleich die äußerten 
Sonfequenzen zu zieben. 


‚In der Tat ift Herr Venifelos ein 
viel zu fübler und fluger Staatsmann, 


en. Er ergreift höchitens den Anlah, 
wenn ihm aus anderen Gründen ber 
Krieg in diefem Augenblid willtom- 
men fein follte. Es fchweben ja zivi- 
[hen Athen und Konftantinopel noch 
vielerlei Differenzen. Bor allem die 
Trage des Befiges der Megäifchen Jn- 
jeln, die das Lebensintereffe jedes ber. 
beiden Staaten fo ftarf berührt, daß 
eine freiwillige Einigung zwifchen ih: 
nen ausgefhloffen war. Di: Groß: 
mächte haben fchon zu Beginn diefes 
Jahres die meiften nfeln den Grie- 
hen zugefproden, Enver Paſcha bat 
darauf ein paar Mal an fein Schwert 
gefchlagen, aber die anderen maßgeben- 
ben PBerfonen auf der Pforte faben 
die Ausſichtsloſigkeit eines neuenWaf— 
fenganges ein und hielten Frieden. 
Seitdem hat ſich die Türkei zuerſt be— 
müht, Griechenland zu einem Aus—⸗ 
tauſch von Chios und Mytilene gegen 
die von Italien beſetzten Inſeln zu 
veranlaſſen, und als dies Geſchäft in 
Athen immer wieder rundweg abge— 
lehnt wurde, hat man umgekehrt ver—⸗ 
ſucht, einen neuen Balkanbund (mit 
Bulgarien und Rumänien) zuftande 
zu bringen, der bie Griechen mit Ge- 
walt auf die Sinie zwingen follte. Die 
rumänifche Regierung ift darauf nicht 
eingegangen, und fofort nad) der Rüd- 
fehr des türkifchen Minifters aus Bu- 
fareft fchlug am Goldenen Horn ber 
Ton gegenüber Griechenland vollftän- 
dig um. Man empfand plößlich mit 
Schreden, was etwas nüchternere und 
erfahrenere Polititer als die Jungtür— 
fen immer hätten wilfen können, da 
man den Griechen ganz ifoliert gegen: 
über ftand, und daß man ihnen fo 
nicht gewachfen war (Bulgarien wird 
Thmwerlich den Anichluß an einen neuen 
Feldzug gegen Griechenland magen, 
folange e3 nicht gegenüber Rumänen 
und Serben in feinem Rüden bon ir- 
gend einer britten Seite fich gebedt 
fieht). Diefe augenblidliche Jfolirung 
und Ohnmacht der Türkei hat man na= 
türlih auch in Athen bemerkt und die 
Möglichkeit ift nicht ausgefchloffen, 
daß man die Verfolgung ber griedi- 
Then Landsleute in Kleinafien als 
mwilltommenen Vorwand benußt, ben 
Türfen noch einmal zur See einen 
Schlag zu verſehen. Denn zum Land: 
friege wiürbe es ja mohl nicht mehr 
fommen, folange Bulgarien, da8 ber 
Butarefter Friede zwiſchen Mazedo— 
nien und Thrazien in die Straße 
Athen⸗Konſtantinopel hineingeſchoben 
hat, neutral bleibt. 


Die Großmächte haben der Pforte 
wieder einmal zu möglichſter Nachgie— 
bigkeit gegenüber den griechiſchen For— 
derungen geraten, und man wird hof—⸗ 
fentlich in Konſtantinopel auf dieſen 
Rat hören. Die Türkei muß gerade 
gegenüber Griechenland, folange fie 
ihm nicht maritim gemachfen ift, eine 
fehr vorfichtige Politif treiben. Denn 
der griechifche Ehrgeiz ift durch die Er- 
folge ber legten beiden Sahre bi3 in 
bie fühnften Regionen bineingewad;- 
fen, in die früher nur einzelne utopi- 
Ihe Träumer jich zu verfteigen mag: 
ten. Man dentt ernftlich an ein neues 
griechifches Kaiferreich und fieht fchon 
den jungen Konftantin in bas alte 
Byzanz wieder einziehen. Hier liegt 
ja aud ein Grund, warum für bie 
Griechen die Vertreibung ihrer Qandz- 
leute auß Kleinafien und Thrazien et⸗ 
mas ganz andere3 bebeutet, al für bie 
Türkei die Auswanderung der Mo- 
hammebaner au Mazebonien. Das 
Dämanenreich hat fich innerlich abge- 
funden mit dem Verluft feiner europäi= 
[hen Befigungen, bie -ja immer nur 
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um allein wegen biefer Völferverfchie- | 
dung einen Krieg vom Zaune zu bre⸗ 









Der größte aller Iuliverfäufe 


bietet il Erlparnifle f. Dienflag 
——Boppelte 3. & . Griine Itamps den ganzen Tng.—— 


Eigen- € ——— Scnijchte 









gemachte — 
bolland. Dr NN 8 l ING N & 2 
Kuchen, fund 
Pfund, nur 

14e 12c 














Zuli-Räumung von Se ale m 
2x —R 


250 Bacific Ratine, H 335ÖU ue,2 
27 30U breit, alle Zoie, in febr. büb» | ham, 


Zchattirun⸗ 1246 Be 12%c pe 





— dom Srüd geſchnitten. 


Seiden ir si eiderging 


























gen, Dard. 
edrnd 


39c ImperialRatine, | I5c ne grobe 

































30 ZoU breit, Puch dv, Streifen — 
f u, farrir vezielt, 1 

jelaltet, v4. 15c ee Jen Dash. 10%} Hard ‚173€ 

Ic franzöfif . Blifter Kleider» Ic Zcideneftr.Koiles, | I 5 Ri E si: 

Greve —28 40381., | aingbam, &t e eiten, | vol san, Ausw. Fart en, | 36 30 Feit,a 19: 

f il, hegs 2730 Fart ſpez 

ee none 39 Ylas, Dp......9 ke) Dar 17 Je] Haro.. % 



























Gztra gr. 3 „Gau je 


wetnfleider für Da 
ment, pipe n 
befag.. 1 9% 


— — — 
Räumung von ne Schlup-Ränmung don Räumung bon 
ftridt. Unterzeug. | Tamen- und Miſſes⸗ „Strümpfen; 
15c Gauze Befts für Suite, wert bie 510, FRbarıe Ber 1 
Damen, furze Wer 83. 50 
mel, ärmel 
108, V gel.... 10c 





Dir fammelten 
Crepe⸗ 










modernen 








4 6 saure Union 
Zuits für Damen; 
Umbrella od. eng 







Enie, bübſch 


Ceide taped. 39 


vusc Nerfeb geripd te 




































Union Zus f. Das 

men, br. Spipendef 8 

und ſeid. u > x 

Zave Hald.. 69 10.00 Werte für......2.50 ; Raar. . 

— 12.50 Wetrte fur. a Räumung von 
Räumung von 20.00 Aserte für J Männer: u. Ana 
Gardinenftoffen. Die Gonts herabaeient ben Trachten. 

: an Der frübere Preis 75 DU IR 

18c_ farb., _ Borber- —ã Diodelle bemden für 9 
Gardinen Ecrim bis au 27.50, diefe aut. & 
‚öl 2 | des red Ireifcä 
19c gem. Zateend u. — * Pre n 
$ nes a 7 
Geeronneb, 24c Inn... 7.80 
$2 Notingh, Zviyen Bartie 3— 5.00 
nardinen, 3Vbd3. Iq., Bari — 

fh ve e « 
10.00 


















Dienstagverkauf von Sommer— 


Raãumung ungarnirter Hüte, zu Ne. 
— 


Um diefen bemertlenswerten Berlauf zum 
wichtiaſten Bupwaaren ⸗/ Raäumungset aniß der 
Zaifon au maden, 

baben wir die bül 
fhelte Sammiına ı 

tlaſfiſchen Facor 
fammengebradt 
u 2.50 wert,, in weik, 
Kwarz ı modernen 
Jarben. alle für die 
Suliräumuna au ei 
nem Preis marfirt, 


980c 





Rumps für 





Cadleder, mit } bobe n oder niedrigen EM täten, 
alle Gröhen, für 


— 


2 Zirav 














ifer in allen 
Größen, für 


.49 


































ä Rã 
Näumung von Im Falle Ihr „ES. & 9.” Grüne u 
Sun Stamps jammelt, fo feiet Dies: En 
Partie 3 baumwoll. Während der näciten 15 Tage geben wir ( * — — 
Cluny Spiden und 16 @rtra.-Stamps mit Einfänfen — ie . Nainfoc Edging: 
Ginfägs, bie 4 Zoll viele Stamps werde: Jhr erhalten? u, Einfüge, Cvelet 
breit, febr ftarf, im Montag, 6, Nurli, beginnend acben mir 1. gem. Mufter, bis 
Tup. bon bübfeben in Verbindung mit der acmwöbnt, Ynzabl 106 wert +1 
Racomd, 8 2: von Ztamps, einen Ines. Moupon für Nard... J ze 
wert, Wb... 3c 10 Ztamps mit jedem Gintauf zu ce m. i 
darüber Zpart diefe Iver. Moupons ır Grobe gem. Partie 
Bartie englifder ı bringt fie bierber 22. beiteb. auß Edaings 
deutfeber Torbons Juli, wo wir tcden 1m . 
rein. Leinen, Sat ©, & (Grüne Stamps eintaı = 
teuebarb N. Salbe, Wir gedenten am 22. uli etwa jwei . Fan 
— — “— bundertaufend @rtra-Ztampe für ipesielle - 
DR SUWEZ Koudons einzutaufhen.—Wie viele der 2 10 
bis O8 wi... 10c ungebeuren Jabi werdet hr erhalten? wert, Pa c 
für furze Zeit, neueite Sorte Augengläs 
fer, bo ſtändig für 82.40, wert 85350. 
* Goldrahmen, 20 Jahre garantirt. Lin⸗ 
ſen das erſte Jahr frei umgetaufcht. Konfultirt 
DR. KURZON, tel!" 
bei Yinnings. 
Echte Mlıminium-Rahbmen und Linien. vollittändia ......... 81. 00 























Tas dentihe Turnieit 
in %ort und Bild, 360 Zeiten mit 114 MI 
ee 70% 


Koelling & Klappenbach 
Gbicagos grönte u. i kteite deutihe Bumdandluns 
170 W. Adams Sir. 


Kolonien geweien find. Die Griechen 
aber fühlen fich jet wieder vielfach als 
die älteften zivilifirten Befiebler und 
einftigen Herren der kleinaſiatiſchen 
Küfte und fehen in ihren Landsleuten 
Vorpoften, die für jegt noch unter os— 
manifcher Herrfhaft auf dem alten 
Boden fipen bleiben follen. So man- 
herlei jteht hinter den jegigen Vorgän- 








Todesanzeige. 


Saleswig · Holſte iner Gegenfeit. Unterſtuaungt 
Verein. 


Den Brüdern obigen Bereins biermit 
gen, was ihre friebliche Beilegung er= | namrist, dah Yruder 
Dans ?indemann 


ſchwert, und es im beiten falle wohl 
nur zu einer proviſoriſchen Verſöh— 
nung der Gegenfäße fommen läßt. 


06 Belmont Ave au 3. JAuli geſterben „ 

Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 

Juli, Nachmittags 2 Nbr, nad Hofebill, 
Balter Vederſen, Prafident. 
©. I. Ianfien, Zelrerär, 


22 
Die 


a 
J. 








Todesanzeige, 
Tupograpbia ir. 9. 
Den Mitgliedern biermit zur 
iollegs - 
Gottlich Schmidt 
im Alter von 41 Nabren geltorben ift, Beerdi 


aung am Dienstag, den 7. Juli, von Schaefer 





TZodbedanzeige, 
Freunden und Belannten die trau ige * b 
8 iebter Hatte und umfer lieber 5 
u. mein — Nacht icht, daß 
Geeorge Sinann 


am Freitag, den 3. Juli, im Witer don Di 
Jabren nah langen (üweren Leiden felig im 
Die Beerdigung findet 


Seren entiwlafen it. e ul — 
ſatt am Diendtag, den 7. Auli, punft 12 Ubr, Pros, Beitattunasgeibält, 1573 Maple Av 
739 stedvale Ave. (früber Evaniton, nah Nofebill. 


vom Xrauerbaufe, 
41. Court) nad ber St, Andreadfirhe, don da 
nah dem Dafringe-botiesader. Um ftille Teil» 
nabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Hatharine Silimann gebor. Binninger, 

Gattin. 

Kari und Friebrih, Zühne, 

Frieda Wrabow, Tochter. 

Eoward Grabow, Schwiegerſohn. 

Mariah und @lifaberh Wagner, (l» 


Mathias, GHrift ı. Hermann, Brüder, 
Lena @illmann, Zchmäügerin, 
Auch Grabow, Cnlelin. 


Brälident, 


Dermann Milch, 
Sefretär., 


A. Ghonarjewött 


Todesbanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach 
ride, daß umfere liebe Mutter, Schweiter und 
Lrobmulter 
Thereia Huilel (genannt Schäfer) geb. Denzcr 
(Battın des veritorbenen Martin Surifel und 
Schwiegermutter der berit. Margaret Suife 
im Alter don 52 Sabren am 5. Nuli fanft ent 
ihlafen ift. Die Veerdbiaung findet Natı am 
Dienstag, den 7. Yuli, um 1 Uber Nacdm., 
bom Trauerbaufe, 1903 Davdton Ztr., nah der 
Ebangeliſch Lutheriſhen JIobannestirde, Gar 
field und Fremont Zitr., bon dort mad dem 
raceland: Friedbof. Die trauernden Hinterblie 


benen: 
William Huilel, Zobn. 
Ghriftina Shumaner, Zchweiter, nebit 
Entein, Großlindern umd lrgroß- 
findern, 

















Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Vefannten 
die raurfige Racricht, daß unſer vielgeliebter 
Gatte, Xater, Yruder und Grobbater 


Hand Lindemann 


im Wlter von 56 Jabren, 8 Monaten und 1 
Tag am Freitag, den 3. Juli nad fchmwercu 
Yeiden geftorben iſt. Beerdigung findet ftatl 
am Dienstag, den 7. NAuli, um 2 Uhr Nachm,, 
vom Xrauerbaufe, 320 Welment Übe,, nad 
dent NRofebillssriedbof. Um ftille Zeilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Karoline Lindemann, Gattin 

Anna Schmidt und Alma 
stinder. 

Zora Sander, Schweiter. 

Senry und Kohn Zindemann, Brüder, 
nebft Perwandten. 





Todedanzeige 


Mithra Loge Nr. 410,9. 9. & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nadridt, da 


unter Bruder 
Wilhelm Ge 
am Sonnabend, den 4. NAuli, nad dem eiwignen 
Dften abberufen wurde. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 7. Nuli, Nadmittags 
2 Ubr, vom Trauerbaufe, 2023 Zabton Zt., 
nab dem Graceland-Friedbofe. Die Brüder 
verfammeln fib punkt 1 br 30 Mim. im der 
Xogenballe, um dem veritorbenen Bruder Die 
lenten maurerifihen_&bren zu erweilen. | 
Gbas. Oumbert. M. v. ©t. 
Dar — Selretär. 


‚Seidlanf, 





Todesanzeige. 
Plattvärihe Gilde Late Biew Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern 
biermit zur Nachricht, daß Bruder 
Hand Lindemann 
eitorben ift. Die Beerdigung fin- 
et ftatt am Dienstag, den 7. 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
nah Rofe Hill. Die Beam- 
punfi balb amei 
um dem 


J 


Freunden und Bekannten die traurige Ras⸗ 
richt, daß unfere geliebte Munter und Schwic- 


germutter 
Aanes Het 

2413 Moffat Sir... am Sonntag, den 5. Auli, 
fanft entihlaien it. Beerdigung am Mittwoch, 
den 8 Null, Nabmitians 2 Übr, von Hocfiveiers 
Hapelle, 2410 Nortb Nve,, nabe Feftern Ade., 
nah dem Wiontrofe:Friedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Alireo Dec 
zum Het, 


Juli, _2 
2206 Belmonb Qde., 
ten find fremdlicit erfucht, 
Uhr im Pereinslolal au eriheinen, 
Bruder die legte Ebre zu ermeifen. 
Karl _Bunge, Meilier. 
Louid W. — Schreiber. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
vier, dab unfer lieber Bater 
Yatob Kilos 
(Gatte der verftorbenen Cora Alos geb. Hoicher) 
am 4, Yuli im Alter von 66 Nabren geitorben 
ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 4625 W. 
Ghicago Ave, am Dienstag, den 7. Juli, um 
8 lbe Vormittags, nah der Stirde Dur Ladh 
of Verpetuali Help, Lerington Ave., nabe Nowa 
Str., wo Defte aelebrirt wird, von bori nad 


und George Seht, Eöhne 
S iviegerto ler. moi 
Todesanzeige. 

reunden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, dab meine innigfitgeliebte Gattins 
Pauline Kelmer 

nad „langen fhweren Leiden am Sonntag früh 
um 5:30 enti&lafen ift. Beerdigung am Fiens, 
tag Nachmiatig um 3 Ubr vom Trauerhanfe, 


dem Chicago & Nortd Metern Bahnbof. Abe | 375 9 Ifted © s 
fahrt um 10:45 ®orm. Buffalo Grobe, ZU. | Zus Guited Str, nad Nofepill, Der tief 
Die trauernden Hinterbliebenen: Alfred Ketiner. 








@ b fs 

peter, Sec Mz und zonie, 

* Waldheim 
| all . 

Goethe:-Dentmal Surior Der einge 


— 5— Ih 
eiden, gieihfallß au 
9* —* rabmn läge dp In Eh 


— 48 J ‚aufs ch Ed Urn —* 
und Backen var ta 


Aünftierii® 38 Anſichten vom Goetbe⸗ 
denimal; s Format; act berfihiedene Vil⸗ 
der: in latın 
geführt; ver 


A. KRocH & co. 
Anita ale Lab Wiralann ühamea 


Rich — @elte 
Schwal. Euperinienbene, 








— — 
— — 





































Todesanzeige. 
North Weſtern Texra Gotta Unterſtütungd · 
Berein. 
taliedern hiermit zur traurigen Nach 
uder 


Hans Lindemann 








tt am 2 Ves · 





zeerdigung findet ſfia 
1 v labım., vom Trauce 
nah dem Rofehiik 
Ltto Haling, Disesrü 









Siliam A. Schröder, 


Ferdinand Bubed, 30 Jahre 
tar m 5. Sult 191 








Geitorben: 








_ Gehrden: 
Anna » 


Gaite bon 
Reter, 
Beers 


: Billiem Ec, geliebter 
ater bon (Wer 








nah dem @ra 


BERRERRENNE 






George ©. Smith, G 










Xesien, Roy u tiinber. 
Frau Erneſtin eich, ‚gran „Marti, 
da Aroncke, Geſchwiſter, nebſt Vers 
yandten 
Ton -. a 8 u n s 
n a nd be er 
er "Pla 


Shmab elle 





Wottfried zugel 
shmals ımferen berzlichiten Danf 
Y ieneridte Zogel um 
Dantfagune. 
Der bielen Herren umd Tamen, Freunden 


nich der der 2oerdigung 


d Ninder, 


— 











Aintonie Tartorius 
t, fage N nn 
enfo den Gcbern dee 









2ubwia Sartorius. 
——————— — — 
Dankſagung. 
Iteunden und 
nf aus für Die 
türslichen 







erem 


vamitie Lan Ber Had. 





a. Erinnerung. 


I lichten Gatten und unfer:n 
ieben Water 


Zoieph Stubenvolt 


an meinen u 












welcher vor einem „abre, am 6. Auit 

1013, ten Heimat auf einer Erbolungds 
terre gaeltorben i, 

sert bon der Deimat, am Nordfeeitrand, 

Un des Weleritroms ſtolzem Gel ände 


Kingt ichmer’zerifien am ıD aramge buegt 
Gin vereinfamtes Ischo ftumm die Hünde, 


















or Nabresfriit war cs, ein blübender Mat, 
8 ibn bat die Zchnfucht erariffen 
Koh einmal zur t Seimat zu zich'n, 





“uf mwindbeflüg d c. 
2 cr üben db! r in SHeimatdort 
Abendichi mmer 
ein wwertran 
tt unit den Augen für tı 
traurigen Einzug ins 
x 5 mid 
Nugendactäbrten 
ver ih neigen. 
nebetiet mt beimiihen Grund 
Scheine der Herzen, 
ne Sie rubt dort, der Seift rubt in ort, 
loſchlich im Herzen. 






2 Ben mann 











sat: dorf, 
en, 


im Streis 


ud er 
Leim fladernben 


Zanft ı 





n Pild umaus 





Gewidmet von feiner tieftrauernden Gattirs 
Thereiia Stubenvolt umd Ninder. 





Bur@Grinnerung. 
an umnieren neliebten Zobn und Pruber 
Anton 9. Dean 


weiber vor 7 Sabren, am 4. Aut 1007, is 
Salbımer D., ırtrumlen ‚ 
J 
n find 7 Sabre dabingefloifer 


jenem ihweren Schredenstag, 
o bu, aeliebter Zobn und Bruder, 
nt Tode mwurdelt binmeagerafft 
t wart a t in treuer Liebe, 





A 





Gewidmet von dein: su irauernden (tern 
nd Ssweiter Liga. 
Su: 6 22 
an meine gelichte Mutte 
Uriuia Bies 











Die beute bor Nabren, am 6, Nuli 1911, 
‚Kchorben fit, 

Ju Mrüb fhlua Diele bittere Ztunde, 
Die Dih aus umlerer .Nitte nab 
Ton tröftend tönts aus unferem Mimbe: 
as Gott tut, das tft woblaetan 
Dies Wort banaes Alchen, 
Rube Tanit, 








Gewidmet bon ibrer r 
Kite Tanner 1613 Line Str, 
— — 


Bar Grinnerung. 
an meinen lieben Gatten umd umferen guten 
} 













* . 3 
Frederie ilfe * 
welcher beute vor ‚Salzen am 6. Juli 1908, 
gettorben it 
zu früh ſchlug Diele bittere Ztumde, 
Die dic aus unterer Mitte nabın, 
Tod tröftend t ö ferem Munde: 
Bas Gou tut an. 
Dies Wort Mille leben, 
Ab, rube fanit, 





Gewidmer von Deiner did liebenden 
Gattin und Kindern. 
— — — — — 
Bur Erinnerung. 
In Siebe und Wehmut nedefen wir beute bed 


Iodestaged unterer neliebten Mutter 
Warn Thon 
geltorben bor 3 Nabren, am 6. Zuli 1911. 
Geibieden von ums, 
Tob nit dergeifen. 
Nube ſanfi. 
Gewidmet von deinem Sobne Frederich 


nebit Gattin, 


männl 










Morgen ift Kinder-Tag 
5000 freie Fahrten und 
Schauftelungen. 


Tanz; » Unterriht durch Ameritas 
beite Kinderlehrerin. 
Tumgens, laht Eure Tradıen im Motor: 
drome fliegen — kein Eintritt, feine Trähte, 
feine Bünme—PBicncleiabren u. Wettiaufen 
um Preiie, 


Freier 












Plattdütiches Bolksfeft 


Be Plaldilfhen Hilden 
von den Ver. St, von R. A, 


Sonntag und Montan, den 19. und 20, Yulk 
1914, im Niverview Bart Bic Nic Plan. Vdis 
beluftigungen aller Art für Wr und Yung, 
Geihente für alle Stinder. Tidet3 25c, mit 
7 Coupons für Sehensdmwitrdigleiten im Rivere 
view Vart. Tidets jind bon allen Gilde-Mite 
gliedern zu erbalten, jowie aub im Barf. 
113,5,11,12,18,19 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Samilien-Lokal 


ei. 21 
tel, Sincstn 715 NORTH AVE. Ft Augen 





Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 
16mal,famodbc* 





OSCAR F F.MÄYER& BRD. 


wein: * —** — *5 er 




























9c Yard 
Dimities. 
Novelty Grepes, 
Rufiian Cord Grepes, 









Gre 


Jeder Stoff, 


Batijte mit bedrudter IUmrandung. 





120 ».» 


Organdies. 


Gemwebte und geitreifte WVoile. 
Schlichte Craſh Suitings. 
Geſprenkelte Craſh Suitings. 


Die große Hochſommer-Räumung 


in dem jüdlichen Verfaufs-Raum, State Str., Bajement. 


Farbige Waſchkleiderſtof 


100,000 Yards der geſuchteſten Stoffe dieſer Saiſon. 
jedes Gewebe, jede Farben-Kombination 
und jedes nur denkbare Muſter iſt hier repräſentirt. 


10,000 Yards ſeide-geſtreifte Crepe und Voile zu 156 die Yard. 




















ISC ». 


Batiites. 















£olalberidht. 
Geflrige Vereinsfeſte. 


Erfolgreiches Sommerfeft des Sie: 
benbürger :Sadjen 8. U. Vereins. 








Satholifher Gefellenverein. 


Er veranstaltete ein Pifnif in Karthäufers 
Garten, das fih ebenfalls eines ftarfen 
äuipruchs erfreute, — Sommerfeft des 
UorsweitsPfälzer Damenvereins., 





Echt deutfches Leben und Treiben 
herrfchte geitern in Fihnns Garten, 
ir. 5130 Xincoln Ape., wo fich jchon 
jrühgeitig die Mitglieder und zahlreiche 
Unbänger und freunde bes Sie 
Genbürger-Sacfen Krantenunterftüß- 
ungäpereins verjammelt batten, um 
iöc bei einem mohloorbereiteten Pitnit 
‚v amüfiren, das von dem erwähnten 
Verein dort abaehalten wurde. Das 
Feit begann Morgens um 10 Uhr, und 
Icon gegen Mittag war ber fchönge- 
jdmüdte Garten gefüllt von luftigen 
„enfchentindern, Männlein und Weib- 
ein, die der Schöne Sonnenschein jhon 
jrübzeitig hinausgelodt hatte. Daß 
teiner der Feitgäfte enttäufcht mar, 
dapon zeugte die urfidele Stimmung, 
telche jofort Plaf griff. Die Männer 
begaben fi auf die Kegelbahnen, wo 
dann mit dem Preistegeln begonnen 
vurde, während fi die Damen an 
ven zahlreichen Unterhaltungen be- 
luftigten, die von dem äußerft rührigen 
Feſtausſchuß vorgeſehen waren. Auch 
die Kinder lamen zu ihrem Recht, ſie 
ſanden bei Spiel und Tanz vollauf 
Belegenheit, ſich nach Herzensluſt aus⸗ 
zutoben. Nachmittags erklangen ver— 
lockende deutſche Weiſen, welche bie 


Pärchen zum fröhlichen Tanze verein⸗ 


ten. Erſt als die Sterne am Himmel 
funkelten, ſchieden die letzten Feſtteil— 
nehmer mit demBewußtſein, einen ſchö— 
nen Nachmittag mit den Siebenbürger- 
Sachen verlebt zu haben. Der Felt: 
ausihuß, dem e3 gelang, mit der ge: 
frigen eier einen 
bie Fahnen des beliebten Vereins zu 
;eften, febte fich wie folgt zulammen: 
‘Seorae Daniel, Präfident des Vereins 
ind Vorfitender des Feſtausſchuſſes; 
Nofeph Anab, Fri Hinz, Andrei 
Weber, ren Weber, franz Labislaus, 
Yofeph Grell, Thomas Andre, Yoban- 
1e3 Schann, John Benning, obn 
Binter, Andrew Felther, Dr. Rudolph 
Wagner und Johann Schiller. 
Katbofiicher Gejellenverein, 

In Karthäujer® Sommergarien am 
Rioge Boulevard hat der Katholijche 
Yefellenverein geftern gemütliche Stun- 
sen im Kreife feiner Freunde verlebt 
and gleichzeitig dem Baufonds für dad 
zeplante neue Vereinshaus ein nettes 
Sümmden al3 Ertrag der Beranftal- 
tung zuführen fönnen. Der Berein ift 
einer von fieben gleicher Art im Lande, 
in Deutfchland beftehen 420, zwei in 
Yuftralien und einer in Afrifa; an der 
Spite des hiefigen fteht Pfarrer Golb- 
&hmidt von der ©t. Bonifatiusge- 
reinde. Das Bilnit nahm einen 
nächtigen Verlauf; Tanz, Preistegeln 
nd andere Wettfpiele trugen zur Er- 
böhung des Vergnügens bei, und erft 
in fpäter Abendftunde jteuerte man ben 
heimifchen Penaten zu. Die Anorb- 
nungen des yeites lagen in den Hän- 
den ber Beamten, der Herren Tri 
Sonn, Heinrih Maibufh und Georg 


Kiesler, denen natürlich die anderen 
Vereinsmitglieder Hilfreich zur Seite 
fianden. 


Hordweft Pfälzer Derein. 


‘m Eurefa Park hielt geftern ber 
Norbweit Pfälzer Damenverein fein 
Sommerfeft ab. infolge des freund- 
ichaftlichen Wettbewerbs, der zwifchen 
den berjchiedenen Pfälzer Bereini- 
Aungen befteht, hatte der unter Lei- 
tung von Präfidentin Anna Scharr 
jtehende Feltausihuß feine geringen 
Anftrengungen zur Unterhaltung ber 
Säfte gemacht, um mit Ehren beite- 
ben zu können. Ein gutes Orchefter 
ließ auf dem Tanzplaß feine lodenden 
Meilen ertönen, und in ber Stegel« 


I 
I 
I 


| 





| 


bahn drängten jich die Verehrer von 
„Sut Holz“, denn es galt, mit einer 
Menge fchöner Preife aufzuräumen. 





Auch für die Beluftiaung der Kleinen | 


war dur einen Kinderumzug 
durch Beichentung der Kinder frei 
gebig gejorgt. Nicht weniger Aner— 
fennung als die verfchiedenen Quft- 
barfeiten fanden auch die Erfrifchun- 
gen, unter denen die beliebten 
„G'ſchwollenen“ reißenden Abſatz fan— 
den. Bei dem ſchönen Wetter war 
ver Bejuch jelbitverftändlich fo zahl 
reich, wie es nur gewünfcht werden 
fonnte, viele Mitalieder ber befreun- 
deten Dereine, Pfälzer SFrauenverein, 
National Pfälzer Tyrauenverein, Pfäl 
zer Verein von Chicago (aus Herren 
der Schöpfung beitehend) und Chi: 
cago Bayern Trrauenverein befanden 
fich unter den Feftgäften. Nachmittag 
und Abend verliefen in barmonifcher 
Gemütlichkeit, Groß und Klein unter 
hielten fich töftlih, und erft fpät am 
Abend wurde der Heimmeg in früh: 
liher Stimmung angetreten. 
— — — 
Ins Zuchthaus geſchict. 


Ueber Arthur Bartwid und feine Shwä- 
gerin das Urteil geiprodhen. 

Nachdem Bundesrichter Landiz vor 
acht Tagen den Fallimünzer AUleran- 
ber Hartwid auf adht Jahre nach dem 
Bundeszuhthbaus in Leapenworth, 
Kans,, gefchidt hatte, hat er heute auch 
über derfen Frau, Clara, und feinen 
Bruder, Arthur, das Urteil geipro- 
chen. Leßterer geht auf fünf, und 
Frau Hartiwid auf zwei Jahre in bie- 
jelbe Anitalt. Wie in der „Ubendpojt“ 
mieberbolt berichtet wurde, fabrizirte 
Ulerander Hartwide Zehndollar⸗ 
fcheine, melde dann von feiner rau 
und feinem Bruder in limlauf ge 
fegt wurden. Wlle drei hatten jich 
ihuldig befannt. 

— — —— — 


X 


Eines äußerſt zahlreichen Beſuches 
erfreute ſich am Samstag ſowie auch 
geſtern das „Relic Houſe“, Nr. 2037 
N. Clart Str. Bei 
Wetter, das an beiden Tagen herrſchte, 
ſtrömte das Publikum in gewaltigen 
Schaaren nach dem Lincoln Part, und 





gar Viele nahmen dann nach dem er— 
neuen Erfolg an 


quiclenden Aufenthalt im Freien die 
Gelegenheit wahr, im nahen „Relic 
Houfe* fih an Speife und Trant zu 
laben. 

Tür beide Tage hatte die dort fon- 
zertirende Kapelle ein ausgezeichnetes 
Programm aufgeftellt, bei welchem dem 
nationalen Feiertag gebührend Rech— 
nung getragen war. Auh an den 
Abenden diefer Woche fommt ein aus- 
erlefenes Programm zur Aufführung. 


Kolumbia Damentlub, 








Der Kolumbia Damentlub, der am 
borigen Donnerstag im Lincoln Park: 
fafino fein erjtes biesjähriges Som- 
merfeft abhielt, hat befchloffen, am 
Donnerstag, dem 6. Auguft, einen 
Ausflug na dem „Altenheim“ zu ma= 
hen. Im September wird dann no 
ein von den jungen Damen des Klubs 
arrangirter gefelliger Nachmittag, 
wahrſcheinlich im Bismarckgarten, ver⸗ 
anſtaltet werden. 

— 
Zur Beahtung, 





Beginnend am 1. Juni, wird bie 
Nidel Plate Bahn Tidet3 von Chicago 
nad New York und zurüd für $27.00 
rerfaufen; nad Bofton und zurüd, 
$26.00. Ebenfalls verfchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltzprivilegien. Stadt 
Tidet Office, 66 W. Adams Straße. 


Zelephon Eentral 6172. 
jl1,6,11,.14,18,25,28 
— 


Deuties Altenheim, 


Der fsrauenverein des deutfchen Al- 
tenheim3 hält morgen Nachmittag 21% 
Uhr feine regelmäßige Donatäver- 
fammlung im Refeltorium besLincoln 
Parts ab. Nah der Berfammlung 
gemütliches Beifammenfein, bei dem 
Frau Dr. Koebler und Frau Oben- 
mwald=-Unger die Beflreitung der lin- 
terhaltungstoften übernommen haben. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 











| vor Wochen 
| breitet worden. 


dem herrlichen | 


und ! 





| 
| 


| 


ö— —— —— — —úï ñes ae 


Bleiben neutral, 





Sozialiften wollen fidy am Kampf um die 
Schanffrage nicht beteiligen, 

Die jozialiftiihe Partei wird fich 
am Kampf zwijchen Liberalen und 
Prohibitioniiten nicht beteiligen. Ein 
dabingehender Beihluß wurde geitern 
im Staatsfonvent der Wartei im 
Hauptquartier, 536 N. Wells Straße, 
gefaßt. In ihm merden die Soziali- 
Iten des Staates aufgefordert, ji am 
Kampf um die Schankfrage nur zu be- 
teiligen, wenn die Partei die Führung 
übernimmt. Einer der Rebner führte 
aus, eö würde ein Bruch in der Partei 
au erwarten jein, wenn fie in der yrage 
Stellung nehme. 

Nahdrüdlic Front gemacht wurde 
auch aegen die Späberbewegung (Boy 
Stouts), welche, wie ein Dabingehender 
Antrag ausführte, die Jugend mit mi: 
lIitärifhem Geift erfülle, der den Zeh 
ren der Partei zumiderlaufe. 

Eingebend beiprocdhen wurden Pläne 
für die Organilirung der Frauen im 
Sntereife der Partei. Berjchiedentlich 
wurden Stimmen laut, daß die Partei 
wohl ftet3 für Gemährung de Stimm- 
rechtd an Frauen eingetreten fei, aber 
nicht getan habe, um fie an ihre Fah— 
nen zu fejfeln, feitbem fie dad Stimm» 
recht erhalten hätten, 


frauen für den Conutyrat. 


Die Sortfchrittäpartei wird brei 
Frauen ala Kandidaten für den Coun 
tyrat aufftellen. Zwei, frau Yoleph 
I. Bowen und Frl. Mary McDomell, 
baben fich bereit3 damit einverſtanden 
erllärt. Die Zuftimmung der dritten 
ift noch nicht eingegangen. Die An» 
tündigung wurde geitern vom Bor: 
figenden der Parteileitung im County, 
Harold Ydes, gemaht. Er erklärte, 
nad Anjicht der Parteiführer follten 
bie Frauen im Couniyrat vertreten 
fein. 

Die Frage, ob Fyrauen über Kanbi- 
daten für den Couniyrat abjtimmen 
fönnen, ift der Wahlbehörde bereits 
zur Entfheidung unter- 
Sie hat ‚ihre Ent- 
Icheidung aber noch nicht abgegeben. 
Wahltommiffär Anton Gzarnedi er- 
lärte geitern, feiner Anficht nach fiehe 
der Kandidatur von ?rrauen nichts 


entgegen. Das Rebt zu „laufen“ 
fönne ihnen nicht abgefprochen werben. 
.-. 








Zur Drientirung in der Luft, 


Eine bedeutiame Erfindung für die 
Lufticiffahrtt bat der hannoveriche 


| Flieger Erib Oppermann gemadıt. 


Mie der „Bannoverihe Courier“ be- 


| richtet, ilt e8 dem Grfinder nad vier: 


| einhalbjähriger Arbeit gelungen, einen 


Flugzeuges meiterichiebt, 


Mechanismus zu fonitruiren, der mit- 
tel8 eines Ventilators die über Rol- 
len laufende Orientirungsfarte jelbit- 
tätig je nad der Geichwindigfeit des 
mwobei auf 
der Karte ein Zeiger genau den ent- 
iprecbenden Bunft auf der Erde an- 
gibt, über dem ſich der islieger befin- 
det. Ein anderer Zeiger regiitrirt 
gleichzeitig durc) feine finnreihe Vor- 
richtung, die in Verbindung mit den 
Seiteniteuern iteht, felbittätig die ettvaige 
Abmweihung von der einzuhaltenden 
Richtung. Der Apparat läßt fih in 
jedes Flugzeug und jedes Luftichiif 
einbauen. 8 lajien fih auf ihm 
Karten im Makitabe 1:100,000, 1:50,- 
000 oder 1:25,000 benutzen. Ein 
Landenmüfjen wegen verlorener Orien- 
tirung jceint demnah in Zukunft 
danf dem Apparat ausgeichlofien. Die 
Militärverwaltung hat fi die be- 
deutende Erfindung bereits gelichert 
und läßt den eriten Oppermannichen 
Apparat in diefen Jagen bei einer 
Fahrt des „Z. 3° unter Führung 
des NKapitänleutnante risk in der 
Praris prüfen. Gin zweiter Apparat 
ift zunädhft für die Marineflugftation 
Pußig bei Danzig beitimmt. Wenn 
die Erfindung fi bewährt, wird man 
mit der Zeit jedenfalls jämtliche Flug- 
zeuge und XLuftihiffe der Militär- 
verwaltung mit dem neuen Opper⸗ 
mannfhen Apparat ausrüften; aber 
auch den Zivilfliegern joll er nicht 
vorenthalten werden. 

— — — 

— Die gute Freundin. — Herr: 
„Ihre Freundin Ella hat auch ganz 
prächtiges Haar!“ — Fräulein: „Ja, 
da3 bat fie von ihrem Vater, ber war 
— Friſeur 





| men. 
I 


IR. €. Nelfon, 2219 N. Koftner Une., 
| eine 9 
| übergeb 


| Witternacht zurüd. 


| 





| 
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Übendpoft, Chicago, Montag, den 6. Zuli 


MARSHALL FELD 2 @ 


at Basement Salesroom 





Peute vom Fadh. | 


— 


Halteftelle der St. Paulbahn an | 
N. Weitern Ave. ausgeraubt. 





— — 


Stach einen Gaſt in die Wange, weil er 
ſich zu lachen erlaubte, und ſchoß dann 
auf Fahrgäſte einer Car — Kind ausge: 
ſetzt. — Angebliche Brandſtifter. 





| 
Uebergeihnappter Ganymed, | 
| 
| 
| 


rung gingen zwei Banditen zu Werte, | 
| Die gertern Worgen in der sHalteitelle | 
der Chicago, Milwautee & St. Paul 
| bahn an W. Weitern Ave. einen Geld 
Ihrant jprengten und mit $354 und 
| einem Diamantring als Beute entka 
Die Kerle hatten einige Stun 
dem Fahrkartenverkäufer 


| Mit anjheinend gründlicher Erfah 
I 
I 
I 
| 


| den porber 


andtaihe zur Aufbewahrung 
und febrten erit furz vor | 
Mit in Anichlag | 
gebrachten Revolvern befahlen fie dem 
Beamten, ihnen die Kombination des 
Cılofies zu verraten. Als Nelion 
verficherte, fie nicht zu kennen, wurde 
er nach dem Abort aeichleppt, dort mit | 
Draht gebunden und unter Auflicht | 
eineö der Räuber gelajien. Der zweite | 
ber Burichen ging nad dem Geichäfts! 
büro, au8 dem in Kürze eine laute Er: 
p.olion ertönte. Nelfons Wächter ent 
fernte fih bald danadh, worauf es ihm 
gelana, fich frei zu machen und die | 
Nolizei berbeizurufen. Diefe fand den 
Geldihrant durh die Gemalt des | 
ES prengmittels in Stüde geriffen; die 
Banditen dagegen hat jie bisher nicht 
gefunden. 

Zu einem unfreimilligen Spazier 
gang wurde ©. E. Carlfon, ein Ange 
ftellter in Schererö Upothete, 1201 N. 
State Str., genötigt, alö er geitern | 
Abend den Befuch eines Räubers er: | 
hielt. Wie Carlion der Polizei er 
zählte, ließ ihm der Räuber mit vorge: 
baltenem Revolver den Kaflenapparat 
öffnen, und befahl ihm dann, einen 
Spaziergang von mehreren Straßen 






gevierten zu unternehmen. Wl3 ber 
Spaziergänger zurüdtehrte, war der 


Räuber und mit ihm die Tagesein 
nahme von $40 verichmunden. 

Don drei Straßenräubern murde 
heute früh an Inititute Place und N. 
Franklin Str. ein Mann überfallen, 
uusgeplünbert und bis zur Bemußt 
lofigteit geichlagen. frau Qulu Allen, 
die von ihrer Wohnung, SIAN. Trant- 
lin Str, auß den Vorfall beobachtet 
hatte, benadhrichtigte die Polizei, bie 
ben Berlegten nach dem Notfallboipital 
ter Chicago Ave.-Wache überführte. 
Rei ihm voraefundenen Papieren nad) 
heit der Mann James Corrigan und 
- Davis Str., Evanfton, wohn: 
haft. 


Stand wicht auf der Speifefarte, 


Als Gus, Gusmann, 1725 fFremont 
Sir. wohnhaft, geitern Morgen mit 
Freunden in der Speifewirtichaft 751 
Weit North Ave. beim Frühſtück ſaß, 
murbe er durch eine Aneldote, bie einer 
feiner Freunde erzählte, zu lautem La- 
chen veranlaßt. Ein Kellner erfucie 
ihn, feine Fpröhlichkeit zu zügeln. Als 
Gusmann jene in feinen Heiterfeits- 
ausbrüchen‘ fortfubr, erariff der an- 
fcheinend von ber Hite übergeichnappte 
Ganpmed eine Gabel und ftadh den fi- 
belen Gaft damit in die Wange. Dann 
ergriff er die Flucht, fehrte jedoch nad) 
wenigen Minuten mit einem Revolver 
zurüd und besann auf die Fahrgäſte 
eines gerade an jener Ede haltenben 
Straßenbahnmwagens zu fhiehen. %o» 
fepb Braun, 1632 Burling Straße, 
erbielt eine Kugel in das linle Bein, 
und dad Pferb eines Milchmannes 
wurde fo fchlimm verlegt, dah es er 
fchoffen werden mußte. Trogdem zahl 
reihe Perfonen den Schiehbold zu er- 
greifen verfuchten, gelong es ihm, zu 
enttommen. Der Speifewirtichaftbe- 
figer erflärt, Namen und Adrelfe des [ 
Kellner nicht zu fennen, da diefer 


— ———— — n u er. 


feit ein paar Tagen bei ihm angeftellt 
gemweien fei. 
Armes Würmchen! 


Eine Ueberrafchung wurde vem 858 
North Uvenue mohnenden Dr. L. F. 
MeElemathan zuteil, ald er geitern 
früh von einem auf feiner Hauästreppe 
liegenden Padet Belit ergriff. Kurz 
borher war er von einem angeblih W. 
E. Brown heißenden Mann telegra- 
phiſch benadrichtigt worden, daß ein 
Padet vor jeiner Haustür niedergelegt 
worden und ed ratfam Sei; e& balbigit 
aufzuheben. Als der Doktor mit er- 
Härlicher Vorficht der Botfchaft Folge 
leiftete, fand er dort einen Korb, in 
dem ein etwa fTech® Stunden alter 
Säugling fhlummerte.e Der junge 
Weltbürger wurde nad) dem St. Bin- 
zent FFindelhaufe aeichafft. 

$reher Raubüberfall, 


Drei Banditen, die in einem Kraft- 
wagen vorgefahren famen, betraten 
heute Morgen den Obftladen von Peter 
Monzures an der W. 63. ‘Str. und 
Kedzie Ape., feifelten den Beſitzer ſo— 
wie zwei Angeftellte und machten fic 
mit aus $125 in Baar und Schmud- 
fachen im Werte von $400 beitehender 
Beute davon. Ein Borübergehender 
bemerkte, daß ber fünffigige Kraft: 
wagen dad Monogramm „MW. 8.“ 
trug und fah gleih darauf die drei 
Banbditen in den Wagen fteigen und ei- 
ligft davonjagen. Unheil ahnend be- 
trat er ben Laden, too er die gefeffelten 





CASTORIAX 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. | 


Trägt die 
Unterschrift von — 


Jawohl, das bin ich! — 


1914 





Binder 


Refter von ganz 
ietd. Satin, Taffeta, 
Moire, Meilaline u. 
Dresden Bändern— 
in mweib und allen 
warben, bis 44 Zoll 
breit, in Yänaen für 
Haaricleifen, Schär- 
pen etc.; bie 1 

löc mwt.; Dbd. 20 
Nr. 9 ganzieidenes 
Taffeta-Band — in 
Wei u. farbig, re 
auläre 6c Werte — 


ſpeziell die = 
2Cc 


Yard u... 


Unterjeug 


Union-Anzüge für Damen, 






































Hoien m. doppeltem Sit für 


Männer—in allen 18 
Größen; zu c 


RETTET ERETREEUEEN. 
aller» 


beichädigte Slickerel 
25c farb. All» 
over Spiten— 
Ein ſatze 18 Zoll breit, 
iveziell für die | ipeziell in Diet. 


Yard 1 |Verfauf 1 
F Z3e ahn 12260 


































Veniſe 
und 


10c 
Kanten 





nur 


350 orient. Deutide 
Nllover/Tordon-» 
Spitzen, 18 Spitzen — es 
Zoll breit — | find Werte bte 
Die Yd. | 8; die 3 1 

‚u... —1 5c Dard 20 
25° Veniſe Fancy baum— 


Spitzen⸗ 


Spitzenkante- woll. 
und 


in Breiten bis | Kanten 
3 Zoll — die | Einläge — St 


Ward 10 | Werte 
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ER Dard zu .. le 





69e Waiſts 39e 


100 Did. 
weiße 
Bluien 
f. Damen; 
gemact 
in ſchlith⸗ 
ten und 
Crobß⸗ 
Bar“ 
Yan 
ihön 
ge⸗ 











lon Karben 
alien Farben 


25«, 19: und 15: 
Kleider 



















Eure Auswahl zu 












Damentfleider aus ae 
itreiften Yarna, geblümten 
Grepes, reiften und far 
rirten Percales und Gina» 
bams und ichlichten Cbams 
bravs, bübich aeichnetdert 
und in Tunic»@ifeften 
Umlegekr 108 
bübıd. eri 









Kanten be 


in roße. 












7 34 bis 44, aber nit 
viele von jeder Gröfe 
oder sacon; leider, / 
die aut 1.50 wert find 


zunstag, 


ipestell für 






















SHochelegante Bade: Anzüge 


Serge: Badeanzüge für Damen—in Navnblau und Schwar;, 


für den Spoinmer 













































Kurzwaaren 


Die Ratbiun Saa 
Nege, mit , 
ertra feine Maichen, 


in allen ars 2: 
EL FR 20 
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Baummwoll. Näh- 
Garn, idimar; oder 
wei, 200 „ars 
Spule — die 11 
Spule ..... 2c 
Rude u. „Gollar 
Ztans* in vericies 
denen Moden, die 


5e Sorten; eine 1 
Karte c 


Bukwaaren 


Weihe franz. Chip Hüte, 

















mit Spisen beieht, niedriger nett beiegt—in allen _Örößen—es Tind Iberte bis zu 1 37 beiegt mit Flügeln, Blumen 
Hals, obne Nermel und 8 82.00, ſpeziell am Dienſtag . ...... ... ds und Bänden—in all den 
fnielana, alle Größen; 1 C 5 Ein vallitändiges Ailortment Zmwei:-Stüf baumm. Bade ne DModen—es ind Dies 
Balbriagan » Demden und E von BadesKapvpen— iu baben in | für Männer—in allen jerte bis zu $ 






Für Damen 
Schürzen mit 









Kimono Aermeln 
groß, in 


u. dunklen 


28. 


Daus - Kleider, 


emact aus nett 


tra 
ellen 
sarben, 


Ur mi... 














sitreiften Ber- 
len — „Zaquare 

Ned“, 

rt. DK 44. 


Delle Ber: | Staubfavpen 
ıl- Kleider f. Jaue beilen ov. 
mit |dunflen Der 
pleat calen, mit a 
Ar Ir 4 tar 
Gröhe 2 bis 6 | gadter 


. 
ts 
yabre zu jrandung; zu 


124 | 9. 
Knaben-Waiſts 


Dies iſt ein Einkauf von 
1320 patentirten bandloſen 
Bluien für Knaben, wert 50c 
und 6%, und wir eritanden 
dieielben sum unaef. balben 
Preis, da 
die Fabrik 
ielbe als 
Seconds 
bezeichnete 
obmwobl 
die Fehler 
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ichneis 3 F All 9 faum bes 
e> sc 
derte Schuhe für c zu ® 2 merfbar 
Moden Bunderte und Hunderte von ind. Ge W 

boblae= Baar Schuben für Damen macht find 

u jäumte Mädchen, sinaben um die ſelben i. 

mlege⸗ weißem 
Kragen — u. geitreiftem Madras, ver⸗ 
der Bor» cal, Soieſette, ſchwarz. Sateen 
ö x derteil tit mit Spigem um etc.; die meiiten davon mit 
in icöner Ztiderei, andere ben. Nordet- um „Linf“Kragen verieben—ın 













Moden mit weißem Ürgandic- 
Kragen, Stulpen und „Beitee“, 


mit } langen Nermeln, 39 
c 


Größen 34 bis 44; zu 
Kleideritofie 
363Öll, ganzwollene Diago- 
nal Serge in auter Auswahl 


von bellen und dunklen Far⸗ 
ben— wert 50c—bie 


RE 2 g. 


„Zwo»Tone‘‘ Wbipcords und 
wendbare farrirte Suitings in 
hellen und dunklen Farben⸗ 
Kombinationen, 27 und 36 


3oll breit—wert 19; 12: 
20 


die Ward 

503811. ihwarz und weile 
S:hepberd Chef Zuitinge, ge 
eignet f. Kinder- u. Mädchen» 
Kleider— vorzüglich im Wachen 
—ipeziell für Dienitag 
die Ward 


Korſets 


Korſets — gemacht aus guten 
Stoffen, mittelbobe Büjte, mit 
Durchʒieh · Band Long 
Sfirt”— wei Vaar Strumpf⸗ 
balter—bder reguläre Preis iſt 
50c—bder ipestelle Preis in 
die ſem ungewoh ilichen 39 

JJ anenan c 


























































































ftie, Patent Edgin 
Abläge, Diegfam 2 1 — 
Größen 3 bis 8 

81.35 Pumps uns Uriorse 
für Damen, all n Good 
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und niedrige 
bis is 
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$1.6% bis 82.00 rh 
ein imen Bumps | 
ben und Sinder n 
Goltffin und zwei 
Bumvs mit <ibleile 


amp Wröber 


81.75 weihe Ganvas-Nnöpf- 
dube für Mhdpchemn una in 









ber, furse, zunde Zehen, Ne 
derfobien, ®rößen U bis 2, u. 
Lirtie Gens LXaflever- 
Stnöpfihube, bobe eben - 
blen; rd 

314; Nuswabl für 





Zoll—in 
Farben⸗ Aſſortment, 















































Spikengardiuen, n. ſ. w. 


2750 Yards Gardinen-Madras, Sardinen-Boiles, 5038ll. 
Sateen—in Fängen bis zu 74 Vards—viele biervon einander 
gleihb—c8 find Werte bis au 20c—ipeziell in 
Verlauf die Dard äU..2cnueennen. Zu 
Gardinen Smwik — 36 Zoll| Taveitry Sauares, 18 bis 
breit—nur in eanptiicher Farbe | 24 
zu baben—ipestell die 5; 
EA — 20 


die ſem 10: 
ern 20 
einem 


ſpeziell zunur . ....... 













Großen von 6 bie 

16 Yabren; zu...... 33e 
Khali-doien für Männer, 
unten mit „Guffs“ verieben, 
mit Slürtelichleifen u. Seiten» 
ichnallen, Größen 32 bis 42; 


reguläre $1 Hoien; 
am Dienitag zu..... 74. 
% 
Bettdeden 
Ungefäbr 400 weihe ge- 
läumte BettsDeden in allen 
Größen u., Lualitüten—es 
find alles Fabri-Zeconde— 
einiae bierbon iind fledia und 
andere ausgebeilert, manche 
mit leichten Fehlern: ſelbe 


iind in gutem Zuitande bie 
32.50 wert; (lo lange Borrat 


Jr, 871.17 E37 


lingef. 150 gezadte Satin 
Gameo Boliter Deden—für 
volle Größe u. 4 Betten— 
wert bis 1.50, jedoch leicht 
feblerbaft u. darum zu 


98c. 79e um 69 
Waihitofie 


Feine franz. | Fabrifreiter, 
Organdie — reine Drei- 
nett u. alatt; | Ginabams — 
für Sommer | ort. Blaide, 
fleider in als» | Chefs u. in 
len Wuitern; | Streifen; wt. 
wert 1 |124c” 3 
12:28 I2C | Dard 4C 
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Griechen befreite und die Polizei be- 
nachrichtigte. 
Angeblich Brandſtifter. 
Der LÜijährige Harry Kenn, Nr. 
1226 W. Van Buren Str. und Fre 
derick Buller, 16 Jahre alt, Nr. 507 S. 
Sangamon Str., wohnhaft, wurden 
geſtern auf Veranlaſſung von William 
und Edward Bond, Nr. 226 S. San- 
gamon Str., unter der Anklage der 
Brandſtiftung verhaftet. Die Bur— 
ſchen werden bezichtigt, zwei Ställe 
hinter dem „Bijou“ Theater, Nr. 304 
S. Halſted Str., in Brand geſteckt zu 
haben, die gänzlich eingeäſchert wur 
den. Das Theater war dicht gefüllt, 
als das Feuer ausbrach, doch ging die 
Feuerwehr ſo vorſichtig zu Werke, daß 
das Publikum nichts davon gemahr 
wurde. 








Vermeſſert. 

Mit einer Stichwunde in der rech— 
ten Lunge liegt Martin Polloch, Nr. 
5333 S. Lincoln Str. wohnhaft, in 
bebentlihem Zufiande im St. Bern: 
hard Hoſpital darnieder. Pollod 
wurde verwundet, ala er mit Steven 
Homer in Streit geriet, ald leßterer 
ihm verbieten mollte, fich auf einem 
Balten niederzufegen, der in der Nähe 
der Geleife der Penniplvania-Eifen 
bahn lag. Homer wird von der Po- 
lizet aefucht. Beite Männer iind Ge- 
leifeinipeftoren der genannten Bahn. 
eo —7D — 


— Allbetannt. — Schuſter: „Was? 
Meine Sohlen find zu dünn? Das ver- 
bitt’ ich mir! Verfieh'n Se?! Die ganze 
Stabt ıeih, daß ich da3 Ddidite Leder 
hab’!” 

— Fred. 





Gutsdefiger (zum 


nn nn nn — 


Stroich, der einen verbotenen Weg be= | 
tritt): Wie tönnen Sie hierher geben; | 
dieferWeg ift doch verboten?— Strofd: | 


Mat kümmert Yhnen dat? Sind Sie 
vielleicht 
Strolh: Dat 
fann jeder jagen, wollen Se fi jefäl- 
ligjt mal legitimiren? 


der Bejiger? — Gutäßerr: | 


Berghoft Buffet | 








Verlan,.: Männer und Kusien. 





(Anzeigen unter dieier Hubrif 1 den: das Sort.) 
166 N. Dearborn Str. tte fumdig fein. 64= zseils Sir s 

Südweitede State und Adams Straße, | ria $ & Ztaltındit 

15—23 W. Adams Straße und ji et ger 2:0 1. ei, 
<übdoftede Randolph und Halited Straie, | "" — 

Unfer berübıntes Vier und veutfber Yun find | 3 e Borter fü * 

überall bei . jntömomife,im | ni 8 — 
| % ide 

rer | — * 

zu us sleumidh 

The Sanitary | eratii FR 

Bed-Bug Trapp — 


and Furniture Rast 
läßt feine War i t d ander 
feften i vis ind 1 id nie geiangen 
Preis We ver Zet. Verlauf im allen Apotbefen 


und Zepariment d l 0,00d 





Zejet die „Bonntagpolt« | — 








‚Kleine Anzeigen. 





Viänner und Rnaben. 
ticter Nubrit 1en Dus Sort.i 


Verlangt: 
Unzeieen uuer 


18 

















u Dinand, 1444 
— 
Junge an Gute 
d u 4 Bar Div € 
Auf > 


— 


(Bortiegung aut der 6, Eeite.) 








EEE. De 


— 








— — engen nenn 


Vergnünungs » Wegweiier, 


tberbiew — Allerlei Uttraltionen. 
bite GCitb, — Mllerlet Attraftionen, 
rt, — Allerlei Attraltionen. 





y 


E= 


— „Bea v’ Mn Heart.“ 

— „Daddy Long Legs.“ 

lic Hoıute. — Jeden Abend und Eonnlag 

Nakhmittans Stonzert. 

Ss mard Garten, - Konzert 
Abend ınd Sonntag Kahmittag. 

— — — — — 


(Sortſetzung von der db. @eite.) 


— < 


gBC_ Ca“ 
z#6on 


jeden 


E 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen iumter diefer Rubrit 1Cent bas 





ort.) 

Berlangt: Ein SHutiher (Coahman), der im 
lutſchiren und Bierdepflegen jchr gut bemwandert 
it; muß miichtern, tleibig, meit und gut cm 
pichten fein fowie englifh ‘proben; Arbeit dau 





















ert 4 Monate: Yobn ST0 den Monat umd Zim 
ıner, $ür Board iind per \soche zur bezablcıt, | 
Adr.: J. I, Ktrupa rmann, %, W. Ho 
Eſtate, Lale Geneva momi 

Berlangt: Erfahrener Porter. 2800 Weſt Ebi 
cago Ave, 

Berlangt: Grfabrener Gafebüder, 1758 
Straße. 

Verlangt: Soſort, guter Schuhmacher an Ne 

2820 W. Lale Str., nahe California 


paraturen, 
Avennue. 


Verlangt; Ein Porter in 
rant. Frant Probit, 7V3S Mai 
Bari, 


von und Neftau 
Str, Soreit 


modi 





ſon 





u beſorgen und 





erläanat: Mann, um P 

















in Bäcderei zu arbeiten; 8, Board und Zimmer. 
6513 Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Bäcker, der gut Cale rbeiten 
Tann. Xobn $14 bis $10. 155% Ion 51. Zr 
erlangt: Starfer mit auter Erfah 
ig in Bäckerei, 5114 ir 


run 


mit Erfahrung um an 
N. Weſtern Avbe. 





Berlangt; Ein J 
Cates zu helfen. 2 
Berlangt: Porter im 
land Abenue. 











Saloon, 5858 S. Aſh 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1Cent das Wort) 









Geſucht: er ſtarler Mann ſucht Arbeit in 
Bierbrauerei. Ad H. 451 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Stelle als Bulcher im Laden. 3. Wi 


das, 1034 et Chicago Abe. 


Sefucht: Yartender, Yurndman, berrichtetßor- 


terarbeit, fucht Netige Ztelle, Franz, 562 Weſt 
Yale Eır, mon 
Gefucht: Eingewanderter Schneider furcht ir 


nend cine Arbeit. 1615 UOrdard Str 


Ein tiih eingewanderter älterer 
Kaurer-, Zimmermann alle 
Ziiler- und andere Yrbeiten vei Webäuden, 
ſucht ſtetige Arbeit; ſpricht deutſch, ungariſch 
rumänii md ferbiih, Nofepyb Schwars, 1843 
zsinpeiter Ave, 
Gefugt: Nunger Wann mit Empfeblungen, 
ſucht Porterarbeit. 1721 Clhbourn Avenue, 


Geſucht: 
Mann, verſteht 


_Welucht: Garpenter fucht Arbeit, 1620 Burling 
Straße. 

Geſucht: Deutſcher Chauficur wumſcht Stelle 
bei deutſch ſprecender Herrſchaft, aqute Empfeh 
Iungen. 1516 Frontier Ave. 





Beſucht: Deutſwer Steinholaleger, der ſammt 
liche Kenntnifſe der Bränche beſitl, ſowie in der 
verſtellung von allen Arten Marmor perfelt iſt, 
ſucht ſoſori Stellung; ſelbiger iſt auch perfetter 
„ementarbeiter. Adr.: N 7410 Abendpoſt. 


elucht: Deutiher ıunger Mann, verbeiratet, 
fieben Sabre in der kaucdbwaarenbrande am 
Yeipainer Slabe tätig aewelen, fucht möglicit in 
nieider Brande in Cbicago oder anderer Stadt 
Ztellung: bin aud in jeder anderen Arbeit ac 
thidt, Mdr.: 9 745 Mbendpoit. 


Sefuct: Bartender mittleren Wlters, verbei 
ratet, erfabren und felbitändia, verrichtet auch 
etwas wBorterarbeit, mit beiten Empfeblungen, 
wünidt dauernde Belchältigung. Zelepbonirt 
Yincoln 


Dritte Hand Bäder ſucht Stelle au 


Norib Mive,., 2. Floor, 








Geſucht: ae Schneider wüniht jletigen 
"lab, 5051 ©, Albland Ave, 








Sefucht: Bucher, auter Storetender, fuht Ar 
beit; fpricht deutih, 643 WW, Divifion Eir, 


Gefuht: Saloon Porter, Deutider, 33, g&% 
wandt und zudberläffig, fann Bartenden und an 
Then aufwarten, fudt Stellung. Baulat, 2731 
Gottage Grobe Ve. modi 

Gefuhbt: Nunger verbeirateier Mann möge 
das Bartenden erlernen, 5. #., 857%, Elart 
Ztr., Blat 2, 


Sefucht: Buther, junger Maun, vertraut mit 
alien Arbeiten, fucht Wrbeit, Stadt oder Land, 
wirihbaum, 12 Bed Blace, 





Geluht: Ein Wann_in beiten Jabren, friich 
eingewandert, Tuch Stelle als Baͤchter oder 
irgend welde Mirbeit. Nadasufragen 1836 Dav 
im Er, mon 
Sefuct: Junger Mann, 17 Sabre alt, juct 
ztelle in Bäderei; bat Crjabrung: bitte felon 
borzufpreden. 1535 Billell Ztr,, binten. 


Griabrener Worter, flinfer, itetiner 


Arbeiter, 
Weſt 


acht dauernde Beſchäftigung. Dive, 100 

wrand Avbe. modi 
Geſfucht: —A beutib, ungariib, ru 
mäniib, Tucht Stellung. »iederlorn, 1450 


safbburne Abe 


Seiucht: Junger, jriih eingewanderter Kurt 
macher jucht irgend eine Stellung, 2314 Green 
view Mpbe., U, Sröblic. 





Geſucht: Burſtiacher ſucht Stelle; fprict 
deutſch, angariſch und romaniſch, iann auch ei 
das im Store helſen. 1020 R. Hälſted Str, modi 





befuht: Herren» und Damenſchneider, auch 
Zamenzufthneider, fudht Mrbeit, 1551 Hudſon 
"ve, 2. Slat. Haberbidler, 


irbeit auf 
bon der 


Sefucht: Ein junger Mann furcht 
Ssarın, 23 Sabre alt, nit jo weit 
tadt, %, Merl, 3023 ©, Nobey Er. 











"efucht 13-jähriger Junge jucht Stelle für et 
has leichte Arbeit, fan aud fabren, ipridt eng 
ii, Deutih und böbmiib. Auondralef, 1817 
„oma Zırabe. 








Sefuht: Junger Dann, 25 Jahre alt, Sucht 
Zıelle, bat Erfabrung im Kauimannsgeiaäft, in 
ens irgend eine Arbeit zu erlernen. Betro 
‚3542 Evergreen Ave, 

GSeludt: Erite Hand Brot: und Gafesbäder 
fuhr Itetige Arbeit, Stadt oder and, Mdr.: 9 
415 Abendpoit 





Geſucht: Ein Lö-jäbriger_ Stnabe juwt leichte 
eihäftigung; fpridt vier Spracen. Mdolpb »., 
2122 Bearl Court. modi 















Bartender, der Nabts in eriter Hlalie 





Geſucht: 
Plat in „Loop“, arbeilet, wüuſcht Tagarbeit.— 
„elepbon: Yincoln 7172, modimi 
Gefuht: Bäder, aweite Hand au Gafes umd 


Biscuits, Tann au felbitandig arbeiten, judt 
Eielle, Braun. Tel.: Norib 531%. 


Gelucht: Junger Mann, verbeiratet, VBarten- 
der, Sucht ellung; gute Empfehlungen, Albert 
Dabite, 1 Ordard Str, ſamodi 


dritte Hand. 
Mpe., bor: 
—ai 








_ Gelucht: Bäder fucht Arbeit als 
S»ofepb Ztepanef, 1414 Kominstn 
mals 40, Vourt, 














Gefucht: Junger Mann, alleinitebend, fucht ir- 
gend welde Arbeit; fleibig umd nüchtern; ſcheut 
leine Arbeit, 356 Dit 50, Etr., Schreiner. fomodi 





Gefucht: Selbftändiger Wurftmacder fuct fo: 
fort <tellung, Stadt oder Land. Jobn Meyer, 
Weſt North Ave. Jonmodbi 





Beſucht: Mann, 40, zuverläfſig, nüchtern, Er— 
fabrung im Saloon, Reitaurant, Hotel, fucht 
Manager Blay. Adr.: E 557 Ubendpoft. 

ftfonme 


Gefudt: Guter Mafhinenihloffer wünfct Arı 
beit; nimmt aud irgend eine Sabrifarbeit. Starl 
Mabr, 2656 Corte; Str, frfonmo 


Geſucht: Maihinenihloffer, 28 Jabre alt, be; 
wandert aud in Bauarbeit, fucht Stellung; auch 














auswärts. Adr.: B 625 Abendpoit. frfonmo 
Geſucht: Deutſcher Brotbäder fu. y tetige 
Etelle, Dirrigl, 4432 Wentwortb Ave, * ie 








Geſucht; Tüctiger Bartender wünjcht ftetige 
Pla in Stadt oder Land gegen mäßigen goom 
Menge, 2575 Emerald Ave. Tel.: Drover 2881. 

1jl,110& 

Gefußt: VBartender, mittleren Alters, berbei» 
ratet, „selabsen und ‚etsftänsi " mit Empfeblie 

en, n auernde VBelhäftigung. Tel 
incoln 7172. . Sins 








Geludt: Deutiher, lediger Manı, 45 Nabre 
olt, fudt Stelle als Ianitor in feiner Neiibenn 


Sames Neubauer, 1526 21. Sir. frfonmo 

Gefuht: Junger Carpenter (32), bewandert 
in jebiweder iger Wrbeit, fjucht Stelle. Ct. 
Eilora, 1449 en Ave. frfonmo 








- Berlangt: ZBraucn und Müädden, 
“Bnseinen unter dieler Nubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Badri'en. 


: Ein Mädchen, ungefähr 16 
Mir 6 und Criexuung von 


en; ® umg während der Lehrzeit. 
a 
ude., 1b. üloer, ol 





























— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
“Anzeiaen unter dieler Nırbrif 1 Eont das Wort.) 











gäden und Wabriler. . 
Terlangt: Mädchen oder Frauen an Gürteln, 


Quaiten und Ornamenten zu arbeiten; 2 > 








denfpulerinnen mit Erfahrung. Bei b 
Fiedler & Sons, 1713 Sammond Str., de 
CEugenie Str 29iniw 

Verlangt: adden in erei arbeiten; 


muh eiitae Erfahrung haben. E, A rengle, 2094 
MNilwanlee Ave, 


"erlangt: Fünf er 


rene Kleidermacherinnen. 


















Sofort dorzufpredben 4105 8, North ve, 
Storemädden in PBäderei; muß 
Deutich:lingarin bevorzugt, 
Nerlangt: Mädchen zum Biigeln in FJürkeret, 
Ss Broadimah modi 
Berlangt:  Grfabrer den in 
10 Milmanfee ve: 
"erlangt: Deutich-am adden für 
Yaderei und Sansarl Waſchen. 3847 
sirllerton Ave mdimi 


Icle 





































erlangt: Mäüdd ung 5 
pbons in Doltor recht wiſchen 
iind 9 libr MI 2 u 

Verlangt Zofort, erfahren Krei; Mädchen. 
Reliance KSleaners and Ihers, 28 BluedIsland 
Avenue. 

Berlangt; Frat Werdet Bundesrtegie 
runas-Glorfs jragen frei. GChicagver 
Krüfungen finden tatt, sranllin Juftituie, 
Devt, 610: toceiter, N. 9 sem 

Sansarbeit. 
mat: ſchftrau. 5714 Michigan de, 

Verlangt öchen bei Mindern ıd leichter 

arbeit Ifen. 1517 Dlive Ave. 

Berlangt: Grfabrenes Mädcen für allgemeine 
IA it fleiner Samilie; leine Wäſche; 
fi i h ei ınDdert 47 licbigan Mpe,, 
. zch Drerel 2851, 

erlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar 
beit; auter Kohn, 913 ©, Halited Str., 2, Flat. 
modi 

Verl ‚ Mädchen für Sausarbeit; muß 
Yiel ı mindern baben; nab 6 Uhr Abends, 

3u Center Str., Wborlo, modi 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit.— 
1951 Biſſell tr lat, 

erlangt: Mädden oder Frau fiir allgemeine 
Sausarbeit. YIS Yeland VIpe 1, Yipartment, 

verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit: zu Haufe fchlafen. 1702 N. Nobeb Straße. 


Deutichungarifhe zweite Köchin, 
Buchbinder, 


Verlangt: 


$10; jeden zweiten Sonntag frei. 
10 R. Fifth Abe. modi 
Berlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit in 
Zaloon und Neitaurant. Franf Probit, 7038 
Madifun Ztr,, Koreit Part. modimi 
Berlangt. Mädchen oder Frau für allgemeine 


1305 ©, Lammdale Mve,, nabe 13, 


Hausarbeit. 
Straße, 


Rerlanat: Frau oder Mädchen, das engliſch 
fpri«bt, fir allgemeine Hausarbeit und im Deli 
tateſſenladen u helfenz muß zu Hauſe ſchlafen. 
4817 Broadwah, nahe Grace Str, 

VBerlanagt;: Anſtändiges älteres Mädchen oder 
Frau füur einfachen Heinen Sausbalt, ſoſort; gu⸗ 
tes Heim; $. 655 Melrofe Str. E, Marfs, modi 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
. 1150 Eaſt 43. Stt. mo di 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit: gues, einfae Aochen, 4 in Familie; 
auter Yobn. DIS N eltern !Ive,, 2. Sloor. 








Berlangat: Junges Mädchen 2 Mindern aufn 


vaffen und für leihte Sausarbeit,. 8412 mil 
waufee Nve. modt 

Serlangt: 3wei aute Mädchen für siichenar: 
beit. Nachasufragen Noscoe Wivd., Ede eltern 


Abe. 


ſchen 


Verlangt: Aran einige, Tage zum 





und ZSchruppen, ım Vüderlbov. 5625 Glenwood 


Abenne 


Berlangt; Ein Maädchen für Hausarbeil, lein 
Aochen; Lohn 50, in Bäckerei. 713 Wrightwood 
Abe.n, nahe Burling Str. 








Berlangt: Aelteres Madchen oder Frau, die 
volniſch ſpricht, zum Flaſchen waſchen. Store, 
1552 Elbbourn ve, nabe Salfted, 

_derlangt: _ Gutes Mädchen Tür allgemeine 
Hausarbeit, 525 8, North Ave,, oben, 





Berlangt: Belleres Stubenmädden für fchr 
aute Stelle; Referenzen, 601 Deming Place, 



















Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, die die 
bolle Auffidt über 10 Monate altes Babh und 
tiäbriges Müdıben nebmen fann; Yobn $8 mwö 
dentlih; Referenjen berlangt. 5117 Ellis Ave, 
Zelepbon: Midwah 931. 










Verlanat: Mädchen oder Frau für Leichte 
Hausarbeit; quies Deim; feine sinder. 5252 
Aibland ide, Gandpitore, modimi 

Verlangt: Frau zum walıben und bügeln am 
Dienstag. 6427 Woodlamn pe, 


serlangt: Nettes Mädchen Tür allgemeine 
sarbeit in feiner Familie; autes Heim, — 
»iciaan Pipe, 1. pt, 







tırlangt: Mädcben oder Frau tür ullgemeine 
sarbeit; Abends nah Saufe gebeit. 1538 N 
len Bivd,, 1, Sat. "Phone: Humboldt 1325, 





£ 
ia 


Serlanat: Mädchen für Hausarbeit in Bäde 
rei. 2845 Arder Abe. 


Verlangt: Grfabrene Frau für_ Burfinehlund, 
Geſchirrwaſchen und lochen; feine Zonntagarbeit; 
87 die Woche. 1604 Oſt Auſſin Ave, 

Beriongt: 
arbeit, Heyman, 
Yamwndale 1216, 


Haus 


Junges Mädchen für leichte 
Tel.: 


1603 ©, Nidgeway Ave, 





VBerlangt: Ein ebrlider Mann für allgemeine 
Arbeit im Hotel, mit Empfeblungen, 205 Zid 
Salfted Strabe 

erlangt: Gutes Madden für Hausarbeit, 
muß enaliih ipreden, 3132 N, Afbland Yve, 
Zclepbon: Ysellington 8883, 

_Berlangt: Gutes Mädden für . allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Kamilie; Auter Yobn, — 





Srobman, 5244 South Bart Ave, Tel.: Drerel 
572%, ınodi 
Derlangt: Mädcden für Hausarbeit. 5318 


ibigan Ape., 1. Flat. 





Verlangt: Mädcen für allgemeine Dausarbeit. 
4633 Indlane Ave,, 3. lat, Tel.: Drerel 6163. 

Verlangt: 7 
Hausarbeit, fein waiden; muß aubaufe 
. Yincoin Vive, 


—— 
Junges, Mädchen für allgemeine 
chlafen. 





Zuverläſſiges Kindermädchen, Em 


Berlangt: 
4030 Grand Blvd,, 2, Apt. 


pieblungen, 


Griabrenes Mädchen für Hausar 


Berlangt; brenes 
Leit, 1407 %, Springfield ve, nahe Sirih 
2ir,, 2, »lat, modimt 








B »erlangt: Eine Walchfrau, 4329 ©t. Lawrence 
de, 
, Perlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in fleiner Ramilie; gutes Heim. 1121 Kolumbia 
Mve. Televbon: Roge Parl 6006, modimi 
Berlangt: Müdden für allgemeine Hausar- 
beit in fleiner Familie; zu Haufe fdhlafen. — 
1020 N, Bairficld Mve, 















Mädchen für allgemeine Hausar 
2, Ant. 


Berlangt: 
beit, 6032 Prairie Ave 
Verlangt:  stompetentes Mädchen für allge 
meine Yausarbeit. 5335 Walumet Mve., 3, »lat. 








‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 5239 Galumet Ave., 2, Slat. 
modi 





Berlaugt: Frau zum Wafhen und Reinmaden 
Dienftags und Freitags, Schmidt, 1020 Blue 
„land de, 





ädchen in Kücde und Di- 


Berlangt: Junges 
6 Belmont YIve, 


ningroom zu belfen, 





Verlangt: Deirtihes Mädchen oder Frau aus 
berbalb ‚der Stadt für Stüchenarbeit; $5 und 
Board, Nacbaufragen 1743 Melrofe Str., 2, Flat. 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit; fein Ko— 
en; quies Heim; eleftriide Walhmaldine. — 
3335 Douglas Bivd, 











Verlangt: Tüchtiges deutih und englifh fpre- 
Kendes Wädcen, das felbitändig ferviren ann; 
auter Yobn, 1536 Belmont Ave, 


Verlangt: Mädden oder Frau, die etwas Buft- 
neblund foden fann, muß hier im Haufe fhlas 
fen. 113 ©, Clinton Str. 

Berlangt: Meitliche 
Heinen Yohn und aule 
lid au fein. Morefle: 


Frau die willens ift tür 

deim im Haufe bejü,- 

. 737 Abendpoit. 
fomomt 












‚Verlangt: Eine gute deutfhe Nödin; guter 
Lohn wird bezablt.11516 Front Ade.,stenfington, 
SU., Fred 3. Tuc. bofrfonmo 


Verlangt: Eine junge Wittwe oder Frau in 
in miitleren Jabren für Hausarbeit; muß in 
der Wirtidaft felbftändig fein. B. Guttman, 
814 Wiilmaufee Ave, Bukmaderin, 

midofrfonnmo 


— —— — 


Berlangt: öcin, ein Wafchen, guter Lohn; 
deutfh-ungariihe bevorzugt. 745 Gordon Ter- 
race, nabe Buena und Glarendon Abe., 1. Flat. 
Zeleybon Graceland 2219, 29inimt 


Berlangt: Nädden für allgemeine Hausar- 
beit; fein Waiden; guter Yobn; muß ala 
fprehen und loben fönnen, Referenzen verlangt. 
Aeleppon: Evanlion 2828, irfonmo 











Abendpoft, Chicago, Montag, 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





VBerlangt: Deutfhde Mädchen für Hausarbett- 
Gtellen in Ehicago und Umgebung. Dian Iprewwe 
vor bei dem Germanta Vermittlungsbüro, 


Norih Ave, Ede Halited Sir. 1 


Verlangt: Gbevaare, Farmbände, Stallmän 
Dairy Men; Tinners,Lundmen; alleZorten 


ner 
Hilfe. 





Central Empt., 184 W 





Neitaurant, 452 Norib ve. 






und ameites Mädchen, Wir 
ıcbee Ztr., Employment-O 


tod, 


albington S 





Deuti& » ungarifde8 Vermittlung: » Bird ver» 
langt Mädden für Hausarbeit, 


erlangt: Gute Köchin, Lohn $10 bis $12; 
Schirner, 1533 Xar» 
ce. 


7155 


aBe. 


ür Hotel und 
3nod”: 








Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen, 
(Anzeigen unter diejerAubrit 1 Gent das Wort) 











Geſucht; Deutſches Mädchen, verſteht etwas 
engliſch, ſucht Stelle hei tleiner Familie; lann 
etwas lochen. Mes. Graf, 2035 sremont Ztr., 
hinten 
Geſucht; Erfahrene Lunchlöchin ſucht Stelle in 
Saloon, 2. nosnil, 322 S. Sangamon t, 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 





Yausarbeit, gebt auch als zweites Mädchen oder 
u stindern, Nadaufragen 1300 Isellington Ave., 


binten, oben, 





Gefucht: Frau fucht Stelle, 
warten, 41 Beetbopen Place, 


söchnerin aufzu 
2. Flat, Zuitid, 





modi 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 10 Jahre 


alt, ſuchtleichte Hausarbeit. 2034 W. 21. Vlace. 


Gefucht: Erſahrene 
auten Platz. E. H 21422 


Geſucht: Jüdiſchungarie es 
Telephon: 


Stelle für Hausarbeit. 
6155. 


Pearl 


tr, 


Nadchen 


Schneiderin ſucht einen 


modi 


ſucht 


Armitage 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Road, 














modi 


Stelle für Hausarbeit. 702 Sheridan 
Baſement. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum 
ſchen, Bügeln und Neinmaden. 101U W. 


Straße, 


Gefucht: Alleinitehende junge 


Wa 


Erie 





Hausarbeit; war im Zaloongeihäft; lamı 
fab fodhen, waihen und bügeln. 3, ©, 
$rand Mve,, binten, 


t 


Wittwe ſucht 


eins 
2117 


Gefucht: Eine deutfche Frau, dic auch engliich 


waſchen 
Varry 


tann ſchön 


ſpricht, 
1749 


fietige Plaͤße. 
ben, wüunſcht Sielle 
rent 9 
ling <trake, 





Arbeit. 1716 Bine Sttaße 


Geſucht: Deutſches 


Hausarbeit Bitte felber do 
Mobawf Ztr, 

Geſucht: Friſch 

ſches Mädchen, 18 Jahre all, 
für allgemeine Hausarbeit. 
aufprewen, 2327 W. 20, Zr. 


Ave, 1. 


und bigeln, 
lat. 


razuſprechen, 


wimſcht 


unten. 


ſucht 


Geſucht; Junge, Frau mit 6 Jahre altem Kna 
als Haushaͤllerin bei beſſe 
rrn, kann aut kochen. Müller, 1629 Bur⸗ 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht dauernde 


Mädchen ſucht Stelle für 


344 


eingewandertes deutſchungari 
Stellung 
Bitte perſönlich vor⸗ 


Geſucht: Gute KAschin fucht Stelle; bitte vor 
zuipreden. 21509 Cullom Ave, 


Geſucht? Junge Frau fucht Bläage zum Wa— 
fhen, Bügeln u, Schruppen. 4041 Federal SZirt., 


binten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 


Sansarbeit oder 
Isentwortb Ave. 


leichte 
41158 
und Sausbälteriı 


als nöchin 


stinder 


1; Tleine 


aufzupallen, 


deutich oder ungariih, 2116 Welt 50. Place 
momt 


Sefuht: Hausbälterin, 
Stelle sittwer nit 1 


bei 38 
1 Iseft 51. Str, born, ot 








Sans; gebt auch aus, 
ien, 


1425 sell 


mitteliäbrig, 
oder 


wei 
en, 


10. 


Gefluct: Deutibe Frau wüniht Wälhe in's 
Flace, um» 


Gefucht: Frau in mittleren Sabren fucht Stelle 
samilie; 


ucht 


Mindern. 
modimi 


Gefucht: Pläbe aum Reinmachen, 4wei halbe 
Tage Arbeit: Waſchen. 1815 Clebeland Abe. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Kläße zum Wa 
fhen und Sausreinigung, Wh Yang, VIA Wil 


low ©ir, 

Eeſucht: Deutſch 
ſucht als stindern 
fofort Stellung. 








den 








739 


Hausarbeit. 


ollgemeine 
<ir, 


2:45 3, 23, 








Gefuht: Deutiches 





kadiben, 


Wells Str. 


Selber 


Store, 





I 


\ ö Sabre alt, 
in beiferem Haushalt 


Wefucht: Deutides Mädchen fucht Stelle für 
vorzuſprechen, 


modi 


Mädchen, 16 Sabre alt, 


fui Stelle für leihte Hausarbeit, Eelber vor: 
moDdi 


2145 3, 23, 


eir, 


Gefuht: Frau fudt Wai 


aufpreden 


apläpe; 


in ober 


außer dem Haufe. 2446 Welt Zuperior Str, — 





Geſucht: Junges 


Arbeit. Kadanfragen 026 Ha 


terbaus, 


Gejucht: Pläpe zum 
2407 Elpbourn Abe., 


Flat 3. 


Hausarbeit, Bitte ſelbſt vor 
ewlanner, 1520 Aullerton Av 


deutſches 


Maͤdchen 
Str., 


mburg 


sufprecen, 


e. 


I 


modi 


2 2 ) fucht 
Stelle bei Minderlofer fleiner Familie für leichte 


vin 


Waſchen und Reinmachen, 


nodi 


Sefunt: Junges Mädcben wünfdt allgemeine 


John 


Geſucht: Junges Mädchen sucht Stelle für 


leichte 
215 Elhbourn Abe. 





Hausarbeli. Vitte felbft borsufpreden, — 


Gefucdt: Junge Deutihe geprüfte rau em- 





pfiebit fi als 


i 
Velmont Yive, W v 





Montag, Diemtag, Mittwoch 


215 Zoutbport Abe., 2. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchpl 


Geſucht; Friſch eingewanderte deutſche Frau 
und Scheuern. Fint, 


ſucht 
4 


Plaͤre um Waſchen 
eir. 










‚Sucht 
Janitor. 


chen Hausarbeit, 


Pflegerin für Wocnerinnen. 1620 
t ueblberg. 


nodi 


Geſucht: Deulſche Frau ſucht Waſchpläte Tür 


und Donneritag. 


Ü 





lat, Telepbon Lincobı 





‚Sein tu furd h für drei Tage 
die ode. 2950 Wallace Str, 2. Flat, binten, 


Deutſches engliſch ſyrechendes Mad⸗ 
540 Garfield Abvenue, 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Sitelle zum 


waſchen. 1900 Burling Str., binten, unten. 






Geſucht; Deutſche 
Hausarbeit, 439 Wisconfin S 





traße, 


Madchen ſucht Stelle für 





Gefucht: Frau fuhbt Walch: u. Reinmahpläte, 


1657 Burling Straße, wrier, 


Geſuchtz ine tüchtige Haushälterin, allein- 
ftebend, mittleren Alters, im Hoden und aller 


Arbeit perſett — 


uhauſe oder am Plaßtze ſchla— 


ſen, ſucht Stelle, Empfehlungen. 1476 Elhbourn 


Avenue, 


nodi 


Sefucht: Deutihes Mädchen juct Stelle für 
Hausarbeit, 1815 Dapton Str, 1, Flat, binten. 


Gefudt: Junge deutfhe Fran fucht Piäge zum 


waicben und reinmacen, 
Telepbon: Lincoln 6934, 





menfleidern, Wirs. PBaller, 2901 Normal Ave. 


Gefucht: 
wünſcht Stelle 
näben, 
hrs, Weber, 


bei einer Nä 





Sefucht: Feifch 


Friſch eingewandertes 


eingewandertes 


berin, 


1825 Dabhton Strabe, 


—do 


Mädchen 
fann gut 
3648 Wentworth Ade,, 3, Ylat, hinten, 


modi 


Mädchen 


wiüntdt Stelle fir Hausarbeit. 3648 Wentworth 
modi 


Abenune, 3. Flet, hinten. 


milie, Bitte vorzuſprechen. 40 





Geſucht: 


16 Weſt 31. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in lleiner Fa— 


Er. 


5julimw& 


au, Mitte der 40er, wünfcht Yrs 


beit von U bis 3 oder 10 bis 4 Uhr, gut bewans« 
dert in Neftaurantsstüde; Lincoln und Belmont 
Ape, borgezogen. 3358 W. ee 

onmo 


Ede Roscoe, 





Geſucht: Aelteres, anſtändiges, ſtarles, friſch 


eingewandertes deutſches Mädchen aus Oeſter— 


reich 


fucht Stellung in leiner, beſſerer Familie 


bon Erwachfenen, berfteht Hausarbeit und ein— 


ſaches stocden. Bitte felbit borzufpreden. B. ©., 
modi 


2535 Contb St. Lowis Ade., unten, 


S., 


‚Sefuct: Meltere Frau fucht Stelle ald Haus» 
bälterin; fann gut foden und alle Arbeit ver⸗ 
Heim, als boben 


richten; fiebt mebr auf autes 
Lobn. Hoffman, 6329 Rhodes 


De, 


f 


omo 








Stellungen fudhen: 


Eheleute. 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: 


Kinderloſes Ehepaar in 


mittleren 


Jahren wünſcht Stelle als Janitor, Mann iſt 
vertraut mit Dampfheizung ünd mit Wertzeug 
umzugehen, Frau iſt gute Wäſcherin und Bügle— 
rin, gehen auch auswärtis. Janitor, 554 DER 

mod 


Nldenue, 


Berlangt: stinderlofes Ehepaar; Tann auch 


rifh eingewandert fein. Zu erfragen: 10 Fiftb 
modi 


Ave., Buchbinder. 








Geidhäftseinrichtungen, Mafchinerie ufw. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 





2 Ets. 


dad Wort.) 


Zu berfaufen: Billig, feine 3-Stühle Barbier- 


Sirtures, 747 N. Leaditt Str, 


8 Fuh Walcafe Counter und Shelf. 1100 N. 





Nobey Etr, frſonmo 
Ri vesianfen: re — 

exan monatliche abhlungen. re 0 
455 Abendpoit. S0jn,iivk 

















































; bie Undere offeriven. Tele 
Mutual Securiiy 
143 N, Dearbor 





Beriteigerung! 
den 7. 
tag, 10 
faufsräumen 2532 
Sortiment 


Ri 


Bettzeug, 





Diöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suli, verf 
Uhr Mo 


hof 
Dcefen, 


1n5, a 
Gardir 


Beginnend 
aufe jeden Sienstag und F 
rgens, in meinen 
Lincoln Abe. 
und mittlerer 


ein riefi, 
einer MI 
Neſſing 


ten, Porzellanwaare, geſchli 


und EEE. 








Dienstag, 


rei⸗ 


neuen Ver 


ges 
bel, 


fie 


ne& Glas und ungabliae undere Hausbaltartirel, 


Rı 























\. Nalpb, Beriteigerer, 


zu verlaufen: Zchr bilug, Möbel, elegantes 
echtes Leder Karloriet, Noder, Koud, 2 wWilton 
198 09x12, Drefic Ebiftomer, 2 Meilingbet- 
ten, bollitändig, U ‚ stiihenofen, Ehzimmers» 
Sei Gardinen ıufm,, verſchleudere. 3617 RRobey 
r., 2. Flat, nahe Addiſon u. Lincoln Abe. 
2n1w 
Zu verlaufen: Sehr billig, feines deboard 
eiſfernes Bett. 250 Kremont Str., Flat. 


und 


zu verlaufen: 










Sehr 











billig, Möbel, elegantes 


echies Leder Karlorfet, Noder, Coud, 2 Ysilton 
Rugs, ON12, Drefier, Chiffonter, 2 Meflingbets 
ten, unändıa, Wisbor, stüchenofen, Eßzim— 
mer t,Wardinen ufw., derihleudere, 3617 N, 
Nobey Str, 2, Flat, nabe Addifon u, Lincoln 
Abenue. 6jlim 
$150 faufen 4 4ute möblirte Zimmer-Woh— 
numg; Bad umd Gas; :Diiete 312, 4216 rping 
Ude. modimi 
Vertaufe hillig, gut erhalltene bel, Betten, 
Drefier, Gbilionter, Parlor⸗Set, Oſen, Lounge 
etc.; aute Gelegenheit ſür unges Ehepaar. 
1714 3. Halited Str., Flat 3 modi 

Zu vertaufen: Möbel von 5 Zimmer Slat; 
wohlfeil. 47 Kodwell Ztr., 3. "lat. 

Zu verfafen: Möbel, billige. 4315 Galumet 
Ave,, 1. Flat momi 

‚it derianf Kreiswert, ein Delz: und Noch 
ofen, 1127 Abe. Floor 

Zu verlanfen: Wegen Umzug—, ve rſchiedene Id 
bei umd nee Nabmalchiı 1126 Sedgwick ir, 
hinten. modi 

$ Zimmer Ginrichtung _ wegen 








re 


Io 


3u berlaunten 









eile von der Ztadt billig. 1615 Zedgi 
lat 1. 

Zu verfaufc Site Einrichtung, wegen 

te. 3, &., 1430 George Zir, 


vid 


Ab» 


$115 fauton practvolle Wiöbel von 4 Zimmern; 


gut wie meu 


8100 wert, 


3juli,i 


3019 Jadton Bon, 


wa 


— — —— — — — 


Pianos, muſitaliſche J 








nitri.mente. 


a \ ter derer ih es 
BPiano, prachtvolles Juſtrument, wenig ne 
bracht, verfanfe fvortbiliig, 3617 R. Roben 
etr., 2. Flat. 6jlim 
Piano, prahtvolle® Inftrument, wenig g0 
braudt, dverfaufe fpoitbillig, 3617 R. Robey 
ztr. 2. Flat 29n 1w 


Choninacr3 Pianos ıı. PlayerBtanos, eib. 1850 
Verfaufi von Horner Biano Go. 549 a 
in’: 


$150 faufen unfer $6u0 


Wabagunm "Piano, 


10 


Schre Garantie; 6 Wionate alt, 550 Urlingwn 


Blace, % Blod iweitlih von Glarf Eir. 





22aa*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Unsetaen unter dieler Nubrif 2 Gent das Wort) 








$ıR faufen 1100 Wiund fchiweres brau 
Fierd, etwas mager; Vargain. 2420 
u 


<traße, 


1706 fd, ichwer, 1522 


billig. 1654 Gortland Ztr, 


ne 


00, 





Lerfaufe aut € 


rbalten« 


Yarrabee ti, r 


nes 


Zuperior 


todt 


4, Nabre altes Pierd, 


"odl 


Yu verfaufen: 28 practvolle Yeabübner, 2545 


inona Ylvenue, 


Zu berlaufen: 


Zu berfauien: 


bit 


sagen, 1054 


Gutes Bierd, Wagen, Burg 


Ein gutes 


"kogarı 


er. 1. 


gah, 


Ablieſerungspferd 
Flat. 
modimi 


JZu verlauſfen: Junger Wachthund 3250 Eag 
30n1w⸗ 


Im m m 


tr, 


Unterricht. 





(Anzeigen unter dicler Nubrit 2 Gı8, das Wort) 


m 


Zühtiger dDeutfber Initrufteur 
in unferer foeben eröffnetenäom 


erfäule, 


Alle Xeftionen in Deutf, wenn 
gewünfict. Zieht jekt Bortcil aus den redusir- 


tet Raten nad dem leichten Abzabiungsplan, 
und werdet Yahbmann für eine Ziellung als 


Chauffeur⸗Mechaniler 


und allgemeiner 


Repas 


rateur, Heine andere Stellung bringt beileren 
Yobn. Ein dom uns ausgejtelltes Zertififat_ be 
rchtigt Euch zu irgend einer Automobil-Ziels 





ng. Zag- und 


Abendllafien, 


Norib Sbore Automobil Säule 


3551—53 
Teleph 


Shefiield Ylve,, Ede Addilon, 
EITIEZ 3 


on: Graceland 760, 





Englifbe Sprade für Herren und Da» 
men befanntlih am beiten, Ichnelliten u. billig 
ften gelehrt in Cbicagos crite u, alteſte Schule, 





und Reparirleute, 
Avenbtlaife. 


—2021 ©. 








ellungen ftets 
> Nortb Mve., 


frei. Yllinois Kollege Webäı 
nabe Salited Zir., Itets of 


1dC, 
ten. 


dofrmo 


Die einzige deutihe Automobilfdule ın der 
Stadt. Viele Nacbiragen für deutidhe Ebauffeure 


Lafl 


Leichte Zahlungen. Tag · 


in Sir. 





Finanzie lles. 


und 


Chicago School of Wiotoring, 2019 
Sink* 





(Anzeigen unter diefer Nusrit 2 ES. das Wort.) 


bä 


Möchte gern $ 


ude am Bol 


neucs 2 Fla 


3500 auf ein 
sable_ 6 8 


evard borgen; 





igc 
104. 


Sinfen und gebe erite Hhpotbel als Zicerbeit. 


Mdr.: D 452, Abendpolt, momiir 


Zu verleihen: Spegieller Bond in<ummen von 
$1000; drei vder Jünf Jahre; miedrigite giuſen. 
Buporlomendelufwartung. VBauanleiden gemagt. 


M 


»2ae 





Sabe $500 bis $2000 au verleihen auj bebaus» 


ortgage Banılers, 


nge&Wbeeler, 
30a 


3198 Wiilmaufce Abe. 


vE* 


tes Wrundeigenium. Grant »ied, Zuls Irving 
Bart Boulevard. 


3u berfauten: Belte erite 6% Hppoibelen ın 
$500 aufwärts; yarı 

Nidhard U. tod, 25 N. Dearboriı Sir, 7. Blur. 
Übends: 555 Yorıb ve, 


Summen von 


dian* 


reine 


221 





ere. 


Ede Larrabee Sir. 


a*’i 


6, Baulıng, 5 ”, ka Galle Eır, Erſie 


nie 





HOhpotheten zu verlaufen. Gel» zu verlerhen zum 
drigfien Binsfuß Liepbon: Wiain 250. 


imai”& 





Greenebaum Sond Bant & Tru 


rieigt 


Geld auf 


“ompann 


Bauen, Niedrigiter Binsjub. 
Eihpere eriie Hppulhelen, in belic’igen Sum. 
men, auf bebauted Ehicagver srundeigernlum au 


verlaufen. Yordoitede Elart und Banbeipe Ost. 
3 


ay und Camstag Abend bis U Uber, 


Scovings Ban 
Baulita Sirake. 


Grundeigentum und zum 


Wir verleiben Geld aut Grundeigenium und 
un Bauen zu nmiedrigiten Binien, Olfen Won» 


1341 wiilmaufee Wve,, 


Ktrauie 
nahe 


10104 








Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim ⸗ 


mer 1444. — 
Darlehen aut Grundeigentum, ufer oder 
Bauftellen. Baudarleben cine Spesialiiät. So—⸗ 


fortige 


Dedienung, 9. _D, 


Stone & Go, 


»bone: Vtandolph 300. 76 W. Monroe Stratze 





251 


vi 





Sagt uns, was ‚br kauen wollt, wir ſagen 


Euch 


Erfahrung. 
704, 109 N, Dearborn Straße. 


was es follel, 

gätung. Darleyen und Pläne, oyıe Komıniilion, 
ir dauen ezira warme Gebäude; 

Ilifon Contracting Go, Bimmer 

2004*E 


ohne irgen welche 
1744h 


Ber» 


rige 








Geld auf wiöbel u. f. w. 
tAinzergen unier dicher Hubrit 2 Genis dus Wort.) 





$10 bis $100 in einigen Stunden. 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 


nad ber SP 
auf Eure Wöbe € 
billiger — stoften find nur halb jo groß, als 


die Do 
monatliche 
bandlung. 


own-Zomwmn Companies berechnen 


Abzahlungen. } 
Keine ebrbare Perjon wird ab» 


Romun 


e ite, wenn Ihr leihen wollt 


oder Piano, 


sl 
Ebrlide 


geiviejen, ohne Geld erhalten zu baben, 


Chi 





—de 





dr babı von ei 


baablen. 
% ir b 
Ihr fünnt_d 


ıd au d 
$20.00 bis 
auf @ure Diöbel, 


a 
Bde deib fofors haben und nad 


erietben 
ianos, erde und Wagen 
bis amo 

e 


n Eure S&uilden 








B 
n 


ı 


ift bedeutend 


eine 


De» 


cagoXoan ko, Auguit stilser, gr, 
Bimmer 207, Mid»City VBant JJ— Blour, 


Madifon und Halited Etrabe, 
tadifo Halli — 


eic. 


f Wtonate Belt zum 


Be ⸗ 


eben zurnczahblen in wochentlichen oder mongat⸗ 


lichen Xaten. 


prech vor, ſchreibt oder telepho⸗ 


nirt_ NRandolph 3075, Bragı nab Wir. Spiber. 


tandbarb 


Credit Compbanb, 


& 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 6. Dearborn Sut. 


imat*&£ 





Niedrige Raten für Möbel und Blano-Dar- 
eben $26 für 75c monail 
75 für $2 monatl, $100 | 


n 


ein paar Stu 


om: 
ei ie nbainh. Kim, 


ed Steller, Wige 


$50 für $1.50 monati, 
ür $2.25 monail. Geld 


nden. Wir geben alle Borietie, 
* Geniral 5493. 
Ei 


da. 
4* 


den 6. Juli 1914. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reparaturen an Holzhäuſern, Treppen wie auch 
Nepariren von Wobeln werden 








das oliren und ) 

billig ausgeführt. 1452 N, Glaremont Abe. 
dofrmo 

Heimat für ftellenlofe Dienttmädden, 1533 


ir. Wirs. Schirner. 


Larrabee 


Indoform heilt Abeumatisiuus. Dentid. 
imp.Diittel. Jim Laden 2630 Lincoln Ave. 











lvmz.modo”* 

Fainıer, Decvrator, Baperbanger, Nergolder, 
Holz WNharmormaler, srescopainter, bejte 
renzen, billigite greife, volle Garantie 

Arbeit und „Waterials, stontra:t oder Zagelopıt, 

bittet wegen ſchwerem Ung sfall um gütige 
Aufträge. Lingen, 2648 N. Weſtern Abe. 

ſondi 


Delorateur, Painter und Pabperhanger. 1426 











— — — p 


Larrabee Str. Zelevbon: Xıncom 4448. 
frſonmo 
Warnung! Ta mid meiı Frau Minna 
Heulude, geb. Day, in Elben, Deauoland, ver— 
laſſen hat, werde ich für leine von ihr, ge— 
machten Schurden ar Srig SHeufude, 
frſoumo 





40309 





Notarielle Veglaubigungen, Bollmachlen, Ze 
ftamente u._}. mw. prumpi und zuveriajfig bei 
Eartorius, Deffentliger Nuiar, 225 Wajhingion 
Eir., Uvends und Sonntags 1935 Wuhamf Sır. 

doimni tſomo⸗ 

















Aultions 9a lultioneer 
gewidmet. 
2123nit 


Sbeffield Abe.; u 120. 


Aufmertſameit Berläuren auberhalb 
Baperbanging, Galcimining, Au t: und 


In 





nen⸗14Rkcinting wieed zu biligſten Preiſen in allen 
⸗ l mwarä, 





en gut wusgeluprt, 1) 


<iranc 


1jl,1m& 








Ungengläjer aus allerbeiter Zualitat 
zu dentbar biligſten Preiſen. Jahrzehnte 
länge Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher geleruter Optiter und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Tepartmentladen. Offen von 2 


Uhr Kadımıttags bis S Ahr Abends. 
apıı"ı 


DVeifer als PBlafter und billiger, 

2 Genis der Zundratfub für beitcs Aalls 
Bvard im Marfte. Zelephoniri oder Ipredi vor 
im näditen unferer drei Yards für prompie 
“vlieterung 

she 8emmier Xumber Go 
1737_Wellingion Mvenue, 
2301 Süd Crawford Ylvenue, 
1168 Nord Hallted Sirabe 
12in,im& 
Ein ihöner Play mit Schattenbäumen für 
Reſorters, nahe Möonehs Partk, deutihe Küche, 


$1.00 den LZag, auf der Jsiand Yarın. John 
Xamımlin, #. KR. 6, South Haven, ich, 


221n,2108 
25 Jahre ım Geſchaft auf demſelben Blaye, 
ir find Danmeitter von Hautern, Xäden, Fläts 
umm., ıdefern Geld, 
fret und bauen fomplei, Keine Exıras. Nidhasd 


u. Buddod & Co. BU6-607, 25 W, Dearburn St, 
1316* 

































































Zu vermieten, 
(AUnzernen unter vieler Hubrıt 2 E18. da® Wort) 


3u vermieten: 2., 3. und 4. Sto.iwerf 
des „Abendpoft“:Gebäudes, 223—225 
W. Waihington Str; groi, hell und Inf» 
tig; Damprheizung. Näheres beim Ge- 


ihäftsführer der „Abendpoit“, u 
ıin®} 








W. Wafhingten Str. 
gu vermieten: 4 immer Flat, Bıid, binien, 
$ı2. 10321 Wells Eir montie 


Concord Blace, 


2810 Sheffield 


Zu vermieten: "lat, il 


Su bermieten: 
Abenue. 
vermieten: Helles 
83044 S. 


Aleiner Store. 





Zinmer Flat mit 
tate Sit. hinten, oben 
mo dimi 







Ford, $10, 





Yu vermieten: Drei helle Zimmer, Bad, elel- 
tmiides Yıdı und Gas. GBule Ho» und Eira- 
bendabnverbindung. slaufmann, 3464 %. Glart 
Etrabe. 8ink* 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieler YHubril 2 Lenis das Wort) 





gu vermieten: Frontſchlaſzimmer; Bad; fepa- 
rater Gingang; nabe Hodbabnitation $2, 
in20 »ilfell Str, 











Vermiete möblirte Zimmer, $1.25 mwödentlid; 
heil, rein luftig. 643 Dipilion, nahe ——— 5 
dbiliw. 





Zu bermieten; Großes moblirtes Zimmet paſ ⸗ 
fend für Zwei, leihte Yausbaltung, grobe Bord, 
3127 Dsgood Ztr, 











Zu bermieien: Schönes luftiges vorderes Bett 
„4022 gas '% Zrss 'monDag 070 “aan 
frionmo 





Ju bermieten: Ein großes und ein Meines 
fon möblirtes belles ‚immer, $2 und #2.50, 


1541 Limcoln Ave, % Blod vom Barl, vıllmk 





3u vermieten: Zwei arohe möblirte Frontzim:- 
mer, 33. 2221 einbourn Ave, 





— tee . 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne "toll, Glarl Ztr., 3. Slat, 


20 N, 





„gu bermieten: Ein gupbes Zimmer für zweı 
Serren; billig; au ein Feines für Herrn; nabe 
Xincoln Bart. 315 Wisconfin Str, 

Verlangt: Manır in Zimmer u. Board; Front 
bettsimmir mit Bad; 1749 Sudlon Yibe, 











Auleinftebende Frau bat nette Zimmer zu ver» 








mieten. Borsulpreden Ylbends, 552 Garfield 
Yive., binten, 

Deiterreihiihes Tinderlofes Cbepaar Sucht 
VBoarders, _beile Zimmer. Nadsufragen 626 


Yamburg Zir., Sinterbau 











‚Zu vermieten: Drei belle möblirte Zimmer, — 
155 %ortb Ave. 


EN 





ju bermieten: Reines 
antändigen Mann, 3 





Zu vermieten: Schönes, freundliches Frontzim 
mer, mit oder obne Board, bei fleiner Privat: 
familie, 1620 Beimont Ave, nave Lincoln, 


Zu vermieten: Meltere, anitändige Frau fann 
umjfont wobnen bei alleinftebender ‚rau, in 
gutem, gebeizstem „lat. Adr.: 5 450 Abendpoit. 
Zu bermieten: Geparates 
Norib Ade.. oben. 
Tame findet gutes Heim mir einer Dame, 
preiswert. 1716 Wells Sir, Slat 2. 





Schlaizimmer,. 506 

















Zu vermieten: Möblirtes Yimmer für zwei 


Herren oder Ehepaar, auc Lleines Zimmer. 648 
wells Zir ſonuio 








Deutſch-ungariſche Familie verlangt Boarders. 
1507 Elbbourn Ave. fonmo 








‚3u vermieten: Seife möblirte, reine Zimmer; 
einzelne 1.50, dopelte 2.50, 83. 604 N. Clart St. 
frſonmo 





auf Wunſch 
Abe. 
301an 1we 


Helles 
1612 


Zimmer; 


vermieten: 
Cleveland 


Zu 
Dad, 


mit - Bvard; 








Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unier diefer Rubrif 2 Cent dad Wort.) 








3u mieten gelucht: Mann wünfcht Zimmer bei 
älteren Ywitiiwe, wo feine anderen Noomers jind, 
P., 3HT N. Zceley Ave. 

Junger »andwerler wünicht ein möblirtes 
Bimmer bei Dame als alleiniger Mieter. Adr.: 
N. 747, Abenppoit, 








Heiratsgefudhe. 
(Anzeigen unter dıefer Wubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Voller.) 





Heiratsgefud. Deutib-ungarifder Mann fucı 
dieBelanutihaft einer Nitime im Alter bon 35 
Dabren, mit $15,000 Bermögen; fann 10 Zpru- 





chen fvreden, 546 Weit 14. Etr, John Do» 
broni, modimi 
SHeiratsgelud: Frifh eingemanderter Ma, 


30 Jabre alt, mit $S000, fuct die Velannticali 
eines deutih und engliih Iprebenden Mädcdens, 
weidhes im Ztande ift, irgend ein Geſchäft zu 
führen, zweds Heirat, Adr.: M 741 Abendpolt. 








Heiratsgelud. Ein 5ujäbriger Mann, in guten 
VBerbältnilfen, fuht die Belanntihait eines 
Mädcden oder Frau in guten Zerbältniffen 
zwecks SHeiras, Mdr.: H 414 Abendpoſt. 


— — — — — J — 


Rechtsanwälte. 
tUnaeinen unter dieleı Kubrit 2 Gentd das Wort.) 


Fred Blotte, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 RN. 
Tearborn S:r., Zimmer 1444. a2 


uibert A, Arafı, Redisanmwalı 
Prozelfe, su allen Gerhudbofen, Bike : E 
1 

















NRechegeſchafte beitens beiergt, 

sogen, Aufprüce überall durchgelegt. KÖ 

füneli folleftiri, Abfiralle exa ti. Beite Em ⸗ 
7Ipr& 


pieblungen. 1037 Yirlt Stational "Bant 
sbeliyer! Ewledte Witeter ebl; 
ET ES Eee 
“ e Zarra 
' Eonniag Morgens boraulpredem Band‘: 








»Bläne und Zoran'dläge | 






































Geidäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieferitubrif 2 Gem3 dad Wort.) 


Grocery: und Marlet:stäufer, aufge 
Ganz außerordentlihe Gelegenheit, 



























































































yeitedelter 
veſchäft get 
; elegantes 


ational, Caf 





fotefienladen, 
bat iteıs ein 9 
und wird ui 
uting Sca 





eiwa 560 ager; wirllicher 
pelt den ich fordere; 
bis 1. hnzimmer 


eter Laden: d 
zu faufen am_Diensta 
Zan in 3536 Gortland Zir., Ede 
Plot füdlih vom Armitage Ave. 





Sser fchnell gute Zaloons mit u. 
fauien oder verlaufen will, gebe zu 
ser Ihnell gute Groceries, Delifate 
ftores laufen oder verlaufen mill, act 
man, Wer ſchnell gute Bädereien 
fer, Sgeichäfte, uberbaupt jedes ( 





















fein mas es will, faufen oder b 
ache Morgens 9 Uhr nah 1557 9 
8450 faufen beit zablenden ‚ gigarrens, 
Sporting (Hood& Ice Grcam 


Evicliaden r 
Store an ber Nordmweitieite; leihte Zablungen; 
große feine Firtures; $1000_mert; drei feine 
Zimmer mit Xaden; billige Miete. 3543 Weſt 
North Ude, 


ju derfaufen: Billig, 8 Zimmer Roominabhaus, 
Locuft tr. 














‚u verlaufen: Gin guter gangbarer Saloon, 
wen Aranfbeit; ein auter Plab für_die richtige 
Kerfon. Nadaufranen bei Keter seller, 2022 


Bilfell Str, 3, Floor. 


möblirt 





‚u verlaufen: Schönes | 
"lat billig, wenn folort genommen; Gintor I 
mebr wie Miete, 160 Locuft Ztr., Kat G. | 





Zu derfaufen: ‚Ssairitore, wegen Krankheit, Zu 
eriragen: 3057 Giybourn Yve., Ziore, 


Zu verfaunfen: Grocerb- und Delifatellen:, Ice 
crcam: und Land, Zigarren, Notion » Ztore, 
Nordmweitieite; 5 elegante Wohnzimmer: billige 
wtiete, Keine Agenten, 1410 N, Kampbell Ave 

modi 


Erſter Klafſe Schuhreparaturwertkſtait muß ſo⸗ 
ſort billig wegen Kranftheit verläauft werden, 
3800 N, Cramforb Abe 





3u derfaufen: Zigarren, Gandv- und Notion- 

Store, Bargain, 3419 N, Paulina Str. 
Päderei! 

Die beite Lage im der Stadt ift_Broadiwah 
5040; aroker Ztore und abiolut Irodenes Bale 
ment: Nacdaufragen beim Gigentümer, 9. 8, 
Hemve, 116 R. Frantlin Str, Zel.: Main 4187. 

fonnmo 








Zu verfaufen: Futter Ziore, Hoblen:, Holz 
moving» umdb GErprebWeihält,. 5335 Grunm 
be. Jefſerſen Bart, ſomo 


Glegant möblirte® 24 Zimmer Haus, Miete 





$100: Ginfonmen 3257, Dampfheisung, $S00, 
auf Ybzaabiung. 1128 NR, Glarf Str, Zelepbon: 
Superior 3094, irfams» 








Zu verlaufen Sodleine_Bäderei und Delifas 
teflem-Ztore. Nordfeite. Zransferede, Agenten 


berbeten, Näberes unter der Mdr.: IN 722 Abpit. 
1jl10& 


verlaufen: Sodfeine Bäderei und Der 
Nordfeite. Zrandferede, Agen- 
mier 9. 449 Abendpoit. 

80n,1m& 














Zu 
litateflen-Ztore, 
ten verbeten, Näberes 








Geichäftsteilhaber. 
(Uinzeigen unter Diefer Hubrif 2 Gents das Wort.) 


Fir ein garöheres Fabrifunternebmen, wel» 
des nadweisbar 30 Pros. Berzinfung abgewor 
fen bat, werben nob einige Zeilbaber geluct 
um eine weitere Fabrit zu bauen, seintte Ne 
ferenzen und Unterlagen zur Einfict. Diferten 
unter der Mdr.: E 553 Abendpolt, amdimm 

Verfaufe gute Damenibneiderei febr billia 
wegen sranibeit, Billof&, Nadion Boulcvard 
und Daden Yive, modi 











Zeilbabrrpgefuh: Grzeugungsgeibäit wünict 
mitarbeitenden Teilhaber mit einigen Hundert 
Zollars. Kann $30 bis 840 wöchentlich berdte 
nen sadfennmiffe unnötige. Berluft ausac 
ſchloſſen. Wrobezeit getlaitet. Adr.: ©, 447 
Abendpolt. 5ilımr 


Geihäftstüdtiger Aauimann fucht fi mit flei» 


nem sMapital an einem reellen Geläfte zu 
beteiligen, Angebote unter der Ndr.: DB 03% 
Abendvoſi. ſomon 











Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieivı nuvrul 2 Wents das Wort.» 


öbrenbafte 
und grunditde Behandlung aller Krantdhetien der 
Männer und Grauen. Werben, Wagen», 
Nieren«, Blalen- und Biutieiden viheumatis- 
mus, Sergiftungen u.(.®. 
£ 





s mara deumfmer rat, 

30 W. Udams Sir, Bimmer 00, Dezgier Bldg., 
gegznüber ver „air“. 
Epreditunden: 9 ihr Wiorgens bis 5 Uhr Ubos 
Dinwod und Semsiag bis 7 br Ubds. 


Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. 
281a*3 
Leidende, befonders Nerven: und Wlut- 

franfe, erbalten gcenaueite ärztlibellnteriuhbung, 





nebit Blut: umd UrimUnalyfe foitenireı, 
2014 Dsgood Zir., 2. Flat. ditiwa 
Dr. Hafencleder, Epesialilt für Frauen, 








State Str., Sim. 44. stoniultation frei. 
Bebandlung; 


120 ©. 
Mäßige Preife; gründliche 


9) 


10% 


Dr, Weiß. Deiterreid-Unger, bebandelt alle 
Srauenfranfdeiten, unterritei Hebammen und 
nimm Gmtbindungen bei mäßigen »Breilen au. 
1176 Milwaufee Avenue, vier Türen füdlıc 
don Dipifion Straße. Zel.: Monroe 4. = 
2311* 














Brarrer Seneip: Kur, ohne Medizin, obne 
wielier. Bud Irel, 20—22 ©. Eiaie Eirahe 
4ol.momidora* 





Dr. TZbomas, Syezialilt für Damen: ipriat 
beusib. stumfultation frei._ 740 Aseit Wadilon 
Eir., Ede Halited Sir. Stunden 9 bis ©, 

Zjuli,im,t& 


Dr. Sennt, deutider Urzi, früher Afliiten 
der iener Univerfität. bebandelt gewilienbatt 
alle Stranfheiten. 3164 Milwaufee Ave. nabe 
Divilion Eier, Born. 10—12, Abends 5—d. 

lap*ı 
— —— — — — — —ñ — — — — 


Nähmafcinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Hubrır 2 Gents das ort) 











Alle Zabrılare von Drop Head Näbınafaıne: 
$5 und auimärıs. Sultan, 3249 incoln Hide, 
4ot*} 
En 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Et®. das Wort.) 











Norpdjeite. 

Zu berfaufen: Zweiitöd. Flatgebäude, Stein- 
frent; Öurnacebeisung, Gas und eleftriihes 
Licht; areher Bodenraum; zwölf Zimmer; Breis 
$6500; Hbpotbef $2500, Nabaufragen: 1517 
Lhron Sir.. 2. Ylat. 3—11juli 











Muß Sofort verlaufen: Feines 2itödigesgrame, 
Brid-Vafement; 5 und 5 Yimmer; Heißmwalier: 
beizung, Ga$ umd eleftrifhes Xıct; grober Stall 
für 7 Pferde. Lot 50 bei 125 Fuß; nabe Lincoln 
Abe. und Vbron Cir.; für nur $5000; $1000 
baar. Reit auf Zeit, Zengerle, 3506 Lincoln Ude. 

3ojnimXf 





‚Su berfaufen: Feine 4 Zimmer Cottage, nabe 
Lincoln Ave. und Berteau, für nur $1500. HYen- 








gerle, 3806 Lincoln Ave, 30jnimt 
Bargain! 2 Flat Brid, 5 und 6 Bimmer an 
QJanffon Ave., nabe Grace Str., für mn Ao200, 
Bengerle, 3806 Lincoln be. ointwa 
Muß ſofert, berlauſen, oder vertauſchen: Fei⸗ 
ned 2 lat Bridgebäude, Steinfront, Tund 7 


Bimmer, Seißwa erbeigung, &ot, 32 bei 125 
Sub; in Rabenswood Manor. 4704 N. Campbell 
Ave. Eigentümer 1852 Berenice Abe, 

30iniwft 


Feines Ywei-dlat Brid, 6 Zimmer Wohnun- 
en, Bafement, Witic, mMoberi, Döpood ©ir., 
reis 55600, B. Auedel, 602 North Ave 
y -Sil, 1m 





Grundeigentum und Dänjer, 


(Anzeigen unter dtefer Rubril 2 Cents das Wort,) 





Norvieite, 


Bezablt feine M 
tauft ein Heim 


Miete 


















































$1500 oder beite ihnelle Ifferte, Taı * 
ſoirt genommen, beſt betannte und ſeit Die nachſtebenden Offer⸗ 
Jahren etablitrie, und bagr zahlende (Srocert ten werden Euch 
und Wient Narlet, in geſgäftigſter Mitteltlafſe— interejjiren, 
Nadbarfhaft auf der Nordfeite; jebr grohertc 
rat an Groceried, jämmtlih eriter stialle 1. 
friih; elegante, bodmoderne Fittures ı e 2 at Bridgebäude, 5 oder 
Bros Buicher Bor, Butter Bor, : ; er, Eich Sarıbola 
Counters, Fleiſchſchneider, left t Kombinas 
National Gafh Hegifter ufı | i Fir up jedem HBimmer, 
bier anzufübren; Gelfammtir ) Kombinationss 
muß aber zu dem jebr drigen türen, Zurnace, 
fhleudert werden, 29 ſeht ati f lat vermietet an veräntwort⸗ 
ſchäf bt ; trilt Baargeſchaft; AMieter uk — a 
Ja — ift Pe Iihen Witeter; 30 Sub Lot, gepfla- 
an billige Miete u baren fterte Straße, 1 und 2 Blods nad 
cafe für prahtbollen Laden, einfhl. 6 Jimme LTE mb ie U 

t und Bad; da id, diefen Zlag jhnell ver: j 30 monatlich, N 
fen muß, merde ih ibn bericleude “ a 11. 
an i Neuss 2:5lat Britgebäude, jept 
e . a ) | r begriffen, Eihen Sußböden, 
vorzufpredhe A \ a ) Zrim, elefıril vicht 
—— 740 Weſt Chicago Abe., nahe California Ni tions 3 Screens, 
Avenue, u ob at, beibes 
; a 04 ſicheres u zsaller, 0 3 Lotte 
Kauft ein Roo ghaus, es bringt ein ſicheres * nn # 

Ginfommen: ebrlihe „Jehandiung garantirt. 31 A 
35 Zimmer, Profit $200 &; febr rein; r 25400, Hol 325 

helle Zimmer, beſte La 
28 immer, Dearb u : 

monatl., auter % 2 
32 Zimmer, %, 6 i 

gutes Einfomm ige Miete; 4 —25 8100 * 

18 Zimmer, $ it monatiih; nur : * ir 

Schöner Notion + fein möbltrte ; a — IV, 

gutes Gelhäft f vaar; fait ur g er Nelidenz, Eihen Trim 
Reftaurant, 30 Jabre etablirt, 5 & in den, moderne Plumbin 
Lange, 704 Dearborn en e 1 a g; ein Blot zur Glar 
— inte, beguem dur Hoch» 
totten ( live Nelidenz » Nadbars 
fate ! ‚0, Baar, $35 mo« 
! { erite Uns 





zu Wels 
c . Cars, Ge⸗ 
Straße, ganz bezahlt, 
VI, 
ne 6 Bimmer Cottage, Brid 
t, Surnace Heizung, Eichen 
‚Bad, Gas, beis 
fier; an ring 
$500 Baar, 














William Zeloäty, 

Haupt-Öffice: 2 

Ave. Tel.: Late Bier 1641, 

divifion Office: 

2359 Addition Sir 3501 N. Weltern Ave, 
Alle Dffices ofen am Sonntag. 


—r— — — — — 
Nordweitſeite. 


1905 Belmon 








Bezahlt S100 und zieht ein, 

81350 für 3 Bimmer 

81500 für 4 Zimmer 

81950 für 5 Bimmer 
Alles neu, und Ihr folitet dies befih- 
tigen, wenn Ihr Guer eigenes Seim 
beiigen wollt. Nebint die Irving Part 
Blvd. Strahenbahnlinie bis zu unjerez 
Zweig: Office. n 

Oliver 2%. Wation, 
6400 Jrving Bart BIvd, 








slim 





| 








Bezahlt SLOO 
und zieht ein. 





$1350 kaufen eine Heine 3- Zimmer 
Gottage mit 50%X125 Anh an 64. Gouri 
(Nagle Avenue), nabe Belmont; 7 Blodi 
von der Strafienbahn; dies ift fein arofes 
Saus, es iit Hein, hat jedod itädtiiches 
Wafler, Gas, Basofen. 

Oliver 8. ®ation, 
6400 Jrving Bart Boulevard, 











20jn 1wa 
00.00 Unzsablung— 

“ 1 m on atiıch 
fauten eine „Yuetell“ Gımmer Wrid-Kott 
ertig am eben; Burnacebeizung; 
u —X Unzabhlung- 

— mouatitd 


faufen ein „Buetell mel-5iat Bridhaus, ee 
lat vermietet für $22.50 den Monat, Das am 
dere Ylat ift fertig pP Einziehen. 

ueieli 4ioi üullerion Wenne 
Buelell 2201 R, Koliner ve, (de. „ans, 
2ja 


8200 Anzablung. $25 monatlib laufen ein 
fünf. oder febs-Zimmerbaus rroße, breite Lot 
ten, eleftrilbes Xichs, Goncreie Baiement, bobr: 
Poden, drei Gars und Soobahn. Ouo Dobr 
3150 Irbing Barf Boulevard, Iin30,im 















endſene. 








Zum Bertauf—512 O. 45. Str. 
1 Blodck öſtlich vom Grand Blod. 
Ein 310,000 Haus für $4,500, 
Die einzig vernünftige Weile, 
den 4. Juli zu feiern, ift Dieles 
3:ftödige und Baicment Brid- 
Gebänse zu fanien, Solide 
Steinfront und Steinitufen: 10 
3immer, alle nadı auien ge» 
legen; vorzügliches Yidıt. Gnt- 
ipredende Anzahlung, Reit nad 
Nebereintunft. Beiiser iit im 
Gebäude am 4. und 5. Juli 
von 2 bis 5 Uhr Nadımittags. 
Für andere Verabredung ruft 
anf Randoivb 3751. Fragt 
nah Wir. Robnion. 





Irfonıtıe 





3u verfaufen: Ad verkaufe iofort vier 
2:3immer Gebäude.  Gintommen $97 
den Monat. Macht mir eine Offerte, 
Das Gigentum it 3110-12-14-16 Gros 
veland Ave. gelenen. Tfien zur Belidhtis 
gung Sonntag von 2 bis 6 Uhr Nachm. 
Schreibt wenen Anatnnft, 

Bred'E © Bartlett& Co, 
59—69 Weit Waihington Straße, 


Tel. Randelph 3751. 
frfonmo 








Nanft cin 2R.lutacebäude. 
Mitgrosertot— 26 bei 178 Auf. 
Nur $300 Baar. 

Reit monatlid — nen angeftrihen und 

tapeziert. Preis $3750. 
Bred'k 9 Bartlett& Go, 
59—09 Weit Waibingten Straße. 
Tel. Mandolph 3751.  irlonme 


FRarniöndereten. 

Zu vertaufen: Land in Elberta. 
Die blühende dentidıe Kolonie im ſonni— 
pen Süden. NAudı fultivirte Karmen. — 
Grfuriionen jeden erjten und dritten 
Dienstag im Vonat. . 

Glberta Realtn Gompann, 
Elberta, Baldwin ; Gountn, Alabama, 
—ıder—— 

912 Hartford Bidg., Madifon und Dear» 
born Str., Chicago, I. 












ſomo 
Zu verlaufen: Junger garten, 20 Acres, 
an Lale, nahe Holton, zum Schleuder⸗ 


740 





preiſe. Dr. Winters Madiſon Str. 





Bin ein Wittwer, 72 Jahre alt, und daber ge⸗ 
zwungen, meine 40 Acres Indiana Farm zu 
bertaufen oder zu vertauſchen. Antwort erbeten 
unter B. 688, Abendpoſi. modimt 





Grobartige Gclegenbeit! Frofitable Bienen: 
farın zu verlaufen, dollitändig eingerichtet, mit 
20 Mcres Yand, teilmerie gellärt. Wdreffint: 
Goodman Lumber Compand, Goodman, Eh. 

3il.im 





Bu berfaufer oder zu vertaufhen: 160 Acrcs 
Wisconlin Farm, mit Ernter. Zaufendes Wafr 
fer. Preis $5000. Schram, 2133 N. Aimball 
Ave, Eigentümer. 30in,imE 


Berlangt: Kolome ven deutihen Familien, die 
fi in Waratbon Eo., Wis,, anfällig maden wel» 
len, gute Wärfte, guter Boden, leihteribzablung, 


&. U. Bergiold, 401 Marqueite Bldg,, Ehicage. 
— 1018 











160 Ader guter Xebmboden; Di, Werlen von 
uter Stadt; 40 Ader unter Bilug, Reit auted 
artbols; aute Gebäude; reis $4U00; annebıms 

bare Bedingungen. I. ®. Bulß, 1943 Grace 

Etrabe. 111n&* 

mm — — 

Berimiedenes. 
Scidt nad freier Karte u. Veldhreibung_bon 
giföman, "die — A — Steel 
rpotaſion. Aure ecior 
Kurpora , latnz 





Be 














| 
| 
| 








»Marft jo gut wie ausfchaltet. Außer: 


























Ubendpoft, Chicago, PRontag, den 6. Juli 191 7 
rn rn nn En ern se uonmnere — 
— — —— Wolle. Wadsbobnen, biefige, Hamper. 125 —150 — 
> i otene Bohnen, auderlefen....2.15 —2.38 
: q Noir bon 28 & Low, 159 W. Sout De —3 .. . F er .. 
Tel: Wellington 2624 |. ee aa Gomtd | Note Rierenbohnen „nun mn. 2.05 3.28 Es ift wichtig zu willen, dat Euer Geld in einer Bank hinterlegt ift, die abfolut ftcher ift, 












Ulle Depariments, 


SOl4-22 LINCOLN AVENUE 


Spezielle Bargains in allen Departements 
für Dienflag, den 7. Iuli. 


Viänner- Re» Dept. 
















Sommermäntel für © Babies u. Kinder. 
IN Ja üntel aus 
Is vn. 






es 
43. 50 
3.50 


Sao 
s3.00 





T zug 


Spezialitäten. 































B feiner mei 
au ill Gin, 1, Gall 
Brivate tod bie ten, Gall 4⸗ 
lon — FPEVEERPER 
Torned Be * af BE. Hausansitattungs: Tepariement. 
vi ı Pd. Eim d 7 Walchbretter 
t Id 2 .. 25 danifirte 
Portwurft, Munt e ftarle 
Koupon. Konpon. * am 
* 
2 Efund allerbeſtes J1 VPid. beſte Cream⸗ * it mi w 69 
Schmals 25 ech Butter 28 erboden & Holzgrif en.... 
een Arie iher% Wringer, garantirt für 5 
en ME. En snness: c nger, ‚garanlizt iür 5 BGG 
it Dief. Kouvon Mit dief. Aoupon. | Ran American Mafhmalhine......e.. 3.08 
























S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Büder 
in der Hälfte der gewöhnliden Zeit 
und bringen doppelt jo viele Prämien 
als die einfadhen Stamps. 









—— 


nd Floor Es to L’Trains 


Eingänge an State — Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 








Lotkalbericht. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliben wir bie Namen der 
Deuihen, über deren Tod bem Gefundheitdamt 
wieldung auging: 








[uth laufen außerordentlich optimifti- 
Ihe Berichte ein. Der Preis von 
Mais wurde durch den Regen beein- 
flußt, der während der beiden feier: 
tage, Hauptfählih im Südmelten, ge- 
fallen if. Der Grntemetterbericht, 











Sem, Frant, 54, 4610 Lamrence Mbe., | den die Bundesregierung am Mitt: 
Zruimen. Gmme U. B. Gabler oe. | woch veröffentlichen wird, wird allem 
Eri, Sallie, 65, 4640 Prairie Mipe. Ermarten nad ebenfalld jehr opti: 
aa EEE "OPER Grard vVlod. miſtiſch lauten, und dies iſt natürlich 





für den Markt ein weiterer drückender 
Faktor. Die Zufuhr iſt noch immer 
gering, ebenſo aber auch die Nach— 
frage. Die Wetterverhältniſſe werden 
geſpannt verfolgt, da viele Gegenden 
im Maisgürtel dringend des Regens 
bedürfen. 


Produktenbörſe. 


Die heutige Frühbörſe eröffnete, wie 
ſtets am Montag, in matter Haltung. 
Gemünſe war knapp und wurde zu 
den am Ende der Vorwoche geltenden 


Rary M 
Henth 3, 66, 
des, Marıba < 
reıter, Eva, 1& 


<imonfen "Harold &, 2? 


3018 panfen Gourt 
1424 Far go Abe. 
57 Walbington Pod, 








. Suron Er. 





Borlennolirungen. 


Die nadıitehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börjen: 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abenbpoit“ täglich von der Ge- 
treidematler- Birma E.W. Wagner & 
6 »., 99 Board of Trade Bldg., geliefert. 

















Weisen— & * 

— — Niedrig. 11 Borm, Falubor Preifen verkauft. Geflügel zeigte 
Zt va, *ie | ebenfalls keinerlei Preisihmantungen. 
£ x —A Bi Kartoffeln in Fäſſern gingen 

— ... : i 

Su TE 0 506 g7: nicht über die $4.75 Grenze hinauß. 
Sep Ds sn ’ ‚Br * m ——— Bin — — 5 
—— Die folgenden Preiſe gelten für den 
Zun 30 „36 Gtoßhandel. Beim Entfauf kleinerer 
—ãA +35 Ben 34% 4.54% | Onantitäten finh die Breife eimas höher. 
Des .„.. 36% Ss ⸗ 36% 14, 3614-5 

Gaweneheile— r — 

au 33 2100, 21.58 Molkereiprodußte, 





—— 


(Notirungen von Supne & Lom, 
South sn en 

egira, 0.26 
Das” Stun 0.2514 —0.26 
Zu das # sure 022 00. 
eccuds“, das an. „... 0.20 


„Baiteb", 79 das an 
reits“, 
» — da hun. 
Fadwaare, das Blund 
„Nadıed“, bad Bfund. 0.19 
are bennde | 
’ r fe zocerd: „ teamerh“, eritra, Rüde 
iſt — 


Eier. 


Motirungen von ne Low, 
’ Zouth Kal ei Straße.) vs Men 


159 Belt 


„Greamern” 
Si Si 





Außerdem liefern €. W. Wagner . 0.22 —0,23 
& Co. den folgenden Gituation3- 
bericht: 

Der ausländijhe Weizenmarft 
verhältnigmäßig feit auf Grund ge- 
ringer Zufuhr und ungünftigen Nac}- 
richten über den Stand des Weizens 





in Rußland. Andererfeits hat die voelaleien, Bipenb 0.17 —0.18% 
Bewegung der Weizenernte von ber Salsa Ir —*— 16% 4* 
Farm bis zum Terminal-Elevator ei— „Debinarh Wird“. — 0.17 —0.17% 
nen fo riefigen Umfang angenommen, — — 0 TR 
. ’ ü „Ebed#”, dad Dutend. 0.14 —. 
daß fie alle anderen Einflüffe auf den ee —R— * * 10% 


dem aber war das Wetter während der Käfe. 





beiden Feiertage fowohl im FKanadi- vabımlale Asiner, Sun 010-0. 15 
fen; wie im Norbmweiten der Ver. -Tong "Bong. pub... .400-0.18 
Staaten ein aufßergewöhnlid gün- . ' 
ftiged, und bon bielen großen Ge— 


treibefirmen in Minneavolis und Nır- 


| Ungewaidene Wolle von — 
Minneſota und Biscontin.... 0.20 —0.22 


Freis gilt für größere Mengen ar 15 erfter Sand. 


Ge flügel un? und £leifch. 


Geflügel ( — ) 


Molitungen don Iep! en & Murmann, 226 Deft 
South Nuater Eirabe.) 









| Dübner, — man. —RX 0.15% 
5 BE}; 
| 0.16 
0,10 
| Ber 
1 —0,18 
—0.10 
WS 0.14 
Serigübner, da3 4.00 
Alte Tauben lebend, 1.80 
do., tot, das Dusenı... . 0.85 
„Sauabs“. lebend, Zutend.. 1.50 
do., augeridtet, Dugend.. 2.00 


Kleine magere, meniger. 
(Obige Breife gelten für ft gancı ıfiften ober 
Einzelne Lattenliften Y%c ar. 


Beflügel (geeiite — ) 


(Netirungen bon Jepien & Murmeonn, 226 Belt 
South Yuurer Straße.) 


mehr. teurer.) 


oo 


| 
5*5 
558 





u ee db 


Kälber aeichlach tet.) 
(Notirungen von Jeplen & Murmann, 226 Welt 
Suuih later Eiraße.) 

0— 60 fd . 
6 — 90 aD 
„50-110 —X 


| 
= 





„epring 
Hammel, gebautet, Bid. Ge⸗ 
wicht. Riund ...*0.0778 —0. oo 
00., ungebäutel, sd. Ge 
BId. GEWiOl vorsecunene 4.50 6.25 
a geſchlachtet. 


iann, 220 Welt 








Wabrend des beißen Weners raten wir ab, 
geiw! ante 


Soweine zu ſchiden und fünnen 
feine vᷣreiye angeben. 
Rindfleiſch zugerichtet.) 
Ereiſe von Armour & Co.) 
Kip Nr, 1, das zn 1% 





5 das Bund. 
3, das Blund,. 


Friſches Ost 


Aepfel. 
(Notirungen ton UL, Biren & So, 
Esuh water Zırake.) 
„Ben Davis“, das ab. 
sen Davis”, 
“nilfour Bibpins“, . . 
„Ninefaps“, die Siite...... 1.25 —1.75 








177 Welt 





„Billow Ziwigs“, das Haß.. 4.00 —4.50 
Kirſchen. 

Michigan —B 16 Quaris, 110 —1.40 

Widigan „Noribern” . 115 —140 

Edivarze Tariaren, 18 Buar 10 —.5 

weiße, übe 16 Kuarld........ 100 —1.25 

Jlinois stiriben, Rotb......... 0.85 —1.00 


Beeren. 


von Wayıe & Low, 150 "left 


(Roitzungen 
Evuid Water Zırabe,) 











Kilte. ... 


0.75 


men, „Bid Goofe“, —1,25 





mid. Sobannisbeeren, 16 Did. 140 —1.00 
Ju, Jopanntsbeeren, torb 1.00 
Yhuslegon Wrdbeeren . —1,.75 
»sıslontin (rdbeeren . —2.25 
HoXteine Waare te 
Stadelbeeren, 16 Du 1.00 —1,10 
bo., 24 GUGEld, snunnnnennrn0r» 1.5 —1T 
Re Himbeeren aus Aalbing- 
DOmE, DE Sn anssannannor san . 3.00 —3.235 
Vagigan mens Himbeeren, 
16 DUREBB „ouosnsnneosnusnn..e .35 1.50 
bo. 24 "Binte... . 1.35 
Zenneliee Breombe o 2.25 
D0.. 26 WER. n05 s00050 000 1 1.25 
| Sllınots umd m — 
|  beeren, 24 Duarıs.. . — 
De 9 — 
| Vidiean Slaubeeren, 16 Dis... 5.! 
| Suslonfin Blaubeeren, 16 Di8. 
Blaumen. 
| zenneitee und Anois Pflau ⸗ 
I 


Richtiges Maß. 

Das Geſetz beſtimmt, daß Obſt in 
Behältern verſchickt werden muß, die 
das richtige Maß, d. h. ein Quart oder 
Pint, enthalten. E3 fommen bier öfs 
ter3 Obftfendungen an, bie nicht das 
volle Maß enthalten, und die Händler 
meigern fich, diefe Sendungen anzus 
nehmen. 


Kalifornifches Objft. 










(Nottrungen de ul. Biron & Go, 177 Welt 
Conth Water Eirabe.) 
Kernob ſt. 

Srangen, Meine, Rilte.unensos 1.75 —3.50 
bo,, große, ine. . „175 —3.50 
gitronen, die Ailte.. . 450 —6.00 
wWeflina Bitronen .. 350 —5.00 
Gıape Bruit, die fi 150 —83.50 
“Ananas, die Ailte.. 3.00 —4.00 
Kiriben, 8 Bto. iſte 0.75 —1,50 
uprilofen, die Kılte, 25 —1.50 
Bitſiche, die iue.. —1.25 
Pilaumen, bie Kiite.. —1.25 


— 

Motirungen Pin Sohn B._ O'Brien, 136 Well 
Eoutb Water Straße.) 

Ylorida Walfermelonen — 


Waggonladung .125.00-200.00 
0. 


do,, Etüf, oder Dud., große. 45 
do.. 20. .. mittiiere, ... 0.40 
bo,, bo., fleine. ..... 0,35 
Soß, & Bis 10 2tüd............ 2.00 —2.50 
Gantaloupes. 
(Netizungen von Cruichſield, Besen & Gilore, 
A Vater Eir.) ’ 
Reittorniide —— Bonies, 
u * Rilte.. 1.50 
, Etandard, 45 &i. Rilte 2.00 





Seifches BR: 






Sud ei 



















Kobl, Kilte ‚7 —2. 
xouifiana @ierpflange, Hamper 1.25 —1.50 
Slumentobl, biefiger, die fülte, 1.25 —1.50 
®teiferihoten, füdlide, 4 Körbe 

VB EB nasonntsnsturnnnnnere> 100 —1.25 
Robirabi, bier gesog., Hundert, 2.00 
Grüne Bmiebein, Bındhben..... 0.06 —0.08 
Erbien, „Zelepbone“, große.... 2.50 —3.00 
Meerreitig, das Bund... une. 0,05 —0.75 
Ancklaud, der Eirang.. 0.35 —0.50 
Rıyffalat, - 0.40 —0.60 
Slauſalai, -« 0.10 —0.16 
Rkabarber, Bänden... » 0.05 —D.08 
Note Rüben, Dyb. Bündd .. 0.30 

do., hunbert 150 —2.00 
Mobrrüben, bielige, 100 »ündel 1.50 —2.00 
tcuifiana Tomaten, die Rilte.. 1.00 —1.25 
* Budermaiß .......... 5.00 —5.50 

Lie öntebein, bie Rilte...... 3.00 —3.25 

fornta Amiebeln, ve. ‚von 

“ bis 100 Piund.. 5.00 
Stelige Biviebeln, — 2.75 —3.00 
Beteriilie, bier gegogen, * 0.15 —240 
Feuise, hundert ... ... 2.00 —2.50 
Rüben, weiße, neue, Dubenb... 0.25 —0.30 
Spinat, Hamper 0.50 —0.75 
Naiferfreiie das Kärbiben.. 0,25 —0.30 
Sommer White Sauafb, Hamper 1.50 
Sommer VellowCqualh, Hamper 0,75 
Ebampianons, Rarlon........ 040 0,50 0,80 

Bohnen. 


Grüne Echniitbohnen, biefige, 
TR € 








elaſiſch⸗ Strümpfe, Bandagen, Bru Bruce 
bänber, bireft von ber Fabrik an End. 


alle 228 
Gelbe... —— 1. 

—— 
Keinen. de 25 


* be Ba‘ * = 
Fe von 9 gem 


tag bon 5 — 12 Ubr, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avo. 
“ — une &ler-‘ 


Kartoffeln. 

(2. Starts Co. 192 N, Elari Eir.) 

Urtanfa3 und of aboma 

Zriumpba, Buibel........- 81.40 
Zera3 d ‚oder sxbite Xriumpbs, 

in Süte gefüllt, > . 1.10 

"irginia Cobblers, Faß...... 4.50 


—1.50 


—1,40 
—4.15 





(Die Preife gelien mue für ben Großhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Ar. 2, rot, 80Y—Bic; Nr. 3, rot, 
Royce: Nr, 2, barter terweiaen, 
SCW—Ric; Nr. 3, harter termeigen, 
79% Rt, 

— * ar 

———— AMRr. 1. 


Mais, 







1; Nr 2, 






, Tveih, (2% 












gel 68%; 3 Ar. 4, weiß, 
Hafer, win. 36 5 Yc: Ne. 3, weiß, 
t. ‚ meiß, BE 30 %c: 
dard, dar —e sl. 
Gerite, .Malting“, 5I—5%; „Weed“, 4T—bit; 
Screening ; 48, 
Roggen, 3, 57 
Dieb atents“, $5.10 daB Yab; 
Rogg 70—83.10; „Firfts Eleare”, 
te, "inter Batents“, jute, 
88. 60 ⸗- 


Oeu. Lertau auf den Geleifen.)— Belted Tu 

r $17.00—$18.00; ”r, 1, $15.00— 
0; _beites Yifalta, 0—$18.00; Yir. 
5.00—$16.00; Ar. 2, $13.00-—$14.00: 
Kadpeu, 86.00—$7.00 


Kleeiamen, „Kath Lot8”, 








$9.00— 812.50. 












Timothyfamen, „Calb Lots“, $4.00—$5.25. 
Schlachtvieh. 
e bis ausgeſuchte Stiere, 80. 00 — 
Oo Pfund; mittlere bis gute 
; aute bis auidgefudie 


ttlere bi! ausgeluchte 
; Bulls“, 


‚Native 





und; 

eluhie (zum ' werfandt), $8.1 8 
ausgeſuchte Sielfherwaare, 
: auie bis ansdgefudie Hertel, 
ber, 










ð 2 82.75 —$3.75, 
ver 100 Bund, 
65“, 88.00-80.00; „Na 
8” 5.00—$7.40,; „Native 
—$5.00, 
0 09% 
0.11% 
ville 
Kapbı 0.14 
wu! olin . 0.15 
veinlameno:, tod, ine sah. 0,56 
do, gereinigt, DO, ... 0.87 
Zerpenlin, im Faß. ....- 0.554 
xzenzin, Do .... 0.18 
»ieimweiß, int ðab. "Rfund.. bonsae .0744 
— 


Der Grundeigentumsmarft. 





Folgende Grundeigentumsdübertragungen in 
der Hube von $IUUV und darüber murden aun— 
li eingetragen: 

N. AWers Uve, 224 F. füdmweltl, von 
Eir., Ditfe., 25 bei 126, Glen ®, 
Charles p, Echroeder, »3bUU, 

N. Hrancisco pe, 6Yg. füdl. von 3, Eunny 
fide Ave, Oltfr., 30 bei 125 und anderes 
Vrundeigentum, Auffell Ayfon an Weaver W, 
Gorton, S5100, 


Pyron 
Jrant an 





N. 41. Court, 191 8. nörbl, von 3, North Ave 
Sitte, 25 bei 125, sans Blougb an ran 
uber, $0000. 

N, 41, Kour:, 106 5, nördl. von U, North Apve,, 







Dftte., 25 bei 125, xand Xlougb an „ranf 

uber, $H000 

. @de., 141 8. 
Oftfr,, 30 bei 126 
sum, Jas, &. Wbarf an 
$1500 

N. Kimball A 
fide Ave 


nördl,. von Billon Yoe,, 
und anderes „Stunde igen- 
Warp E, willis 


248 #5. fübl, bon W. Sunny 
John Hoher an 


.. 
ttr., 30 bei 120, 
ip u, Widnofe, $6500. 

ence “pe., WU . mweitl. von Kentudy 
dir, 50 bei 125, Karl Detie an St. 












mon ®, Yinenan, 82500, 

Merean Ade., 200 5. öftl, von R, Hamlin Uvc., 
Eüdfr., 25 bei 125, Glaube :M, Tiadfen an & 
Imlaut, 82975 


w, Wontzofe Ap., 57 #. Öftl, von N. 42. Court, 


Cübdfr., 25 bei 119, kouis I. Weild an Emma 
Rucnning. $3U0N, 
U wWiunteofe Ade., 108 5, öftl, von N, Albany 


pe., Nordir,, 25 bei 123, Mary Epies an 
witinia Diden, 83000 

N. Spaulding Ave, 86 5. nördl, von Tielt 
Berieau Mve., Weltfr., 30 bei 125, Gultad ©, 
Guftaffon an George Eridion, $6500 

R, Iroy Str, 306 . füdl, vom Ainelie Str., 
Dftfr., 30 bei 125, Edward Rabdife an Minnie 


», »repel, SRTOO, 

Limcoln Ave., 56 5. füböftl, von Garfield Mve,, 
Seſtir. 56 bei 128, Nablak bon Jobn ©. 
Sredrib an Weorge X, Thomas, $4500. 

N. Orleans Eir, 73 $, nördl, von Daft Eir,, 
Xseftfr., 24_bei 100, Anna U, Sredbolm an 
Francesco D, Francıdco, 82000, 

Schgwid ®&tr., 108 5. nördl, von Dal Eir., Dit: 






front, 24 bei 100, Xars YVarlon an Rofario u, 
francedca Betrano und :Marto Maltello, 
506000, 


T 
+ füböftl, von Hillod Etr., 
John Dobbet an Jan 


Bonfiew Eir,, 214 
Züdmeltfr., 25 bei 10u, 
Yörona, $1500, 

Bontildb Sıtr., Nr. 2934, Norbeitfr., 26 bei 109, 
Zimotby ©’ Connor an Yin, D’Hourle, 82475, 

Walbington Eir., 80 #. mweltl, von Dearborn 
E:r,, Eübfr., 40 bei 180, Duncan I. Roberts 
an John ». Willen, $475,000, 

Gentral Ape., 213 %. fübl. von 8. Sir, Ditfr., 
144 bei 126, Jobn 2seltra an Jobannes und 
Alice Ban der Ayl, 84500, 


Wonroe !ive,, Ar, 6017, Wette, 25 bei 178, 
orace NR, Hobart au Enma M, Hobart, 
13,400. 


Dltir., 100 
Paule an Erma White, 


Montoe Ube,, Sübmweltede 64, Eir., 
bei 615, Ratberine IN, 
$140,000, 

05. EStrahe, Norbweltete Edcanaba Ave, Süd 
front, 148 bei 150, Daniel ®. Trubde, Zruftee, 
an Andrew 9. Sanien und Niel Lpffe, $0S00, 

Pbillips Ape., 131 #. fübl, bon 73, Str., Ditfr., 
33 1-3 bei "100, Murray Zoldad an Eharied 


3. Rufiell, $1000 

67, Straße, 170 %. Öfll, von Madilon Ave., 
Nordfr,, 51, bei 125, Mursay Wolbab an 
Jim. E. Norbditrom, $24,500 


69. Strahe, 80 ;;. Öftl, von Yeitgrion Ade., Süd» 
front, 40 bei 130, Emma Gutman an eo, 
J. Feldlamp 81500 

“ Str., Eüpmeltede Bennett Ave., Nordfr,, 

i34 bei 152, Nadlas von Matilda N. Gardi- 
ner an_Sranf Houfeman, $3653, 

Sınore Str., 54 56. mweitl, von 64. ©ir., Ditfr., 
30 bei 123, Theo, M. Spuebhler an Bm, T, 
Moran, 82500, 

@. Raulina Etr., 
Neltfr,, 25 bei 125, 


150 %. füdmweltl. von 57, Str., 
Lina Xottman an David 
I. Sitlliams, 82500, 


©. 72. Eir, 144 5, Öftl, bon Bilhop Zır,, 
Nordir,, 24 bei 125, Albert Cbarbonneau an 
Henry Eirs, „93400. 

Atroop Zır., Norbmweitede W,.68. Sitr., Diifr., 
50 bei 125, 6. 7. & X. Go, an Morris €. 
Ebrifienien, $1500. 

Union Upe., 75 _%, mweltt. bon 44, Ude,, Zeitfr., 
25 bei 125, I. 4, Mathems an Bertha %. 
Drummer, 80000, r 

Zelt 102, Etrake, 225 5, öftl, bon Butler Str., 
Norbdfr., 36 bei 126, Elmin 3. Willette an 
Emma 3, Nobnion, $1350, 

Adams Sir.. 110 %. meltl, bon 
Sübfr., 30 bei 1R0, Harry B, Neill an Albert 
€. Bender, $16,000. ⸗ 

N, Albanb — 200 F. ſüdl. von Schubert 
Abe,, Weltfr., 25 bei 125, George Belerion an 
Peter Dewar, 32000. 

Augufta Eır., 327 %. öftl, von N, Albland Abe,, 

Züdfr., 25 bei 125, Jobn Wolofewicz an Ans 
drew Hoffman, $3000, 

Sana Str., 232 %, Ööftl. von RN. California 

Cüdfr., 50 bei 120, Annie Eobn an os 
fepb 3, Morefci, 86000. 

N. Tampbell Yve., 188 %, nörbl. von LeMoyne 
©tr., Weltfr., 24 bei 120, Bernbarb Lampert 

an Harry Gomberg, 86250. 

m, Edicago Ade,, Nr. 5015, Norbfr., 25 bei 
* Elifabeth Schmidt an Louis Jenſen, 
2650, 

Elaremont 2lve., 302 %. nörbl, bon Zablor 
etr.. Weftfr., 25 bei 128, Louis Edeiftein an 
Diary Salindty, 814,000, 

Coblens Cir., Nr. 2238, @übfe., 24 bei 100, 
Ehriftopb Ehriftöpberien am I, Zena, 82025. 
De Kalb Eir., 17 #. fübieltl, von ©. 
Are., 24 tei 125, Harry Alinmen u. 9. an 

Antonieo Paris, $3100. 

®. Erie Etr., 134%. Öfil. von N. Eenter Ube., 
Nordfe., 25 bei 150, Albert Bryf an Stanis: 
law ®ietos, $10,650, 

2. 14, Etrahe, 48 5. meill. 
@üdfr., 24 bei 124, Leah Baler an Belfie 
silefäfh, $7000, 

Scortland Et., 185 #. fübl. bon DW, Obio 
nen Pinfos on Jan Aiviec, 81600. 

Sarrifon Str., 190 . oftl, von ©, Epring- 
We Ade., Nordfr., 25 bei 125, Ygnac Ropp 
an Iba €, Dople, 86000, 

Schnfon Str., 291 5. Öftl, von Maxwell Zır., 
Oftfe., 25 bei 100, Heneb Schreibman u. 9. 
an Harrh Weiner und Joſeph Greendurg, 


Kedale ne., 32 %. fübl. bon Pierce Ape., Dftir., 

zen Eenfert er: Erneftine Diebold, $3000. 

Kinsie Str. 152 5. öltl. bon N, 45. Ylve., 
nie, 25 bei 100, ®. Sranf Auntel! an 
Ibegpor Blelling, 84000. 

B, Lille Er, 176 „. norbiwelll. von N. 50. 
Üpe., Südfr., 26 bei 137, Annie M, Larfen an 
Miorrifon ©. Dunn, 83250 

DB. Lale Str., 150 . norbmweitl, von N. 50. Ab., 
eüdfr., 20 bei 198, Mbelbert Mueller an Di. 
€. Dunn, 82250. 

©, Damnbale Ape., 121_%, norbiweltl. von 27, 
Straße, Ditfr,,. Eman Rocourel. an Alois Boo- 
nida, $4925. 

Boomis Str, Cübmweitde Tpruce Str., Ditfr., 
70 bei 95, Salvatore Riviano an Pito Bacelli, 


322,500. 
Michinan Ave, C., 50 %. nörbl. bon 100. BI., 


oman ®lpe., 


bon Tbroop Etr., 
Mo: 


= 


r., 


#r.. 100 bei 143; Marh OD. Zuttle an 
ira Garbner, $3,C00 
119, Str., 272 9._Öftl, von “tale Etr,, N. Fr., 


25 bei 125: Davib Kramer an eLonardo 
Marturano, $3000 

Nebzie Ave., €, PR #. fübl. von 61. Er, ®. 
x Zruftee, an 


Sr., 25 bei 118: €. 7, & X. Go, 
Koön 


P. Hittell, $1,200. 
Lallin Eir., 225 %. nördf bon W. 8. Eir.. ©. 
ie., 25 Bei 124; Yohn Bain an John Key, 
rn 5 . 
























Die älteite, gröhte und ftärfite Banf weitlih von den Riehhöfen. 


PEOPLES STOCK YARDS STATE 


BANK 


bietet ihren Ginlegern jolche Sicherheit, 
AHelteite}Zehn Jahre ficherer Banfleitung. 
Größte ;Fünf und eine halbe Million Dollar Beitände, 
Kapital —* 000. 00 





Unſere 
leuten in C Kerr 


A. S 
Stärtert, nu e Garde and 


en find die größten Atiens Inhaber und 


leberihus 5100,000 00 


Direktoren. 


Vorſitzender des Direltorenrats C. M. Macfarlane, Schatzmeiſter von 
Tranſit Co.“ Trant J. Kohn d Zehlit —88 
Edward Morris ir., Bizepräfident von Morris & Co. Jruu⸗ —E— on ‚ul, Uppenheiiter & Co, 
Arthur Meeker, Vizepräjident von Armour & Ko. We Nathie, Vral. Mid⸗City Truſft & So 8 
8. E. Otte, Vixevräfident Nat, City Bank of Chicago | 6 Baucad...... Bumekfibent unb . 
von G. F. Clauiien & Sons | 8. Y. Schlefinger....... U 


G. 5. Glauffen..... 





Geld bis zum ‚ Zufi 


hinterlegt, 


trägt für den ganzen 


Monat Juli Zinien. 


Bringt 3 Prozent jährlich, zahlbar am 1. Januar und 1. 
“Peoples Stock Vards 
State Bank 


47. Strasse und Ashland Avenue. 


ion 











125 West Monroe 





Refervirt für Steuern u, 


Gharled G. Damen. ...22.44......... Beülident 
Noleph €. Eiis.... je Bräfident 
e © ze Braͤfiden⸗ 
Sinliam T. Abbott... Die Bräfident 
Balter 9. Billon .„@iserPräfident 
Dilliam R. Dawes....]! PBräl. ıı. Haffirer 


ü ..„BiserPräfident 
il 


Bise-Präfident 
‚VBiaerPrälident 
8% 9. Boobland..... 
Xanten G, Mole... .uusuanune ‚BigePrälident 











‚BiierBäfident 





Central Trust Company 
of Illinois 


Bericht über den Staud beim Gejhäftsbeginn am 1. Juli 1914 


Bestände: 


Zeit: Darlehen ..............821,468,102.41 
Sicht-Darlehen ............. 8234,647.31 
Grundeigentums-Darlehen .... 1,633,602.50 
Bonds und Aktien ........... 6,732,878.81 
N ren 775,000.00 
Anderes Grundeigentum ...... 119,727.47 
Heberzugen ........ a Ve 3,796.53 
Baar und fällig von Banfen ... 12,082,952.51 


Verbindlichkeiten: 


Aktienkapital ...............*5 4,500,000.00 
ER 
Unverteilte Brofite .......... 


Unverteilte Brofite ......... 
| 5 


BEAMTE: 

















Strasse, Chicago 
















%51,050,707.54 







1,000,000.00 
599,531.24 
186,750.92 
112,500.00 







Zinſen 








$51,050,707.54 
















5 © GE nero Dilis.MaWirer 
Dom. 8. Gates. — Sit Hafliter 
Ins, ©. Thomas...... ... .‚Silldslalitrer 
darin R. Mosre....... » Hill&sstalltrer 
Adtilon Gornean Öilfastaffırer 
dowarn ©. Wamb......... .„Dilfs«stafliter 
Albert %, Mama........ * Belretür 
Billiam @. (dene .. Hills Zefretär 
Allet NR. Vodhoidt . Hilfs Zefretär 
John 2. Xebnbars Dill Truftbeamter 
Llond ®. Etecre. tablak- Beamter 
Robt. 5 JJ— Auditor 








— Spar-Einlagen— 


an oder vor bem 18. 


3% Binlen vom 1. Iuli 


ForEMAn Bros. Bankıng Go. 


Yuli gemacht, ziehen 


S..W, Ecke Laß®alle & Washington Str. 
Etablirt 1862 
Intlorporirt ald eine Staantöban! 1897 


Ched · Kontos 


bon einzelnen Verſonen, Firmen 
u. Korporationen zu günftigen 
Bedingungen gewunſcht. 


Spare⸗ Departement 
3% Binfen auf Spareinliagen— 
dalblahrlich autgeſchrieben. Ein 
Dollar eröffnet ein Ronto, 





Truft » Departement 
Bir alaeptiren Xreubandgel Hälfte 
aller Art, fungiren al&$ Xefta- 
ment&bollitreder, Zreubänber u. 
Nahlabvermwalter. 

Grundeigentum · Anleihen 
auf bebautes Chicagoer % runde 
eigentum zu niebdriaften Raten. 

Bir berfaufen au Grumdeigen- 
tums-Darlei ben an folde, bie 
fisere Geldanlagen münden. 


Kapital und Heberfhuß $1,500,000—/ 





jl1,2,6,7,8,9,10,11 








HAMBURG-AMERICAN 


Paris-London-Haimbu rg 
Nailerin Aug. PBicteria... Juli, } Rad. 








*+Batavia.. 1b. Nuli, 11_Borm. 
Nmperator . 2.18. un Aninand 
+’@raf BWalberice.. ‚18, Juli, 3 une. 
Clexeland von Boſton 2 V 
+’Bretsria...........» 5. Juli, ? —— 

Priident Grant.. 0 Aal 10 Bor. 





Nur amweite Kabine. *Zirelt \ nad Sambduza. 
Baltimore Linie bireft nah Hamburg. 
Zonrifien-Tept. tür Neiicn nah überafikin. 
Samburg-Ameritı ine 

50 Belt Resseiot str., Ghicane, AI. 
Bboneh: Diain 3650. — Automarie "34-846, 


26fep.momifr,! 1 | 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig anf ben Dampiern ber 


Uranıum STEAMSKHIP Co., LTD. 


Bon New Dorf nad Rotterdam 845.00 
in Ralüte. — Extra Bilfig in bzitter Alaſſe. 
Begen Auslunft wenden Ele fi$ an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche GBeneralagenten, 
140 R. Dearborn Str., Ede Nanbolph St 


Filiale: 619 W. Rorth | Uyenue. | 


Schiffs⸗Karten 


Ertra —* tut. 
8 in Zoiſchende. 
22 bis 33260 * 111. Rajäte. 
40 biö 365 in II. Rolüse, 
e nah Mustwahl . er Linie. 
Gepäd vom Haufe abgeboit ınb auf 
befördert. u bei „Inten Tornert, Benera - 
Eilffagent, GEicage teit 1871, 616 a 
Desrborm Etr., nabe Bolt Stz. Debot. 
ap25lamode' 


Lejet die „Sonntagpoß“. | 





ampfer 








Scirfsfarten 


über alle Linien zu den 
billigften Breijen. 
Geldfendungen 


prompt beforgt burdh 
Poft, Bank oder Belegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Saufverträge, 


Angar. Hrkunden u. Dokumente | 
ieber Eict, Jote Mäfle fir Hamiiten tn Yngers | 


cusgeft 
Wie Grriät und Gustchetete erfeblgt 
Boriauh auf 23 Ms Evartaffen- | 
büder gegeben tw jeder Hö5 


Notariell Beglanbigte Belmadiee ta ee 
Eprade. 
Benbei Ead an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Sir, 
CHICAGO + - + ILLINOIS 
Eonniags offen nom 9 bie 12 Uhr, 








Alle Fuhbeldhwerden 

behandeit, 3 
9 Borm. Bid 5:30 Nodm, Hr, 
Frei-Alinit Mont, Milts 
wos u. Frei tag Adends 


7:30 bi8 9:80, 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
#321 N. CLARK STR. ..,., 


Finanzielle 





Spar: 
Kontos 


Gewohnheit 
Zinien 








unjerer 
wir 


Gemäh 
bezahlen 
1, Juli an zu 


3%. 


per Jahr 


halbjährlih gutgeichrieben auf 
alle Spareinlagen, die an oder 
vor dem 


13. Juli 


vum 








Kapital, Ueberichuf; 
und 
unverteilte Profite 


s15,500,000 








| Die gröhte Sparbanf 


in Chicago. £ 


LA SALLE UND 
JACKSON STR. 





i—11juli 


Sicherheit 


wird Denienigen geboten, die ihre 
Eriparnifje in der Melteiten Bank 
in Ebicago binterlegen, 

1. Durd ihr Kapital und Ueberihuß 

von zehn Millionen Dollars. 
2. Dur die ungewöhnlide Tüchtig- 
feit ihres Direftorenrates, 

3. Durd ibre wohlbefannte foniers 
4 








vative Yeitung. 

Durd Methoden, die die Probe 
feit mebr als einem halben Jahr« 
bundert beitanden haben. 

Alle Spareinlagen, die bei dieier Ban 
an ober vor dem 13. Jult hinterlegt 
werben, ziehen 3 Proz. Zinien vom 
1. Zuli an. 





112 W. Adams Str., 


Nordweitede Clark Straße. 


BER” Gtablirt 1857 "E 


u ‚s,10 





BEP Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum sm ben 
eenttigiten Bedingungen. 


Vorzũgliche erſte Zypotheken 
wu 09 Dia irlen ſeis an Sand. 


A. Holinger & Co. (lıt.) 


Suite 201—205, g® ©. Beailingisn Eır. 
1101 Diein, aıömil 








Schitfs-Karten 
Eıtra blilige Preise. 
Dampfer fahren, wie fol 








Bo l mach⸗ 


—— — Geldwenhiel, 
ten, Grbihaften, Kollektionen. 


&zira ceEtunden Abenns 6 bis 9 Ihe 
ai Moniag und Dennerätas. 


J.S. LOWITZ, 108 s. cıark STR 


30 Adds. Sounto geſoloſſen. 
Dilen tägl Dis 5:30 —— 










LT 


en EN es 
























MAbendpoft, Chicago, Montag, den 6. Zuli 191 









mn mn mm —— u — 



















































































n auf den Markt gefommenen | > 
— — ——— * weizen des Südweſtens ſchon ein ſo n » m 
Keine Rojt- oder Te- N I) Die Verkaufs-Quan— großes Quantum für den baldigen . n UNSEFEM Basement 
lephon = Beitellungen dl TS . tität in diejen Artikeln Erport verfauft morden, daß eine | ıens ag | argaın 
von irgend melden Tann won uns jebeget | [Una uncisen Acta Ian m 
7 _ — eingeſchränkt werden. er = * — 





dDiefer Artifel, 





dem Weizenmartte vollitändig zu ver— 
ändern und die „Bären“ jozujagen 
volfftändig von der Bildfläche zu ver- 


Ein riefiger Werkauf von feinem Sommer-Schuhzeug h 


9 Au In Patent Golt, fd Fe : ©o ijt im großen ganzen die Lage 
i :& — In Patent Colt, ſchwarzem Sammet, Meisenmarkte 4 
Hochfeine amen Schuhe mattem Kid, mattem Calf, weißem Ganz auf dem Weizenmartte heute noch 


vas, weißem New Buck oder weißen Chberteilen mit Batent Colt Yamp.... höchſt unklat und ungewiß. Sie hat 


⸗ unbedingt heute noch zwei Seiten 
Niedri D :& int grauen Suede Bnmps, lohfarbigen Kid : ao, ; 4 
Niedrige Damen Schuhe Pumps, ſchwargzen Sammet 2:Riemen, wenngleich aud) heute noch die Aus 
ſchwarzen Sammet 1-Riemen, ſchwarzen Sammet 3-Knöpfe Oxfords... Wi ſichten für die „Bären“, alſo für nie— 
Sli —n ſchwarz, weiß, blau oder roſa Satin, in drige Preiſe, im allgemeinen noch fe— 
Damen · Slippers Patent Colt, 3 Riemen ſchwarze — ſter begründet ſind als die Ausſichten 
Oberteile, Pumps, Colonials oder Oxfords; ebenſo weiße Canvas 8 10 00 
; SA x on 2 er „Bullen“ oder einer jteigenden 
Baby Doll, weise Canvas 2-NRiemen, Champagne Kid Pumps, oder * mer 9 
2 F Preistendenz. Zur richtigeren Be— 


— — — 22 2 RE 2 4 7 >) — —A — — * 


4 J u 
te ITIETTRR RR N RETTEN NH — RER fi 
f 


Snwauner AvenUE-AND_PAUMINA STREET —— 




















v 







ein 


eg 


3J 


J — — 





l⸗Riemen Haus⸗Slippers .................. ae ö \ N — 
Inliet Haus-Slippers für Damen, mit Gummi-Abſätzen, fanch urteilung dieſer beiden Seiten iſt zu * 4 u 
roten und fehwarzen Kid Haus-Slippers ....................... berüdjichtigen, daß im Sommenmei- I l RKR Kl d ur amen 
— für Damen. — — —— un zengebiet gerade jett noch, wie die Er— u ı an mung von Ai el ung 
Mädchen : Orforde—in matten Galf 3-nöpfigen oder Tohfarbi- fahrung gelehrt hat, fi fehr moßl ] 3 2 — — 
Buck oder 1-Riemen a — —RR — * ge don den Ableitungen auf dem 3. Zloor wurden 1,573 Kleidun — 
chwarzer Roſt, zu c — — 


* ni Sli ir Ma — it fohfarbig oder ihwary— 
Everett Hans-Slippers fir Männer —;n Ipbfartie mber Ihmarı— 


Schuhe und Oxfords für Männer, ſchwarzer Canvas.............. 
( 5 — in Vatent Colt, Belour Calf Schuhe, Elt⸗ 
Knaben⸗Schuhe und Orfords —ſmu Orfordvs und XKittle Gents’ Cchuben, 


in Andpf⸗Facon — das Vaar verlauft zu............. 


„ — ißem C Sol, D 
Mädchen⸗Schuhe und Orfords — ae een tt 


‚Unvergleichliche Werte 


in täglichen Gebrauchs-Artikeln bieten 


⸗ ⸗ . 
außerordentliche Erfparnifie 
Stiderei Edging und Ginfns — 4c 36-381. ungebleichter Muslin, idhwerer run- 
neue Mufter, wert 7c; die HYard......... der Faden, beiter SYzc Wert, nur 16 ; 
5 Yards an einen Kunden; die Yard...... de 


und den Grirag mejentlih herabzu— 
fehen vermögen, wodurch natürlich die 
Stimmung im Martte mwefentlih zu 
Gunjten der „Bullen“ beeinflußt mer: 
den müßte. Schon in der lebten 
Woche murden vereinzelte Berichte 
über das Auftreten von fchmarzem 
und rotem Roft in den Weizenfeldern 
laut, doch fonnte ein arößerer Umfang 
des angerichteten Schadens bisher 
nicht beftätigt werden. Das Gerücht 
bom verheerenden Rojt taugt übrigens 
jedes Jahr, von der einen Seite be- 
jtätigt, von der anderen beftritten, auf 
und fehmindet auch nicht eher, als bis 
die. Gefahr endgültig vorüber tit; ſo— 


N flüdte_heruntergefchickt, einfhliehlich hübfhe Suits, Coals und Skirts 


1,572 Kleivungsitücde von unferen 3. Floor Ready-to-Mear Abteilungen tranzferirt, morgen zum Verkauf in 

A unferem Bargain-Bafement zu Preifen offerirt, die faum die Koften der Stoffe 
deden. Infolge des Entichluffes, diefe Kleidungsftüde Ichnell zu räumen, ließen 
wir deren mirflihe Werte völlig außer Acht. Cinige der hübfcheiten Faconz der 
Saifon find in diefer Partie vertreten. Jedes Kleidungsftüd ift münfchensmert, die 
Stoffe jind elegant u. die Heritellung entipricht unjerem gewöhnl, hohen Standard, 








Lätschen für Babies, mit Epitenrand, 
BORER EUR: TR BE aaa anna ce 4c Ausziehbare Gardinenitangen, Mefling? 


mm LI 
—* EL — hit EN EEE — g 
_ I * 
SI Dan 
RR 2 2 





i i i i Finish, f'cy Enden, mit Hafen u.Xradets, i ä i icher- 
uk ers Shen ir Ba, Ace — JE ||| ana dan auß set 8 De Unfiger- 
Bamen:Leibhen, mit niebrigem Hals, 4 , Weiße beftidte Waichnürtel, in allen Gröfen, aufrecht TR 
ohne Nermel, 10c Werte, für....... RN c n einige haben Perlmutterjdmallen, c RER a 
Gärarıe ber Ishlerbise banıın. nabt- j — dc wert, für nur .....*.4. Wie die Preife jich geitalten mer: 
loje Damenjtrümpfe, dopp. Ferien u. Seren LE 9 Schwere verzinnte Teelöffel, zu. ....... de den, ob unfere armer für ihre grö- 
Weihe Lamn Nefter, 3 bis 5 Nards 4 Scheuerbürften, Tampico, jolid Bad, zır. „de Bere’ Weizenernte mehr an Dollars 
lang, feiner leichter Jinifb, die Yard...... c Goldfarbe, fertig zum Gebrauc, Flaiche. „te und Gent3 befommen werden ala im 
Shur, weißer Reiniger für ganz weiße dc Gpiom Salz vd. Mottenkugeln, fpez., Pid. 4c borigen Jahre für die relativ Kleinere 
Canvas ober Budsjfin Schube, Flafche.... 10€ Biolet Talcum Bowder, zu ........ 4e Ernte, dafür fommt auch mefentlich 
ans s le Ar — .. die Konjunktur im Weltweizenmarkte 
Stiderei Gdning und 12-z8Hi 15x36 Größe baumwoll, Warp japanefiiche ] * 
Flouneing, we f0c: er haha 7e Matten, — — —2* 5 in Betracht. Im allgemeinen muß 
Staub-Sappen für Damen, ſortirte en RB feine Sorte, wert 1de; Alleaunnnanununne man in diejer Hinficht Jagen, daß die 
Mufter, für MUL eoeeeeeo. Bern. 3 ic Only _ Dber- und Untertaifen, verziert (ein 7e Ernteberichte aus dem Auslande, na— 
_ Geformte Damenleibdhen, niedriger 7 m an 2 —— * — mentlich aus Rußland mit feinem be 
Hals, ohne Wermel, dc wert, ZU. unune. — Zu“ er, Cellu ic deutenden Weizenbaue, gar nicht fo Dieſer Verkauf follte für die fparfamen Frauen von Chicago große Anzie- 
36:3öll. merceriged Sateen-Futter, 7 el, das Baat vucoesuccnnnee günftig lauten. Diefe Iatfache follte hungstraft befien; es ift ein Verkauf, der nahezu einen Monat vor der ge- 


Habrif-Enden, alle Schatt., wert 1%; Nd.. 
Leinen Grafb Handtnchzeug, mit edhtfarbigem 

roten Border, jehr abforbirend, 12%c 7 

Wert, 10 Yard⸗Grenze; Yard. ......... c 
Ghte D. M. GE. mercerized Hätel-Baumwolle, 


8-zöllige Zuppenteller, emaillirt, blau ie 
UND WERE, 208 EBE, aan aaannn 

de Merrid's beiter 6 Cord Zwirn — 7e 
ſchwarz oder weiß, 2 Spulen für ....... 

Volle Größe Garpenter Nägelhammer, zu Te 


den Markt feitigen und ein höheres 
Preiöniveau jfichern. Dazu fommt 
dann noch, dah die neue Ernte auch 
in vollftändig geleerte Speicher ge— 


wöhnlichen Zeit geboten wird; er offerirt Euch paſſende Kleidungsſtüche für all— 
aglichen Gebrauch, wie auch Sachen, die für den Herbſtgebrauch eine gute Geld— 
anlage dilden. Die folgenden Kleidungsſtücke werden offerirt: 


378 Suits urſprünglich 514. 75 bis 818. 75 marfirt, zu 5.95 



























Nr. Aöß Slandard i Werte — Brot oder Buttermeſſer, ladirter ic langt. Bei uns in den Vereinigten —— 2 
BREBUE Gorsssannsaree EEE Holzariff, P= ÜÜE socnonnnnnesenaen Staaten find die fichtbaren Weizen- 496 Govat3 urjprünglic; 814.75 bis $19.75 marfirt, zu 5.95 
15e Shepherd karrirtes Suiting, ge 9. R. ©. Farben-Reiniger, Badet ... ...Te borräte der alten Ernte je d “Bon nn = og: = ; 
—⸗ ex — Bo — TC ib Bienma und Yar-ser Pöbel- ud 70 93 alone ae —2— = 4 ‚6 Slir ts ur ſprünglich 84.95 bis 89.75 marfict, zu 81.79 und 2.98 
Schwarze, Tan oder graue feine baum. 7e — de Zlajce, für..... eh tend fie in 1909, als ber Chicagoer 192 Kinder-Goats urjprünglid 84.95 bis 89.75 marfirt, zu 1.98 und 2.48 ’ 
Liste Finiih nabtl, Wännerftrümpfe, au... Keroribe * ER 7e Meizentönig Batten feinen groben 37 Regenröde urjprünglih 84.95 bis 87.95 martirt, zu 1,97 
Weiher Garbinen-Swiß, extra Qual., | de Nurfing-Alaichen oder Nipples, 2 für. „Te Sci a 8 — a ; e 5 >: > 
— Bew“ ; am Schnitt machte, auch nicht auf mehr Die Suits ſind reinwollene Serges, Shepherd Checks, Crepes, Diagonal Serges, 
yardbreit, volle Rollen, wert 1250; P... Te ’ Zahnbürften, 2de wert, ipesiell...u.... ie ala 9 756,00 ‚0 Bufhels —— franzöfiiche Serges, a eg — Epone, Roveitz Karrirungen, 
a s : 2 s A — Seiden Moire, Seiden Poplin, Gaberdines, Broca Stoffe, die Farben ſind Schwarz, 
ee Ts Bu Spigen und g 44 — ——— ren. m Chicago waren die ſicht Marineblau, Yobfarbe, weißer Serge, Copenhagen, Royal, Gerije, Roje, Yavender und 
—* * ading, - 1c Bein — ii und 15c Wertc— t1ec u Vorräte a bis ihwarze und weiße Streifen. 
...... ............n.n.....n } De ee ee au 782,00 )O $ u els, ogar noch Folgendes ift eine genaue giite der Euit Gr’ben in biefem Verfauf: 
u ne | ** Je Tamen — „Mefter und Gabeln, ‚mit Müwersen, braunen 112,000 Bufhels meniger als im 20 von Sröße 14 23 von Größe 18 76 von Größe = 46 von Größe 40 23 von Größe 44 
ae Becken > u = mittlere 11c — und 4 11e Patten⸗Jahr, herunter. XIropbem 69 von Sröhe 16 HB pon Größe 34 65 von Größe 38 42 von Größe 42 
⸗ ⸗ .........., 2) we ............ RER ‘ . ° F u 2* 3 5 R . * 
„Gardinen-Serim, 36 Zeh breit, 2 Ag Barnifd, gute Dwal., | Bint Bücfe. .1te || | Kin, acht, Der ae . ee — 5388 Er 
bis 10 Yards lang, wert 2öc; Yard.... Grepe Bapier- Servietten, Nänder 11 : 5 e 5 „un Siorfen 8 er ges, q 3. Fop⸗ ⸗ F 
5— für ———— leicht befebmußt, wert 40c; 100 für... c Grund zur Veunrubigung. m allge- lin, Crepes, Moire, feid. Novelty Rati- ı 
Größe 14x14, mit Teppid und & 2öe Caſtoria, ſpeziell zu.......... 116 [j | Meinen fann man benn aud) nur ja: nes, Ottoman Seide, Bebford Cord, ol: | 
Dres a fine, lange Serge-Eoats, in ſchwarz und 


gen, daß die Spekulation in Weizen 
zur Zeit jehr gering ift und fich haupt 
fählih auf profeffionelle Getreide 


eber 
überzogen, Austvahl Auscasanerunnee 1 ic 
3:armige nidelplattirte Sanbtudh- Bars, .1ic 


de reine Toiletten-Seife, 3 Stüde für. .11e 


Wollene Puder-Onajten, wert 18c, zu. „Ile Navy; Gaberdine und Balmacaan?. 


Irefft morgen Eure Auswahl aus die 





































— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — 
* = 4 — — 
Groceries, Litsre, Candies und Bcdereiwaaren — fen Goal, füßer auf unferem 3. los —— 
den; 2 vo © v s g von $14.75 bis 319. 75 ’ ns asemen j 
riichgeröftet al. . 9 — ⸗ 3 
en jeden 11c — 4. —ã— Markte im Juni 251 Eifenbahn ferem Bargain-Baſement, Auswahl zu. 
Kunden, Pld.suusrsorer Gum Tıeys, in allertirten Beftellungen), Sc magenladungen, womit eine neuer j 2 x = - = rn _ * ——— 2 
ee ee. Samen Sladors, I0c Corte (feine a Balate DAL: .2220121 11000: 00 Retord für den Monat Juni gefchaf- Regenröde — in Skirts —Woll. Serge, franz. Serge, ſchottiſche Plaids, Kinder⸗Coats — in 
en ne 11c En. Wem... 8 Iciben (eine Bolt: ©. "Ye fen wurde. X\n der lehten Woche aber farbig, jhmwarz u. . Poplins, Mohairs, weiße Ser- allen Schattirungen— 
en az Feinſter Eaſtern Caue gra⸗ ——⏑ tamen nur 465,000 Buſhels neuen Navy; meiſtens Mo⸗ges und Gaberdines, alle Farben — ſpeziell im * Stoffe ſind Serges u. 
——— Beni, verlauft, "10 Ef. an Mh. ME" rn a nad) — —* len e * in | Bafement zu 2.98 und..... mennnnnenenenn nenne er Fu 
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110 ——— "rate Warte neiichie "7 Woche des vorigen Jahres. Der er: Reguläre Partien von Coats und Suits im Ba 3.33 
i —— nen, 5 Bid. an einen 4. Gary Sume Erbf., B...... 6€ fandt an Weizen von Chicago aus be- 1 097 fement für den morgigen Verkauf rebuzirt auf..... “)ır)» 5 
te _Gurfen, lafce.... . Kumden, Wid.nuuunuunconee j . Butnham — Morrilt Vort t ‚ de lebt W 80 J = 
Rimelieu“ Diarte fleinterni „einer Tapioca oder Kerl. and Yeans, die befen, "Ye rug in Ü ebten Woche 809,000 
ee 11lc ven Bund de FE "inte Yan Koie Zoilet Bufhels gegenüber 355,000 Buſhels ’ 
— —8 ——ae— gu faurı See ver eig... de in Dderfelben Woche des Vorjahres, | ——me 
ven Yale... EC einen nun. 8... EC ze morin nieder bie Dergeitige flarte di ländifchen Börfen mit höheren | können. Es fei aber darauf hingewie- Die weltweite Anappheit an Vorräten 
senulär de, 11 nee" Wbr.an einen R — an einen ** Rodıfzoge 6 elle 1 W ch Liverpool | fen daß mit dem 1. Juli die neue Gra- der landwirtſchaftlichen Nutztierhal⸗ 
...⸗ c Runden, ver Mderusuuurer c — RNunden, per Büchſe. ... c zum Ausdruck gelangt. — Für bie Weizenpreijen die oche, iberp 9 R ‘ie Mai 2 der Bun: j zeri — 
Galifornia Wortwein aber Newport Gnzerin Toilette: Reine ganze Allivice, 6 Bid. / „ ; mit einem Gewinn von 11% Gent, | Ddirung für Mais, welche von der Bun= | tung und der tierifchen Produktion 
Bladberen, 1 Palce Je a se näcdhften zwei Monate darf auf dem es. er ; ; wu ; 
d lic 1 das Cnüd 4 an einen stunden, 7 ; her © desregierung vorgejchrieben ift, im | läßt fich eben nicht leugnen 
an einen Kunden, 3u.. J c ä——⏑⏑ ——— c Markte eine ſehr ſtarke Zufuhr von Mit beſonders großer Spannung steg 19. g = u he in * — g 
— ) | neuem Weizen erwartet werden, da | wird in den Kreijen, der armer umd ——— De Sun | * — dei ‚Jarmers 
r bereits jo große umd umfangreiche | der Händler bie erfte Witteilung der | DEN —— ne * bi r u. Pam 
f EEE Ar int . ru ip ö © Verkäufe nach dem Auslande für bal- | Statijtiter ber Bundesregierung über En n im * — — —— u TODE Di etzte Woche in Bes 
endpoft.) jährige Winteriweizenernte auf 657 | Sommerweizen erhoffen, gegenüber dige Lieferung abgefchloffen find. — | den Stand des Maijes in diefem Jahre | bald Ihwinden, nahdem man } 4 trat fommt, als durchaus befriedi⸗ 
Situation und Aus ſichten im Millionen Buſhels ſchätzte, alſo noch | einer Schätzung auf 262 Millionen Juͤliweizen wurde zum Schluß der | erwartet. Dan erwarte, dab für Handel erft einmal an Die neue Ord⸗ gend angefehen werden. Die Konftel- 
Produftenmarft. mwejentlich höher als die Ernteftatifti- | Wufhels im Juni biefes Jahres und Woche an ber Chicagoer Börfe mit | Wais morgen eine ileinere Anbaufläge | MUung der Dinge gewöhnt hat. 'fation aller in Betracht fommenden 


Weit über Dursfhnitt zu erwartende Winter: | fer der Bundesregierung. Man er- einem wirklichen Ertrage von 240 | 791, Gents, 114 Gentz böfer ala zu | Is im vorigen Jchre berichtet werden Der Ertrag der Haferernte wird attoren ift auch im Weizenmarkte ber 
Fe u ee = ale ee Be | Dr en EB: oyen morgen | Millionen Yufhels im vorigen Yahre | Beginn der Woche, notiert. Uile | wird, da im vorigen gerbfte viel Mais- | jegt auf 1120 Deillionen Bufhels ge ari, daß bie armer fid) recht gut einen 
zur Veröffentlichung gelangenden Be- | und 245 Millionen YBulhels im | Märkte des Landes fehloffen über- | land mit Winterweizen beftellt worden | jägt. Wor einem Monat rechnete Iohnenden Preis fihern können, wenn 





tung des Weigenpreifes noeh ungewib. — Weil . . . A 2 2 2 . » 2 a : 
definitiver Ausfall der Ernte nod niöt feit- richte der Bundesregierung der Stand | Durhfchmitt der legten 5 Jahre, haupt in der Iehten Woche, im geraden | ii. Wenn man mit einer Maisanbau- | man nod mit einer Haferernte von fie nicht übereilt und unflug ihre 
— Ader die Konjunktur im Weitmartte | Ded Winterweizens ungefähr genau fo Der zu erwartenden Gefammt- | Gegenfaß zur Vorwoche, mit höheren | fläche von 105 Millionen Acres und | 1216 Viillionen Bufhels, do wurden Crnie auf den Markt werfen, mie 
eutet auf Defte und gute ZWeigenpreife. — | angegeben werben wird, wie im Be- mweizenernte des Landes in der Höhe | Preifen, Minneapolis fogar um 2% | mit einem Stande des Maifes von 86 | die Ausfichten auf eine Vollernte in» jchon wiederholt an diefer Stelle be= 





h cäte Rn Birken zum Gala richt des leßten Monates; wenn man | von 915 Millionen Vufhels nach dem | Cents Höher. Desgleichen chloffen | Prozent einer Vollernte, wie erwartet | folge von Dürre und Hige in den leg tont wurde. 5. 5.Matenaers, 

der Woße höhere Weigenpreife. — Der eriie aber nad) diefem Stande, 92,7 Pro- Regierungsberichte und von 936 Mil wird, rechnet, jo würbe man barnad) | ten vier Wochen um 8 bis 10 Puntte 

——— über ben Gianb bes Wiai- zent einer Dollernte nämlid, den | Tionen Wufhels nach dem Berichte des ! eine Maisernie von 2888 Millionen | herabgedrüdt. Wird in dem morgen u) 

*® morgen fällig, — Die Malspreife aum | Ertrag nad dem vorjährigen Ertrage | namhaften Statiſtilers Snow ſieht —— Buſhels gewärtigen können; bei 88 zur Veröffentlichung gelangenden Be Leſel die „Sonntagpoft‘ 
—— 


Schlub der Woche etwas niedriger. — Unſere “ , ; ; ; . e ö P 3 
Safekernte, -— Siedrigere Haferpreife am berechnet, können wir mit Sicherheit nur eine Durchfchnittsweigenernte bon Prozent einer Vollernte würde man | richte der Bundesregierug noch mit er 


Eplub der Woße. — Heller, flarter Ton im | eine Ernte bon 645 Millionen 686 Millionen Bufhels für die lepten 1 } ſch auf 2930 Millionen Buſhels Mais einem Stande von 83 Prozent einer | 
Biehmartie.. — Die Marktlage für den Sar- | VBuffeld gegenüber 523 Millionen | 5 Jahre gegenüber. Wie dürften fich Ein guter Eis rank rechnen können. Bei einer Anbau-⸗Wollernte gerechnet, ſo würde das einer Auf ſich ſelbſt augewieſen. 


mer im allgemeinen beſriedigend. Yufhels im borigen Jahre und 441’| unter diefen Umftänden die Weizen- vereandt um ein Deitist menigee GW ifäche von 106 Millionen Acres und | Gefammternte von 1178 Millionen | Streifenden Kellneri 

— —— = Millionen Bufbels im Durchfehnitt | preife für die nächfte Zukunft geftal- —* Stande von 88 Prozent einer | Yufhels bei einem Ertrage von 37.1 gilfe wu . 

morgigen Tage einen neuen Bericht | der legten 5 Jahre erwarten. „ |en? Das ift die wichtige Frage, welche Zollernte würde der Ertrag ich auf | Yufhels pro Acre entfprehen. Der . vr. > 
ber ftatiftifhen Abteilung des Bun: | Wie verlautet, fchäpen die Regie- | jet fowohl die weizenbauenden Far- 2957 Millionen Bufgels stellen. Im | Stand des Hafers im Durhfchnitt der | .. Die — der Zellnerinnen 
besaderbauamtes über.den Stand und | rungsfiatiftiter die diesjährige Som- mer wie auch den Getreibehandel in vorigen Nahre waren 106,884,000 | Tegten 10 Jahre betrug am 1. Juli! geftern von der Chicagoer Arbeiter» 
Ausfall der Ernte bringen. Wie vers | mermeigenernte nunmehr auf 270 | höchftem Grabe intereffieren. Es iſt Yeres mit Mais urfprünglich be | 83.7 Prozent einer Vollernte; im ‘vo; | [OPeration mit ihrem Gejuche, daß der 
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ftiter der Bundes an bi > gen Jahres umd einer tatjächlichen | ericeinen. Ohbme rage bericht auf des Maifes auf 86,9 Prozent einer | 1122 Millionen Bufhels; im Durc- —* * daß Di Bäder ben Ar- 
lihrige Wei — 33 * ieö- | Ernte von 240 Millionen Buſhels im | dem Weizenmartte zur Zeit eine Ten- Vollernte noch geſchätzt; das würde ſchnitt der lehten 5 Jahre ftellte fich - oder vielmehr es Lohnes dafür 
5 fBete 2. e J i —— legten Jahre. Der GStatiftiter Snow | denz fallender Preife vor. Zu Anfang einer Ernte von 2971 Millionen Bu- | pie Haferernte auf 1131 Millionen —— bedürfen. Die Kellnerinnen 
Be et —* u 3 i auf 3, murbe | redinete vorige Woche eine vorausficht- | der Iehten Woche gelang e& ben Bären, fhels entiprocpen haben. Dann famen | Yufpels, — Im Allgemeinen hat im | Mm ärten DER bereitö bor zivei 
—* red ne 3 ei einges | liche Sommermweizenernte bon 279 | die Weizenpreife zunächſt nicht uner- aber die gewaltige Dürre und die hei— Safermarktte“ währen ber febten onaten gegen die bejagten Reſtau⸗ 
— ſqlieblich einen Buſhels heraus. Der Stand des | Heblich herabzubrüden. Unter der ge- fen Winde, welche den Ertrag der | Gnpche eine Werfchlechterung der Wreife tants“ den Streit, haben aber troß 
g don 763 Millionen | Sommerweizens dürfte fich nad ben | drüdten Stimmung wurde praftifch Diaiserute dod) nod; auf 2447 Millio- Derzeich u - ihrer Ausdauer biöher wenig auszus 
Zufbeld. Bon der Gefammtweizens | Angaben der berufsmäßigen Ernte- | der ganze Markt überverfauft, na- nen Buͤfhels herabzudrüden bermoc)- — Werichten „. Jui I ind ‚ richten vermocht. hre Hoffnung, daß 
— — nd — *2* * * Monat | mentlih zu Anfang der Woche, als ten. — Bisher hat der Mais in diefem Niffour; hat 2 — Beachtung e⸗ ange * andere Ge⸗ 
i Punlte verſchlechtert ha⸗ auch über große Weizenverkäufe aus Sabre vielfach unter zu großer Feuch— gefchentt. Unter dem Drud fehr ftarter | rn pe ee 

















‚Dom, [däpt-in'diefem Jahre den Er- | ben, im Iekten Monate wurde er auf | den Meizengebi i tigkeit i i i i 

; . Er En — , ‚ r gebieten berichtet wurde. /Der Volarkonig⸗Eisſchrank bat die berühmte | tigkeit in der Weiſe gelitten, daß die J—u ge: 
Due — nterweizen — 640 | 95,5 angegeben. Im Juli vorigen | Indeffen Hob fic die Stimmung in | eonard’ihe 8 wände Xontruttion, vatentiete | vielen und häufigen Negen das tet: en er m | worden, modurch fie, iie man fidj 
‚Millionen Pufpeld; im vo- | Jahres betrug er 73,8 und im Juli | den beiden Iekten Tagen ber Woche | Walteradftusröore, bie das Eindringen von warmem | 3eitige Kultiviren in den Maisfeldern Schluffe der Woche waren fie 14 bis —— ee *— * 


igen Monate ging die Schäßung auf | für den Durchfchnitt der Ießten zehn | wieder ganz mefentlich. Yebenfallz | LP und Inferten in die Borratslammer unmög- | nr : 
5 . nitt der 5 i zu oft verhinderten. In der —* —— t „fun N 

1638 Dillionen Bufhels und im bori» | Jahre 84,4. Mit reichlich 90 Punt- | war gegen Ende der Moche bie flane | — Sarniere, Yar. | Woche gerade fam ber Regen aber ehr 3 ee Be REN Bäder find ganz gewöhnliche „Scabs“, 
zur rechten Zeit. Diefe Tatfache ift * g erflärte ihre Sekretärin, Frl. Elizabeth 


‚gen HH betrug der wirkliche Ertrag | tem ift er dann aber auch jet noch Stimmung bei weitem nicht mehr fo | fungsvermögen 60 Blund is, fpesiell 
623 Willion $9.35 | von den „Wären“ an ber Vörfe denn Jahre. ı Malone, tva& natürlich große Aufre- 


en Bufhels. Wir fönnen |immer bedeutend über dem legten | vorherrfchend, mie i für morgen zu u 
2 ; er D 2 N N b zu Beginn der GEM BU oonn nenn 00000000. . N 
bemnad) heute fon mit abfoluter Gi- | gehnjährigem Durchfcnitte. Bei eis | Woche. Man rechnet eben bamit, | Das größte Möbelgefeäft der Rorbfeite, auch fofort meiblich ausgefchlachtet | uf dem Viehmarkte herrfcht allge- ; gung verurfachte. „Die ganze Sache 

mein eine feite Stimmung ftarf vor. | fieht fehr verdächtig aus“, fuhr -fie 
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bi3 334 Cent3 billiger al3 in der-Vor- ben einen fefteren Xon angenommen. ı fenbar ein falfches Spiel mit und.” 
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auf eine riefige MWeizenernte | nem Stande von tmahrfcheinlich no | daß unfere Sommermei — i 
nernt ' n ) zenernte noch mworben. Das Refultat ift gewelen, s : 
auf Die größte in ber bisheri- | 93,5 Punfiten dürfen mir pro Acre | nicht einmal begonnen hat, und daß PE TERSE N daß Mais zum es — 251Auch der Schweinemarkt hai entſchie- fort, „die Arbeiterfoͤderation ſpieit of⸗ 
PANY 


Wirtſchaflsgeſchichte unferes | einen gegen das Vorjahr um 1,3 |:in den nädjten 50 Ta 
e — gen noch man— 
Be befannie. ee z.. x een: Can vn ie ereignen fann, maß biel- FURNITURE. € mode verkauft wurde. — m übrigen 
naf;gebende e ‚ bie Ernte des vorigen Yab- | leicht das Refultat der Gefammtmwei- —* .Jiſt es natürlich noch viel zu früh, um ir Säupfinge 
‚ Sm — legte Woche ei⸗ res zugrundegelegt. einen Gefammi-zenernte noch mefentlich — — über ben —A der —— CASTORIAFi — — 
pen Mericht, in weldem er die dies⸗erttag von 277 Millionen Bufhels-I mag. Außerbem ift von dem zuerit EEE | Draiscente Betrachtungen anftelen zu Die Surte, Ole ihr Amar Gekauft Habt _ um 
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